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Neutralisierung Abessiniens ?
Schweizerische Kritik an der marxistischen Hehpresse — Di « ersten Eishockeyspiel« in Garmisch — Schwerer Schneestnrm über Japan

Streiflichter
Niedriger hangen ! Die ganze zivilisierte Welt
- . war sich einig in der Verur -

lung dxz feigen Mordes an dem Leiter der Auslanbs -
di ^ isation der NSDAP in der Schweiz , Pg . Gustlosf .»ch die schweizerische Öffentlichkeit hat , wie die schwei -

Presse im großen und ganzen bestätigt , das ver -
icheuungswürdige Verbrechen , das einen der besten

„ Kämpfer des Auslandsdeutschtums traf , mit tiefer
ehrlicher Empörung verurteilt . Trotzdem kann nicht

es? "" vorübergegangen werden , daß selbst, angesichts" es feigen Meuchelmordes , sich in der Schweiz Blätter
» efvnden haben , die Worte der Beschönigung fanden oder

linden versuchten . Wir wollen das Entscheidende wie -' tfioten : Der Mord an dem Führer des Aus -
. " " dsdeutschtums und an dem National -
' " » ialisten Gustlosf war der Ausfluß einer
tz vadez « schamlosen und niederträchtigen
. " gen . und Hetzkampagne , die Jahre hin -
. urch ungestört vor sich gehen konnte . Die -
j 1 ® e Asphaltjournaille war e s aber , die
, ? "ltt den Boden für die ruchlose Tat deS
„ »V ^ e n Meuchelmordes vorbereitete
j “ die jetzt ungestraft sogar nach Gründen
j * Rechtfertigung suchen kann . Was soll man
t ,0,u sagen, wenn ein Blatt , wie die schweizerische „Na -
t,?" "^ eitung "

, sich nicht davor scheut , noch gegen den
toi

*" nationalsozialistischen Lanbesleiter , dem selbst die
tänzerischen Behörden seine Ehrenhaftigkeit und Un -
8n sn eit bescheinigen mußten , Angrisfe zu richten , die

Niedrigkeit der Gesinnung nichts zu wünschen übrig
etzen. Mr ^ nnen es aus einem 13jährigen Ringen

« r ’ ° as in Deutschland selbst 400 der besten und aufrich -
gsteu Kämpfer für die Befreiung ihres Volkes daS

tH » Io t̂ete : Der Ermordete i st schuld und
P wt der Mörder ! Das war von jeher die° r ° ledes Marxismus , des organisierten
zn

" in Rußland praktisch angewandten
da, ^ el » und Massenmordes ! ! Was soll man

wenn sich ein anderes schweizerisches Blatt
ktv, Verbrechen auf schweizerischem Boden in
gg

e" »gewöhnlichen Krimtnalfall " umzuwandeln ? ?
dx . " " das „Pressefreiheit " ist , bann muß allerdings auch
Poer?.^ "" isierte Mord zu einem offiziellen Mittel der
slbw - Phöben werden ! ! Gewiß wirb niemand bas
a «t

*^ " *fö * Volk für diese schamlosen Auswüchse ver -
h ^ ^ vvtlich machen . Niemand wird allerdings auch ver -
s» können , daß sie mit als der Ausfluß einer still»
kam«

^ aedulbeten und systematisch geschürten Hetz -
bre »

""" ^ gewertet werden , die den Boden für das Ber -
u)en in Tavos erst bereiteten .

Triuniph fceg
öttebens

Olympia 1936 hat begonnen ! Die
ganze Welt schaut in diesen Tagen

fy auf das friedlich verschneite Tal in
^ rwisch - Pax ^ ^ ^ ^ch^ wo 28 Nationen der Welt ihre
f*

"
l " ' 1 aufgepflanzt haben , um in sportlicher Kamerad -

Rati " m olympischen Siegespreis zu ringen . 28
Kvu *" haben sich , u einem internationalen
" ersf

" ^ e ß zusammengefunden , besten Debatten nicht in
Ech

""? Een Diplomatenzimmern , sondern auf den weiten
wx . ? e ' ° ldern und der glitzernden Eisfläche ausgetragen
tif En sollen. In Garmisch - Partenkirchen ruht die Poli -
sch»,,

" ° die Diplomaten haben sich diesmal in den Zu -
treff.

" "um begeben . Aber deshalb ist dieses Bölker -
dig

" minder wertvoll und nicht minder notwen -
Mosk ^ ade heute , da Krisen und .Kriegsgerüchte die At -
Eknkir»

* ^ verpesten drohen . Hier in Garmisch - Par -
teu darf die Politik auf den weiten , sonnenbestrahl -
Wiri, ^ .x/eselbern einmal in Erholung gehen , und man
Und so» können , daß es Früchte für das ganze Jahr

k Swfunft tragen wird .
Uirng »

Eude und aber Tausende sind dem Ruf der Eröff -
von 28

r
«Pifiwpia 1936 erfolgt . Neben den Wettkämpfern

bedank »» ? ' v " En sind unzählige , für den olympischen
stille " begeisterte Menschen aus aller Welt in das
_ UnteA tQ" btat «" eilt .
Eahgx " Ein Donner der Salutschüste ist die Olympische"'

."Eden Ä ^Ezogen ynd das Olympische Feuer entfacht
bifche ^ Symbole sind die Bürgen , daß der olym -
^ "UUenl rwischen den Nationen , die sich hier zu -
?Ekän,pft

"" b EU , nicht mehr gestört werden darf . Es wird' ""' Vf bl« serungen werden / aber in diesem Wett -
Ü

°b 'Uen ituwer dir Achtung vor dem Gegner . „Wir
? ' 8 « tu ,

' u ritterlichem Geist zur Ehre unseres Lan -
il * des Sports "

, so oekhallt der Schwur* * ^ en Küuipfer , ein Mahnruf , für di« Völker

Auf - er Suche nach dem Kompromiß
Ein angeblich neues Fnedensprojett der Großmächte

(Drahtbericht unseres

rd . Paris , 6. Febr . Die diplomatischen Unterhaltun¬
gen , die zur Zeit in Paris stattfinden , haben scheinbar die
Lösung des italienisch - abessinischen Krieges in den Hin¬
tergrund treten lassen. Tatsächlich aber hingen der ge¬
plante „zentraleuropäische Beistandspakt " und der afri¬
kanische Feldzug nach Auffassung des Pariser Auswärti¬
gen Amtes eng zusammen . Man wünscht, den leerstehen¬
den römischen Platz an der Donautafelrunde durch Ein¬
ladung neuer Gäste und vor allem Sowjetrußlands wie¬
der zu besetzen, um so endlich bas so lange erwünschte
Ziel einer kollektiven Garantie für den Status guo in
Mitteleuropa zu erreichen . Gleichzeitig aber gibt man
auch die Hoffnung nicht auf , durch eine schleunig «
Liquidation des afrikanischen Feldzuges
die Stresa - Front wieder herzustellen und Italien unter
dieser oder einer anderen Erklärung wieder in die fran¬
zösisch- britische Jnteressenpolitik einzuordnen .

„Damit Rom sich wieder der Organisation des poli -
tischen und wirtschaftlichen Friedens im Tonaubecken
mit höchster diplomatischer Aktivität widmen kann , ist eS
nötig , daß der äthiopische Konflikt liquidiert wird und
Italiens Stellung innerhalb der europäischen Politik sich
wieder normalisiert "

, schreibt heute der „Temps " und
wiederholt damit den W u n s ch des Quai d 'Orsay
nach einem baldigen Frieden in Afrika .

Wie aber soll dieser Frieden aussehen ? In der fran¬
zösischen Wochenzeitschrift „Vu " finden wir einen recht
interessanten Beitrag des „unbekannten Diplomaten ".
Danach ist auch die französische Diplomatie nicht müßig
gewesen . Sie habe

C. W . G . Garmisch , 6. Febr . Der Wettergott meint
eS mit dem Ort der Winter -Olympiade jetzt doch etwas
zu gut . All der Schnee , der in den letzten Wochen fehlte ,
kam in den letzten Tagen und Stunden herunter , wor¬
unter vor allem die Eishockeyspiele litten , die am
Donnerstag den Auftakt der Wettkämpfe bildeten . Auch
die Bobfahrer wurden dadurch wieder in ihrem Trai¬
ning behindert . Das Bob -Training , das gestern mit zwei
der Bobs begonnen wurde , mußte heute wieder abgebro¬
chen werben , nachdem zwei Vierer -Schlitten gestürzt wa¬
ren , wobei sich je zwei Fahrer von Rumänien und Hol¬
land leicht verletzten .

Dchwierige Verkehrsprobleme
Während der Mittagstunden nach der Erösfnungsieier

ergab sich in der Doppelstadt ein Verkehrspro¬
blem nach dem anderen . Die Masten , die der
Feier beigewohnt hatten , strömten gleichzeitig in die
Straßen hinein und dazu noch die tausende Autos , soweit
sie nicht im Schnee stecken geblieben waren . Der Schnee
hatte allerdings manchen Wagen unbrauchbar gemacht,
und es mußte die Hilfe des Arbeitsdienstes einsetzen, um
aus den mit hohem Schnee bedeckten, als Parkplätze die¬
nenden Wiesen die Wagen einzeln wieder heraus auf die
fahrbare Straße zu bringen .

In den Restaurants und Hotels herrscht ein Betrieb ,wie man ihn sich überhaupt nicht vorstellen kann . Die
vorhandenen Plätze waren schnell besetzt , und so mußte
mancher Schlange stehen, bis er zu seinem reichlich ver¬
dienten Essen kam. Wer dabei draußen stand , konnte in¬
nerhalb weniger Minuten vollkommen einschneien . Man
muß es allerdings dem Gastgewerbe von Garmisch zu¬
gestehen, daß es allen Anforderungen gerecht wurde . Der
Hilfszug Bayern hatte gleichzeitig seine Tätigkeit aus¬
genommen .

Pariser Vertreters .)

eine« Plan ansgearbeitet , d«r zu eiuem gegebene»
ZeUpnnkt beide« kriegSführendeu Parteien vorge¬

legt werde« soll .
Grundlage dieses Planes fei das Prinzip der völ¬
ligen Neutralisierung Abessiniens , also
die Garantie der Unverletzlichkeit der abeffinischen
Grenze auch im Falle europäischer Konflikte . Eine
solche europäische Garantie würde andererseits auch dem
Negus die Abrüstung seiner Armee und der seiner Va¬
sallen ermöglichen .

Der „unbekannte Diplomat " sagt weiter , daß man in
diplomatischen Kreisen trotz des jüngsten Erfolgs der
italienischen Waffen im Süden keine entscheidende mili¬
tärische Wendung erwarte . Jnfolgedesten sei aus italie¬
nischer Seite entschieden ein Wunsch nach
Verhandlungen vorhanden , der letzten Endes
aüch vom Negus geteilt würde . Das Wesentlichste seien
die bekannten Kolontalpläne des Duce , der Land für
seine überschüssige Bevölkerung braucht . Hier habe der
Negus wissen lasten , baß er bereit sei , unter gewissen
Bedingungen sein Land den Europäern zu öffnen , jedoch
keineswegs mit einer Bevorzugung der Italiener .

Der „unbekannte Diplomat " schließt mit einer Befür¬
wortung der Neutralisierung Aethiopiens .
Es sei die glücklichste Lösung , denn so werde Mussolini
seinem Volk klar machen können , baß dies ein großer
moralischer und materieller Erfolg für Italien sei ,
während der Negus seinerseits mit Recht erklären könne,
daß nun die Unverletzlichkeit der Heimat gewährleistet
und das Blut nicht umsonst geflossen sei.

Die deutsche Wehrmacht begrüßt die
militärischen Olympiateilnehmer

Am Donnerstagnachmittag begrüßte Generalleutnant
von Reichenau , der kommandierende General des 7.
Armeekorps , im Namen des Rcichskriegsministcrs Ge¬
neraloberst von Blomberg und des Oberbefehlshabers
des Heeres , General der Artillerie , Freiherr von Fritsch ,
vor dem Festsaal des Olympia -Hauses in Garmisch -
Partenkirchen die militärischen Olympia -Teilnehmer , die
am Freitag der kommenden Woche an den Vorführungs -
wettbswerben , dem militärischen Ski - Patrouillen -Lanf ,
teilnehmen .

Generalleutnant von Reichenau hieß die Patrouillen
aus Finnland . Frankreich , Italien , Oesterreich , Polen ,
Schweden , der Schweiz , der Tschechoslowakei und die
deutsche Patrouille sowie die Attachees der betreffenden
Nationen auf deutschem Boden herzlich will¬
kommmen . Diesem Wettbewerb , erklärte er , komme
eine besondere Bedeutung zu , denn der Sieg in ihm ent¬
spreche am meisten idem soldatischen Wesen , da er die Lei-
stung einer ganzen Mannschaft bedeute , bei der Führer
und Mannen durch feste Kameradschaft und gemeinsame
Arbeit zu einem unteilbaren Ganzen verschmolzen seien.
Begeistert stimmten die militärischen Olympiateilnehmer
in das Ski - und Bergheil ein .

Dr . Ley weiht die „Kd »?"-Halle
Gestern abend wurde durch Reichsleiter Dr . Ley in

Garmisch - Partenkirchen die große KdF - Halle geweiht .
Zahlreiche Pressevertreter des In - und Auslandes waren
der Einladung Dr . Leys gefolgt , der ihnen in seiner
Weiherede einen Einblick gab in die Arbeit der KdF - Or -
ganisation und den Zweck der neuen Halle erläuterte , in
der in Zukunft noch manche Veranstaltung der Deutschen
Arbeitsfront stattfinden wird .

(Ausführlicher Bericht über die Eröffnungsfeier
Seite 8.)

Zm belagerten Land
Von unserem römischen Vertreter

Wolfdieter Langen

Alle Welt wünscht, von den Sanktionswirkungen auf
Italien zu wissen. Man schildert die Lage des durch das
Genfer Ein - und Ausfuhrverbot belagerten Landes in
rosaroter bis schwarzer Tinte , je nachdem man Anhänger
oder Feinde des neuen Experimentes der Sanktionen
unterrichten will . Dabei fußen diese zumeist zweckbcwuß-
ten Schilderungen auf persönlichen Beobachtungen , um¬
gehenden Gerüchten und willkürlichen Anschauungen ein¬
zelner nicht immer berufener Italiener oder solcher
italienischer Amtsträger , deren Pflicht es ist, beruhigende
Erklärungen abzugcbcn . Wirklich unterrichtet von Aus¬
maß und Wirkung der Sanktionen auf die italienische
Wirtschaft sind nur die italienische Regierung und einige
— schweigende — italienische Jndustrieftthrer . Der Grund
dafür liegt darin , daß nur diese noch die amtlichen Sta¬
tistiken zu sehen bekommen , während sie sonst zur Ur¬
teilsbildung für die Allgemeinheit fehlen . Tie Gründe
dieses Mangels liegen offiziell in der Papierknappheit
und dem Kriegszustand , in dem sich Italien befindet , eine
Begründung , die den Schwarzsehern , die jetzt erneut , aber
keineswegs zum erstenmal von einem Bankrott in Ita¬
lien sprechen, einen gewissen Auftrieb gibt . Der wahre
Grund ist die Sorge um Geheimhaltung des statistischen
Materials vor den Sachverständigen des Sanktionsvöl¬
kerbundes , denen mit den Statistiken das Material an
die Hand geliefert würde , wo sie am besten einen neuen
Sanktionsangrisf anzusetzen hätten .

Angewiesen auf die eigenen Beobachtungen und die
nicht immer zuverlässigen Aeußerungen von italienischerSeite (das sowohl im positiven , wie im negativen Sinne )
fällt es äußerst schwer, die Lage des belagerten Landes
Italien abzuschätzen oder die Wirksamkeit der Sanktionen
zu berechnen . Zur Zeit wäre selbst bei vorliegendem
statistischen Material die erste grundlegende Frage zur
Feststellung der Sanktionswirksamkeit : welche
Schwierigkeiten kommen wirklich auf
das Sanktionskonto , welche Schwierigkeiten ent¬
stehen tatsächlich nur durch den ostafrikanischcn Feldzug ,
schwer zu lösen . Nur die Feststellung scheint sicher , daß die
Allgemeinheit bei Beginn der Sanktionen am 18. Novem¬
ber 1935 ihre Wirkung viel zusrüh erwartete und fälschlich
mit einer kurzen Anlaufzeit rechnete . Die teilweise bis
zum Bersten gefüllten italienischen Vorratslager , die mit
Sorgfalt ergänzten Vorräte nicht nur in Italien , son¬
dern auch in den italienische Waren einführenden Län¬
dern setzten die Wirksamkeit der Sanktionen im ersten
Vierteljahr ihrer Anwendung auf ein Minimum zurück.
Die damals ausgesprochenen , heute getäuschten Genfer
Erwartungen vervollständigt man jetzt mit dem Gemein¬
platz , daß bei einer Belagerung die Nöte ja immer erst
nach geraumer Zeit zum Vorschein kämen . Diese Ausle¬
gung der Sanktionen aber ist fehlerhaft , da diese nach
Geist und Buchstaben der Genfer Satzung ja einen Krieg
in kürzester Frist beenden und nicht durch die Belagerung
in die Länge ziehen sollen . In diesem Sinne scheiterte je¬
denfalls das Experiment der Sanktionen vollständig ,
wenn man heute hört , daß Italien sich in Ruhe auf einen
langen Krieg in Ostafrika einrichtet und andererseits die
Anhänger der Sanktionen diesen erst zum Herbst dieses
Jahres volle Wirksamkeit versprechen , während dessen der
Krieg dann gerade ein Jahr gebauert und die Blutopfer ,die durch die Sanktionen vermieden werden sollten , vom
1 . bis zum 365 . Sanktionstage dauernd zngenommen
hätten . Die Lehre , die bisher dem Völkerbund durch die
Praxis der Sanktionsanwendung erteilt wurde , ist die :
daß entweder zugleich mit den Sanktionen alle Mittel ge¬gen den Kriegführenden in Anwendung gebracht werben ,um den Krieg in Kürze zu beenden oder aber auf dieSanktionen als untaugliches Mittel über -Haupt verzichtet werden muß .

Tatsache ist . daß man heute in Rom noch fast nichts imöffentlichen und privaten Leben durch die Sanktionenmerkt , es sei denn daß durch sie die durchgehende Ge¬schäftszeit überall eingeführt wurde , die Kohlen - undLichtersparnis für den Staat bedeutet . Selbst ausländischeWaren ( aus Sanktionsländcrn ) , Luxus - und Gcnußarti -kel lassen sich zwar teuer , aber dennoch reichlich auftrei -bcn . Die allgemeine anziehende Tendenz der Preise , in
manchen Zweigen auch Warenknappheit kann ebenso gutdurch den ostafrikanischen Krieg wie durch die Sanktionen
bedingt sein . Ein milder Winter bringt dem belagertenItalien das Geschenk der Kohlencrsparnis . Die Preisefür Lebensmittel werden durch den Staat mit Gewalt ge -
halten . Ein direkter Mangel besteht nirgends , da Wa -
renanhäufungen und Hamstertum durch Privathaushalteim Gegensatz zum Beginn der Sanktionen weithin ge-

Der Wettergott meint es zu gut
Die ersten Kämpfe in Garmisch - Partenkirchen - Zuviel Schnee !

(Drahtvericht unseres nach Garmisch - Partenkirchen entsandten SportschriftleiterS )
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schwunben sind . Diel schlimmere Zeichen als daS wieder
auftretenbe Bettlertum in den Straßen der italienischen
Hauptstadt, die Teuerung , die Beschäftigungslosigkeitbei
Bank-, Hotel» und Verkehrsunternehmen ist bas Schwin¬
den der inneren Kaufkraft. Gehälter und Löhne haben in
Italien gegenüber der Teuerung keine Erhöhung erfah¬
ren und reichen zumeist gerade — in Arbeiterkreisen
häufig nicht — zur Sicherstellung der nach italienischem
Brauch nicht hohen Lebenshaltungskosten aus . Kapital¬
kräftige Kreise halten daS Geld zurück, ohne daß eine
Flucht in Sachwerte zu beobachten wäre, da etwa die
Zukunft des Grundbesitzes an Hand der anscheinend in
Sizilien und Süditalicn angeregten Agrarreform unge¬
klärt ist .

Die Zahl dieser Probleme wird um ein vielfacher
übertrosfen, wenn man Stimmen aus Oberita -
lien und vom Lande hört . Rom als Beamten-
und BerwaltungSstadt hat eS leichter, dem Kampf : „Au -
tarkie gegen Sanktionen "' zuzusehen . Mangel an Wei¬
zen und MaiS , Futtermittelnot bei Verdopplung der

Futtermittelpreise , schlechter Ausfall der Oliven- , Apfel¬
sinen- und Zitronenernte , Wegfall der ausländischen Ab¬
satzmärkte, usw . sind die Sorgen beS flachen Landes. Eine
Senkung der Lebenshaltungskosten erscheint hier unmög¬
lich. Die Armut des italienischen Landes verträgt keine
weitere Belastung. Und in Noröitalien wurden die Fra¬
gen, wo sind die Arbeitslosen aus Export- und Textil¬
industrie, aus Fremden- und Schifsahrtsindustrie, welcher
volkswirtschaftliche Nutzen ist bisher aus der Entdeckung
des „Latinal " gezogen worben, wie kann eine schon be¬
stehende oder eintretende Rohstoffknappheit und ihre
Auswirkungen auf die dichtbesiedelten Bevölkerungs¬
zentren in Norditalien behoben werden , welche Maßnah¬
men tras die Automobilindustrie zur Behebung der durch
die Treibstoffnöte entstandenen Absatzsorgen , welche
Eigenindustrien wurden tatsächlich bisher geschaffen und
welche Aussichten bietet der durch die Zwangsautarkie
angeregte Umschichtungsprozeß , bisher nicht beantwortet.

Gegenüber diesen Problemen und Nöten, die die Lage
des belagerten Landes nicht als rosig erscheinen lasten ,

stehen Italiens Verteidigungswaffen : eine
straff organisierte Wirtschastsführung mit einem nach
dem Widerstand ausgerichteten Willen, der in Mustolini
gipfelt und die erheblichen Rückwirkungen der Sank¬
tionen auf die Völkerbundsmitgliedstaaten selbst. Je
länger die Sanktionen dauern , desto mehr werden sich die
sorgsam behüteten Vorräte Italiens verzehren, anderer¬
seits aber wird auch die Sanktionssront in einem immer
stärkeren Maße durchlöchert werden, womit Italien jener
belagerten Festung des Mittelalters gliche , vor deren
Wällen Belagerer und Verteidiger friedlich dem LebenS-
mitteltausch nachgingen . Dem Willen einiger Sanktions¬
fanatiker, diesem Idyll ein Ende durch eine brutal burch-
gesührte Blockade zu machen, hat Mustolini , der versprach ,
baß der italienische Widerstandswille am 865. Tage der
Sanktionen ebenso unerbittlich wie am ersten sei , daS
Wort : „Krieg " entgegengesetzt , womit das Experiment
der Sanktionen im Genfer Laboratorium zwar logisch zu
Ende geführt, Europa aber zum höheren Ruhme des
Völkerbundes in neue Schrecken getaucht wäre.

Das Schuldkonto -er Hetzpresse
Klare Sprache in schweizerischen Blättern — aber der Dundesrat „sieht keinen Zusammenhangs

* Bern , 6. Fevr . Der Chef des außenpolitischen De¬
partements , Bundesrat M o t t a, erstattete in der am
Donnerstagvormittag stattgefundenen Sitzung des Ge¬
samtbundesrates einen Bericht über den Mord
an Landesgruppenleiter Gustloff und über
seine gestrige Unterredung mit dem deutschen Gesandten
Freiherrn von Weizsäcker.

Aus den Beratungen des Buüöesrat geht, «wie von
offizieller Seite mitgeteilt wird , hervor, daß, wenn auch
der Bundesrat die zeitweise maßlosen Angriffe eines
Teiles der Preffe gegen ausländische Staaten zwar be¬
dauere, er doch keinen Zusammenhang zwischen diesen
Angriffen und dem Attentat des Frankfurter sehen
könne ( ? ) Daß der Bundesrat gewillt sei , solche
Angriffe zu ahnden , gehe daraus hervor , daß er
heute dem „Travail " in Genf und dem „Droit du
IPeuple " in Lausanne wegen eines Artikels vom 2. Ja¬
nuar , der sich sowohl gegen den italienischen Faschis¬
mus als auch gegen den deutschen Nationalsozialismus
richtet , besonders wegen der darin enthaltenen ganz gro¬
ben Ausdrücke eine strenge Verwarnung erteilt habe , mit
der Androhung der Einstellung im Wiederholungsfälle.
Diesen Beschluß habe der Bundesrat nach Besprechung
mit der konsultativen Preffekommiffion und unter ihrer
Zustimmung gefaßt .

Die Ansicht des BundeSratS , daß er keinen Zusammen¬
hang zwischen der Preffehehe und dem Meuchelmord in
Davor sehen könne , wird schon durch Aeußerungen ver¬
schiedener Schweizer Blätter zu dem Verbrechen wider¬
legt. Die „Gazette de Lausanne" schreibt am Donnerstag
in einem Leitaufsatz :

„DaS Verbrechen beS David Frankfurter ist nicht nur
verabscheuungswert, es ist auch dumm . Obwohl man auf
den ersten Blick den Eindruck hat, daß es sich um die
alleinstehende Tat eines Fanatikers handelt, so muß die
gerichtliche Untersuchung doch mit Nachdruck und Schnel¬
ligkeit durchgeführt werden, damit so rasch wie möglich
die ganze Angelegenheit aufgehellt und die Beweg¬
gründe des Anschlag ? und seine etwaigen Hin¬
termänner aufgedeckt werden.

Die sozialistische Preste, die seit Monate« unabläffig
eine« denkbar heftigen Feldzug gegen Gustloff ge¬
führt hat, bemüht sich schon jetzt, die Aufmerksam¬
keit von ihrer moralischen Verantwortung abzn-
lenkea, indem sie de« RnndesbehSrde» vorwirft ,
mit verantwortlich zu sei«, weil der BnndeSrat
Gustloff nicht auS der Schweiz ausgewiesen habe !"
Das Blatt erinnert bann gleichfalls an die Ehren¬

erklärung . die Bundesrat Baumann seinerzeit für Gust-
loff abgegeben hat.

Die „Suiste" berichtet von allen Blättern am ausführ¬
lichsten über den gestrigen Schritt des deutschen Gesandten
bei Bunbesrat Motta und erklärt , Freiherr von Weiz¬
säcker habe

schon bei frühere« Unterredungen mit dem Vorsteher
beS Politische « Departements ans die Gefahre» der
Preffehetze hingewiese », die mit de« gnte» Bezieh»»»
ge« z» der Schweiz und einem befreundete» Nachbar »

la»de »»vereinbar feie».

fSpezialkabeldie

U. P . Tokio , 8. Febr . Ei » furchtbarer
Schneesturm , der am Dienstag und Mittwoch über
die japanische « Inseln und Gewässer dahin gerast ist,
scheint das Lebe » von 2 0 0 Seeleute » und
Fischer gefordert z« habe « . Ihr Tod wird immer
mehr zur Gewißheit, nachdem über 24ftü«dige Suche nicht
eine Spur vom Verbleib dieser Männer und ihrer Schiffe
hat entdecken könne».

Die Vermißten sind 45 Seeleute des japanischen Damp¬
fers „Unnau Maru " (2200 Tonnen ) , der in der Nacht zum
Mittwoch verzweifelte SOS - Rufe aussandte, dann aber
plötzlich verstummte, weiterhin die 30köpfige Mannschaft
des amerikanischen Frachtdampfers „ Eglanttne " ( 6300 T . ) ,
der in einem dringenden Hilferuf meldete , er befinde sich
mitten im Sturmzentrum , und seither vergeblich von den
beiden Tollar - Lina-Dampfern „ President Harbins " und
„President Garfield " gesucht wirb, und schließlich über
hundert japanische Fischer , die vor dem Hcreinbrechen des
Orkans von verschiedenen Küstenorten aus in ihren klei¬
nen Fischerfahrzeuge» ausfuhren und bisher nicht zurück¬
gekehrt sind .

Auf dem Lande sind die Wirkungen dieses schwersten
aller Schnecstürme, die Japan seit einem halben Jahr¬
hundert heimgesucht haben , ebenfalls sehr schlimm. Die
überaus starken Schneesälle , die den Orkan begleiteten,
haben solch riesige Schneemengen über dem Land ausge-
fchüttet , daß viele abgelegene Ortschaften
völlig von der Umwelt abgeschnitten worden

Bundesrat Motta habe nicht zum ersten Male Gelegen¬
heit gehabt , die Schwierigkeiten zu erwähnen, die der
normalen Führung der auswärtigen Politik der Schweiz
im Wege ständen , wenn seine Arbeit tagtäglich
durch die maßlose Sprache gewisser Blät¬
ter sabotiert werde .

Das „Journal de Genöve" läßt sich aus Bern melden ,
daß «ach Aussaffung dortiger politischer Kreise
Gustloff in gewissem Maße das Opfer der Angriffe
sei, die von linksstehende» Zeitungen ständig gegen

ihn gerichtet wurde».
Dem Bundesrat würden neue Maßnahmen vorgeschla¬
gen werden, die nicht zur Einschränkung der Pressefrei¬
heit führen , sondern die wirksamer als bisher im Inter¬
esse der geordneten Beziehungen der Schweiz zum Aus¬
land die Entgleisungen und Grobheiten verhindern wür¬
den , die nur einer schlechten Sache dienen könnten.

Sehr deutlich nimmt die „Neue Basler Zeitung "
gegen die kommuni st ische und sozialistische

Alle Zeugen erkennen
* Schwerin, 6. Febr . Nach dem gestrigen Lokaltermin

im Seeseld- Prozeß begann das Schweriner Schwurge¬
richt am Donnerstag , dem 15 . Berhandlungstage , die
Zeugenvernehmungen zum Mordfall Heinz Zim¬
mer m a n n aus Schwerin.

Der damals zehnjährige Junge hatte am 28 . Februar
v . I . frühmorgens die elterliche Wohnung verlassen , um
sich nach dem Altengarten zu begeben , wo seine Klasse, die
Wandertag hatte, antreten mußte. Tort ist Heinz Zim¬
mermann nicht angekommen , und seit dem Zeitpunkt
fehlte zunächst auch jede Spur von ihm . Mit Hilfe von
besonders abgerichteten Suchhunden des Polizeipräsidi¬
ums gelang es am 81 . Mai v . I . die Leiche des Kindes
in einer dichten Kiefernschonung auszufin¬
den . Der tote Knabe war nur wenig mit Erde bedeckt
und darüber befand sich eine dicke Moosdecke. Wie in
allen anderen Fällen , die in der furchtbaren Mordserie
erörtert werden, lag auch diese Leiche in typischer Schlaf¬
stellung auf dem Rücken.

Durch die Aussagen einer Zeugin wird S e e f e I &
wiederum äußerst stark belastet . Diese Zeu¬
gin schildert eine auffällige Begegnung, die sie zu der
Zeit hatte, als der kleine Zimmermann verschwand . In
der Nähe der ersten Schloßbrücke bemerkte sie um die
Mittagsstunde einen alten Mann mit einem
Jungen . Der Mann redete fortgesetzt auf das Kind
ein , und die Zeugin beobachtete , daß er gewaltsam die
Rechte des Jungen eingehakt hatte. ES sah so aus , als
ob das Kind nur widerwillig folgte . Der Mann ver¬
schwand dann mit dem Jungen durch den östlichen Lau -
bengang. Der Zeugin fiel deshalb die Begegnung so

nst ö eS „Führer ".)

sind . Alle Versuche , zu den unter Schneebergen begrabe¬
nen Dörfern vorzudringen , sind bisher gescheitert . Da eS
Sen Dorfbewohnern seit Tagen an Lebensmittelzufuhren
fehlt, ist unter ihnen Hungersnot ausgebrochen und be¬
droht sie mit dem Tode.

Amerikanische Winterkälte fordert
500 Todesopfer

* Rewyork, 6. Febr . Die Kälte, unter der Amerika
seit drei Wochen leidet , nimmt Formen eines sibirischen
Winters an. Seit Jahrzehnten ereignete sich in Amerika
kein derartiger Sturz der Temperatur .

Heftige Blizzards suchten den Mittelwesten heim . Der
gesamte Auto- und Eisenbahnverkehr von Rocky Moun¬
tains bis zu den Alleghenies wurde lahmgelegt. Die
Schneestürme erreichten in Grand Rapide im Staate
Michigan eine Geschwindigkeit von 100 Std .-Klm . Die
Polizei spannte Seile über die Straßen . Diese wur¬
den von den Passanten als Stütze benutzt . In Michigan,
Illinois und Wisconsin sind Straßen und Eisenbahn-
gleise durch Schneewehen vier bis achteinhalb Meter
tief unter den gewaltigen Schneemassen begraben.

Der Kälte sind bisher 500 Personen zum Opfer
gefallen . Die Temperaturen bewegen sich zwischen
22 und 43 Grad Celsius minus .

Im Süden und an der Pazifik-Küste dagegen ist
Schneeschmelze eingetreten. Es droht Hochwassergefahr .

Hetze Stellung , die auch in den Pressekommentaren zum
Mordfall Gustloff zum Ausdruck kommt . In den Be¬
sprechungen des Baseler kommunistischen Blattes habe
man ein klassisches Beispiel der hemmungslosen, mit
Drohungen gespickten Gustloff- Hetze , die verantwortlich
sei für die geistige Atmosphäre, aus der heraus die bru¬
tale Tat geworden sei . Mit einer Hetze gegen Deutsch¬
land setzte die Linkspresse letzten Endes die Neutra¬
lität der Schweiz aufs Spiel , indem sie im
Auslande den Eindruck Hervorrufe, die Schweiz wolle
nicht länger neutral sein und ergreife einseitig Stellung .
Vom Vertrauen des Auslandes in den Schweizer Neu¬
tralitätswillen hänge überhaupt der Bestand des Bun¬
des ab .

Auch die „Basler Nachrichten " meinen, obwohl sie den
deutschen Standpunkt über den Mord an Gustloff nicht
gerecht zu werden vermögen, es wäre in der Tat nicht
z)t viel, wenn der Bundesrat der marxistischen Preffe et¬
was nachdrücklicher ihre Pflicht gegenüber dem Lande
ins Gedächtnis rufen würde.

ihn einwandfrei wieder

auf, weil sie meinte, eS handle sich um Großvater und
Enkel , die sich erzürnt hätten. Aus diesem Grunde hat sie
sich auch- den altchi Mann genau angesehen , ohne aller-

- dings an etwas Arges zu denken . Ebenso wie in der Vor¬
untersuchung erkennt diese Zeugin den Angeklag¬
ten auch jetzt als den Mann wieder , der
ihr damals so ausgefallen war . — „Er ist eS
ohne jeden Zweifel", erklärt die Zeugin mit voller Si¬
cherheit .

Vorsitzender : „Was sagen Sie dazu. Seefeld?"
Angeklagter: „Ich kann nur die eine Aussage machen,

daß meine Person nicht in Frage kommt ."
Vorsitzender : „Es könnten sich vielleicht ein ober zwei

Zeugen irren , aber doch nicht so viele. Sie können doch
diese ganzen Aussagen nicht mit Ihrer ständigen Re¬
densart aus der Welt schaffen!"

Ein weiterer Zeuge begegnete dem Angeklagten un¬
mittelbar danach, als die vorige Zeugin die Beiden aus
den Augen verloren hatte. Auch hier war Scefeld in Be¬
gleitung eines kleinen Jungen . Als die ersten Bilder
Seefelbs in der Zeitung erschienen , erinnerte der Zeuge
sich an diese Begegnung, die ihm damals besonders aus¬
gefallen war . Er sagt mit voller Bestimmtheit: „Ja ,
der Angeklagte ist der Mann , den ich da¬
mals gesehen habe ."

Vorsitzender : „Das ist der zweite Zeuge heute , der
Sie wieder erkennt."

Angeklagter: „Meine Person kommt nicht in Frage ."
Vorsitzender : „Denken Sie sich doch einmal etwas an¬

deres aus als den dummen Schnack: Meine Person
kommt nicht in Frage . — Die Sache ist hier zu ernst!"

Auch weitere Zeugen, die bann gehört werben, haben
den Angeklagten getroffen und erkennen ihn genau wie¬
der. Einem Zeugen fiel das ungleiche Paar besonders
auf, und er musterte den alten Mann deshalb ungewöhn¬
lich scharf . Der Alte grüßte darauf mit „Guten Tag".
Der Zeuge erwiderte den Gruß und fragte, wie es
komme, daß der Junge nicht in der Schule oder mit der
Hitlerjugend unterwegs fei : es sei wohl der Ova zu Be¬
such. Der Mann antwortete für den Jungen : Ja . „Mein
Inneres sagte mir : Hier ist etwas nicht in Ord¬
nung "

, bekundete der Zeuge, „und ich wollte den Bei¬
den schon nachgehen , dann wurde ich aber doch davon
abgehalten, und der Alte verschwand mit dem Kinde ."

Auch dieser Zeuge erkennt Seeseld mit voller Sicher¬
heit wieder.

Alle diese Zeugen erhärteten ihre schwer belastenden
Aussagen mit ihrem Eide . Der Angeklagte antwortete
auf alle Vorhalte mit seiner ständigen , verlogen wirken¬
den Redensart : „Das kommt für meine Person nicht in
Frone .

"
Am Schluß der Donnerstagsverhandlung hielt der

Vorsitzende dem Angeklagten eindringlich die gesamten
schwerwiegenden Verdachtsmomente vor , die sich wie¬
derum gegen ihn ergeben haben . „Schließlich "

, sagt der
Vorsitzende zum Angeklagten gewandt, „sind Sie am 23.
Februar gegen 17 Uhr gesehen worden, diesmal war
aber der kleine Zimmermann nicht mehr bei Ihnen .
Auch einige Tage später haben Sie sich noch in der Ge¬
gend dort Herumgetrieben und sind mehrfach beobachtet
worden."

„Nun sagen Sie , Seefeld"
, erklärt der Vorsitzende mit

erhobener Stimme , „wo sind Sie mit dem Jungen ge¬
blieben?

Angeklagter: „Meine Person kommt nicht in Frage ".
Vorsitzender : „Wenn das Gericht de « Zeugenaussage«

Glauben schenkt , und ich nehme das an, dann ist die
Sache sehr schlimm für Sie . Es gibt nur eine Erklärung :
Sie haben ei» schlechtes Gewissen , weil Sie de« Jungen
umgebracht habe «. Dieser eine Schluß ist uur möglich".

Angeklagter: „Ich komme nicht in Frage . Die Kinder,
mit denen ich zusammen war , leben alle noch ."

Auch auf weitere Vorhalte bleibt Seefeld bei seiner
alten Verteidigungstaktik.

Am Freitag soll der Mord an dem Schüler Neumann
erörtert werden.

Geefeld weiter schwer belastet

Gchneesiurm rast über Japan
200 Seeleute und Fischer UMS Leben gekommen

Der Reichs - und preußische Arbeitsminister hat Den
Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet ® »» '
Westdeutschland zum ständigen Treuhänder der Arbeit für
die deutsche Zigarrenherstellung bestimmt . Der Sonder¬
treuhänder ist vor allem auch mit der Ueberprüfung , Aen-
derung oder Neufestsetzung der Bezirkstarifordnungen ,
insbesondere der Ortsklaffeneinteilung in der deutschen
Zigarrenherstellung beauftragt .

Aus Anlaß der Erschwerungen im Eisenbahnverkehr
von nnd «ach Ostpreußen, hat der Reichsverkehrsminister
am 6. Februar auf Grund der Vorschriften über die
Preisüberwachung eine Verordnung erlassen , wonach es
verboten ist, aus Anlaß der Einschränkung des Eisen¬
bahnverkehrs zwischen Ostpreußen und dem übrigen
Reichsgebiet Entgelte auf dem Berkehrsgebiet über den
Stand vom 1. Februar 1936 zu erhöhen.

Die Bibliothek der „Stiftung Preußeuhaus " ist jetzt
nach vollzogener Umsiedlung in das Reichstagsgebäude
für die Oefsentlichkeit wieder zugänglich . Die Leitung
der Bibliothek liegt in den Händen von Direktor Dr.
Meitzel . — Mit der Eröffnung der Bibliothek ist jetzt auch
das Reichstagsgebäude zum Teil wieder für die Oeffent -
lkchkeit zugänglich gemacht worden.

Mussolini empfing am Donnerstag sämtliche Armee¬
korpskommandanten unter Führung des Staatssekretärs
im Kriegsministerium , General Baistrocchi , mit denen ek
einen einstündigen Raport abhielt.

Zu blutigen Auseinandersetzungen kam es in der anda -
lusischen Stadt Rus gelegentlich einer stark besuchten so » '
dikalistischen Versammlung . Das Rathaus von Rus
wurde von linksradikalen Elementen unter heftigem
Pistolenfeuer erstürmt. Ueber die Höhe der Opfer liege»
noch keine Nachrichten vor.

Estländischer Protest
gegen sowjetrnsfische Grenzverletzungen

* R e » a l , 8. Febr . Der estländische Gesandte i» Mos¬
kau ist beauftragt worden, wegen der Verletzung des
Grenzrechtes durch sowjetrnsstsche Militärflugzeuge bei
der sowjetrnsfische« Regierung Protest zn erhebe».

Diesem Protest liegt folgender Vorfall zugrunde : Am
Mittwoch gegen Mittag überflogen drei sowjetrussi -
sche Militärflugzeuge die Ostgrenze Estlands.
Sie zogen über der Stadt Dorpat mehrere Kreise und
flogen bann wieder auf fowjetrussisches Gebiet zurück.
Nachdem sie sich einige Zeit über dem Peipuffe aufgehalten
hatten , überflogen sie nochmals die Grenze und hielte »
sich etwa eine halbe Stunde über e st ländi¬
schem Gebiet , besonders über der Stadt Dorpat auf.
Die in einer Höhe von 500 bis 800 Meter fliegende »
Flugzeuge wurden von örtlichen Truppenteilen sowie vo»
der Grenzwache anscheinend ohne Ergebnis mit M »"
schinengewehren beschossen . Wie verlautet , ist das Feuer
seitens der Flugzeuge erwidert worden.

Botschafter a. O . Sols f
* Berlin , 6. Febr . Im Alter von 78 Jahre « ist

i» der Frühe des 8 . Februar i» Berlin der Botschafter
a. D . Wilhelm Solf an de« Folge« einer Lungeue»^
zündnng gestorben .

Seine amtliche Laufbahn war nicht alltäglich . Er trat
am 10. Dezember 1888 in den Staatsdienst ein und wurde
im Jahre 1900 erster deutscher Gouverneur von Sarnoal
er blieb dort bis zum Jahre 1911. Vom November
ab big zum Jahre 1918 war er Staatssekretär des Reichs-
kolonialamtes . In diesem Jahre übernahm er unter der
Reichskanzlerschast des Prinzen Max von Baden da»
Auswärtige Amt, das er bis zum Februar 1919 leitete.

Im April 1020 erfolgte seine Ernennung zunächst
zum Geschäftsträger und bann zum Botschafter in Toki»-

Klugzeugzusammenstoß in München
* München, 6. Febr . Am Donnerstagnachmittag gege "

16 Uhr stießen zwei Flugzeuge in etwa 1200 Metern Hübe
nördlich von München zusammen . Durch den starke
Nordwind wurden die beiden Flugzeuge über Mün « e»
abgetrieben. Die Besatzungen , je ein Pilot , sprangen r» '
Fallschirmen ab und konnten dem Vernehmen » °®
der eine in der Goerresstraße , der andere am Vikt »»
lienmarkt verhältnismäßig wohlbehalten zur Erde ko»>-
men . Das eine Flugzeug fiel in den Straßenzug Ka
finger — Neuhauser Straße gegen den Giebel der Alte
Akademie und stürzte auf die belebte Strav
herab . Es bohrte sich mit der Spitze tief in das
ster und ging sofort in Flammen auf. Das Flugzeugs *e
riß die Oberleitung der Straßenbahn , wodurch aus St »
den der Straßenbahnverkehr in dem ganzen Vieri
lahmgclegt wurde und Kurzschluß eintrat . Nach den »°
läufigen Berichten kamen bei dem Flugzeugabst»
zwei Fußgänger ums Leben , während v > .
schwer und vier leicht verletzt sind . Die Feuerwehr 8*
die Flammen mit Schaumlöschern an und beseitigte
Brandgefahr . Von dem Flugzeug blieben nur » erbe»
Metallstücke und verbrannte Reste zurück. DaS a » de
Flugzeug stürzte in der Parsival -Straße in der blähe
Schwabinger Krankenhauses zur Erde und wurdê evc
falls vollständig zertrümmert . Verletzt wurde b >er
glücklicherweise niemand.
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Winterolympia vom Führer eröffnet
Feierlicher Auftakt in Garmisch -Partenkirchen — Oie Jugend von 2S Rationen tritt zum Kampfe an — Riesige Begeisterung

(Drahtbericht uufereS nach Garmisch - Partenkirchen entsandten Sportschriftleiters )

Die IV. Olympischen Winterspiele find am Donnerstagvormittag im Skistadion am Eudiberg in
Garmisch -Partenkirchen durch den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler er¬
öffnet worden. Zum ersten Male in der Geschichte der Olympischen Spiele trifft sich die Jugend
von 28 Nationen zu ritterlichem Wettkampfe auf dem Boden des Landes , das dem olympischen Gedan¬
ken mit einer Inbrunst anhängt wie kaum ein zweites , dem Gedanken, der in der Eidesformel der
Wettkämpfer seinen Ausdruck gefunden hat : „Zur Ehre unseres Vaterlandes , zum Ruhme des Spor¬
tes ! " Die Jugend hat sich über das hysterische Geschrei der Feinde Deutschlands im Berttauen auf
die Ritterlichkeit, Kameradschaft und Gastlichkeit des deutschen Volkes hinweggesetzt . Der olympische
Gedanke hat gesiegt.

. 0 . Garmisch-Partenkirchen, 6 . Febr . Seit den
ttuhen Morgenstunden ist die Olympia - Stadt Garmisch-
^ ^ tenkirchen in größter Aufregung . Der große Tag der
Eröffnung der Olympischen Winterspiele ist da . Kolon¬
nenweise zieht schon vor 8 Uhr die Münchener Jugendnnt Gesang und Musik durch die Straßen . Extrazug
nach Extrazug läuft auf dem Bahnhof ein . Auf den
^ rgersteigen schiebt sich die Menge , Auto an Auto bahnt
nch langsam den Weg zum Stadion , dazwischen immer
wieder die großen Autobusse, die weitere Besucher aus
" km ganzen Lande bringen . Reichswehr , Polizei , SA
und SS in großen Kolonnen kommen aus allen Neben-
r» gezogen , und immer größer wird die Menge , die
uch in Richtung der Eröffnungsfeiern vorwärtsschiebt.

schneit in dichten Flocken
Immer kommen neue Lagen von oben. 1» Uhr vor-

wittags . Langsam kommen wir dem Stadion näher.
Immer mehr ballen sich die Menschen zusammen, Schritt
kur Schritt kommt die Jugend nur vorwärts , aber alles
W in lustiger Stimmung , Gesang und Musik durchdrin -
8kn immer wieder die Luft. Selbst die offiziellen Wagen
kommen nur langsam vorwärts . Ein Gewühl , wie man

^ " icht vorstellen kann , und je näher es dem fest-
>chen Platz zugeht, um so schlimmer wird es . Aber die

Mustergültige Absperrung durch die Polizei und durch
kn Arbeitsdienst sorgt dafür, daß jeder, wenn auch nur
" ugsam , zu seinem Platz kommt .

10 .30 Uhr vor dem Stadion . Die Absperrungen' Nr die Ankunft des Führers haben ihren
^ mtz eingenommen . Tie Leibstandarte hat vom Bahn -"of des Ski - Stadions weg bis zum Eingang der Tribüne
^

>nen Weg freigemacht für den Führer und sein Gefolge ,"ü schwarzem Stahlhelm stehen sie da und dahinter eine
zweite Reihe des Arbeitsdienstes , während die Polizei sich
Ewüht , die jetzt noch einzelnen ankommenden Offiziellen
uf. Schleichwegen zu ihren Plätzen zu bringen , lieber
km Eingang des Stadions wehen die bunten Fahnenller Nationen . Rechts und links um das weite Stadion
allt sich öie Menge . Alles ist gespannt auf die Ankunftks Führers . Selbst unter den Presseleuten herrscht Auf-
kgung . Hitler ! Hitler !, hört man immer wieder in
^kn fremdartigen Betonungen .

Das Stadion ist um V*U Uhr gefüllt . Man kann die
vge garnicht schätzen. Sind es 30, sind es 50, sind es

ein
Me
^ 0 OOo fUfuipCJi . 'wimi c » ou , | iuu OS ju , juiu

s . 000, so weit gehen die Schätzungen auseinander . Wie
^

>warzer Wall erhebt sich über allem die Menschenmauer,
^

kgenüber der Haupttribüne haben die Ehrenformatio -
kn Aufstellung genommen . SS , SA , Arbeitsdienst , Hit-
Jugend , Fliegerstürme und Reichswehr

Ehrengäste treffen ein
Äm Olympia -Haus hat inzwischen Reichssportführer

^
v Tschammer und Osten im Aufträge des Deut -

wen Olympischen Komitees seine Gäste begrüßt . Ein
g

bkr von Ordnern ist in gelbbrauner Uniform tätig , um
Sen eE

^ kw einzelnen Kommenden sein Plätzchen zu besor -
aek k

kn , neben den Sprungschanzen , sicht man eine aus¬
ist

' Gebirgsüatterie , die zum Salutschießen bereit
ler aToor nimmt eine Abteilung Skitruppen , alle in vol -

Ausrüstung , die äußere Absperrung vor . Mittlerweile
uns

3
?-

* &a8 Publikum auch Besitz von den Hängen rechts
. Irnks der Schanze. Immer mehr schiebt sich der Zu -"vauerwall nach oben.
z der Ehrentribüne sieht man die ersten Mitglieder
dolk

° 3^ " 0 ierunz , den Stellvertreter des Führers Ru -
«11

Heß , Reichswehrminister Generaloberst von

l - j^ Ukberg , General der Artillerie von Fritsch , Reichs-
Iei*

er ^ " ênbcrg, Reichsminister Dr . Goebbels , Reichs-
» r,!

* Amann , daneben die Vertreter der ausländischenween in ihrer Uniform .

Ankunft des Führers
Pbw

"33 öem Olympiahaus haben Film - Operateure ,
Suat

°°^ ben , Funkberichterstatter überall ihren bevor-
rx ..»

^u Platz eingenommen , um das Eintreffen des Füh -
die so

333 kkstzuhalten . Außerhalb des Stadions ist
skitzŝ uschenmasse fast genau so groß wie im Stadion

kinem Extrazug kommt der Führer mit seinem
g „ " n . Unter dem Jubel der Massen entsteigt er dem
haus

^
-^ ^ 6* zwischen den Reihen der SS zum Olympia -

tzen " Urmer wieder muß er nach rechts und links grü-
ha „

', ° enn der Jubel kennt keine Grenzen . Im Olympia -
Uatio« r

er zunächst den Präsidenten des Jnter -
dex . len Olympischen Komitees und die Präsidenten
^üh>-

333̂ kl
.nen nationalen Komitees . Tie Anwesenheit des

weit-bw *m Diumpiahaus brachte neue Aufregung in das
pij« - „ ^ kkd des Stadions . Es dauerte nicht lange , und
Clin« ■ Um 11 Uhr betrat der Führer den Balkon des
der © ! a Ö" ufe8. Ein Jubel sondersgleichen brach los . An
kowj.

^Uk ging mit ihm der Präsident des Organisations -
&e r cv

eef Ritter Dr . von Halt . Immer wieder erklang
öer Massen aus dem weiten Rund . Die Ra -

werh
^ " ^u . das Deutschland- und Horst - Wessel -Lied

schlj^
33 öer gewaltigen Menge mitgesungen , die an-

vend in dauernde Heilrufe auf den Führer ausbricht.
** Einmarsch - er Nationen

Katu - öen Klängen unserer deutschen Armee - Märsche
ein, «

3°? ^ ^ann die Jugend der Welt in das Ski -Stadion
jedesmal , wenn eine der Nationen mit der

Fahne vor dem Führer grüßt , schallt oben aus den Ber¬
gen das Salutschießen der Artillerie . Bor jeder Dele¬
gation marschiert ein Jugendlicher in weinrotem Tri¬
kot, der die Tafel trägt mit der Aufschrift des Landes .
Ihm folgt ein Aktiver der betreffenden Nation , der die
Fahne trägt . In der Reihenfolge : Offizielle , Militär -
Skipatrouille , Skiläufer , Eisläufer , Eishockeyspieler,
Bobfahrer und Eisschützen marschieren die Teilnehmer
auf.

Griechenland eröffnet den Marsch der Nationen . Nur
drei Mann vertreten das Land, in dem die modernen
olympischen Spiele 1806 wieder begannen . Australien
wird durch einen Eisläufer vertreten , und dann sehen
wir als größere Delegation Belgien , die vor dem Füh¬
rer vorbeizieht . Finnland folgt und anschließend Frank ,
reich. Die französische Delegation , die äußerst zahlreich
ist, wird durch die Mafien , besonders jubelnd begrüßt.
Auch Großbritannien findet seinen Extra -Beifall . Wäh¬
rend des Marsches fährt der Kino-Operateur auf einem
kleinen Schlitten liegend , neben jeder Kolonne her , um
auch dieses Bild für alle sestzuhalten, die nicht dabei sein
konnten.

Holland, Italien . Japan , Jugoslawien folgen als
nächste Länder. Und dann wieder , besonders begrüßt,
die Kanadier . Lettland, Liechtenstein, Luxemburg, Nor¬
wegen ist die weitere Reihenfolge . Oesterreich schickt
uns eine Delegation , die wohl neben der '

deutschen Mann¬
schaft die größte aller Länder ist, und Io groß, wie die
Teilnahme der Oesterreicher an unserer Olympiade ist,
so begeisternd ist der Jubel , der unsere Brüder aus den
österreichischen Landen erwartet .

Der Jubel steigert sich noch, als verschiedene Kolon¬
nen der Eisschützen in ihren einheimischen Trachten dem
Ganzen ein neues , farbenprächtiges Bild geben. Polen ,
Rumänien , Schweden, Schweiz, Spanien , Tschechoslowakei ,
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Begrüßung der Olympia -Gäste
Retchssvortfübrer von Tschammei und Osten dal
den MannschaslsMrer der Schweden, Dr . Rosen,

dogrützl (Attanuc , S .)

Die Olympia -Stadt im Schneekleid
Bor dem Bahnhof flattern Im Schneelretven die Hakenkrenzflagg« , die Fahnender Nationen und die Olympische Flagge (Weltbild , « .)

/
Türkei , Ungarn , Amerika,' jedes Land hat feine Vertre¬
ter in großer Zahl bei diesem feierlichen Einmarsch zur
Stelle . Als letzte Nation folgt unsere deutsche Ver¬
tretung . Unter der Führung des Reichssportführers
marschieren unsere jungen Deutschen ins Stadion ein . Der
Jubel der Mafien kennt keine Grenzen , wie sie sieht , in
welch guten Händen die Vertretung unseres Reiches ist .
Die einzelnen Länder haben nebeneinander vor dem
Olympischen Haus Aufstellung genommen . Wo eben noch
der weiße Schnee das Feld bedeckte, steht man jetzt die
Masse der Teilnehmer , die noch bei keinen olympischen
Spielen so groß war wie dieses Mal .

Oie feierliche Eröffnung
Kaum ist die Aufstellung fertig , da tritt der Präsident

desOrganisations -Komitees Dr . Ritter von Halt vor
das Mikrophon und spricht :
Mein Führer ! Herr Reichskanzler ! Herr Präsident und
meine Kameraden des Internationalen Olympischen

Komitees ! Olympische Gäste!
Es ist mir eine hohe Ehre und eine besondere Freude ,

Sie im Namen des Organisationskomitees für die vier¬
ten Olympischen Winterspiele 1936 auf das herzlichste will¬
kommen zu heißen !

Das Organisationskomitec hat in engster Zusammen¬
arbeit mit allen zuständigen Behörden und insbesondere
mit dem Bürgermeister unseres Olympia - Ortes Garmisch -
Partenkirchen mit Begeisterung alle Maßnahmen getrof¬
fen, um den Spielen einen würdigen Rahmen zu geben,
getreu dem olympischen Protokoll , getreu dem olympi¬
schen Geist, der uns alle beseelt.

Und nun sind Sie , meine olympischen Gäste hier i m
größlen Skistadion der Welt versammelt , um
den Weiheakt der Eröffnung der Spiele zu begehen. Die
Vertreter von 28 Nationen der Erde mit ihren besten
Kämpfern stehen vor Ihnen und erwarten den wohl von
uns allen schon seit langem ersehnten Augenblick, in dem
das Zeichen zum Beginn deS olympischen Kampfes gege¬

ben wird . Sie treffen sich in blühender Jugendkrast zu
ritterlichem Wettstreit und guter Kameradschaft . Sie ge -
ben ihr Bestes für den Sieg ihrer Farben . Sie setzten hier
alles ein, zum Ruhm des Sportes , zur Ehre ihrer Nation .

Die Kämpfer der Nationen schwören den olympischen
Eid, daß sie in sportlicher Begeisterung ihre Pflicht er¬
füllen und als ehrliche Sportsleute und gute Kameraden
getreu dem olympischen Gesetz mit aufrichtiger Einsatz¬
bereitschaft und idealer Hingabe um den Sieg kämpfen
werden.

In dieser feierlichen Stunde ist es mir ein besonderes
Bedürfnis , allen meinen Mitarbeitern , allen meinen
Kameraden, die sich um die Vorbereitung der Spiele in
jahrelanger uneigennütziger Arbeit verdient gemacht ha¬
ben, herzlich zu danken. Sie sind meine Bürgen für daS
gute Gelingen unseres großen Werkes und für die best¬
mögliche Durchsührung der uns gestellten Aufgabe . Mit
freudiger Genugtuung grüße ich auch Sie , meine lieben
Mitarbeiter , als Ehrengäste in unserem Olympia -Ort
Garmisch- Partenkirchen.

Ferner danke ich allen hier vertretenen Nationen für
die noch niemals so zahlreich gewesene Be¬
schickung olympischer Winterspiele . Ich betrachte ihre

Der Träger des Goethe -Preises 1935

HermannStegemann
tft der Verfasser unseres neuen Romans . Erft im

leyren Iühre war der Vlami dieses uns aus fernin

csenialtn c(cfct>ict>rlicben Darftillunczen bekannten

Historikers in aller Munde . Mer tn Deutschland
kennt nicht „Die Geschichte des Meirkriecjes "

,
fernen „Rampf um den Rhein "

, „ Das Trug -

brld von Versailles " und fern letztes Merk

„Melrwende " . Meniger ift Hermann Sregemann
als Romanschriftsteller bekannt geworden , obwohl
er auch hier Heimarstosse gestattete , die von einer einzigartigen Schönheit ftnd.

Mir der Veröffentlichung eines dieser Heimarromane bieren wir unseren Lesern

eine der schönsten Darstellungen des Schwarzwald » s und seiner Menschen .

«9 -

Anwesenheit als erfreuliches Zeichen ihrer engsten Ver¬
bundenheit mit der hohen weltumspannenden olympischen
Idee .

Wir Deutschen wollen der Welt auch auf diese Weise
zeigen , daß wir die Olympischen Spiele getreu dem
Befehl unseres Führers und ReichSkanz -
lers zu einem wahren Fest deS Friedens
und der aufrichtigen Verständigung unter
den Völkern gestalten werden.

Und nun , meine lieben , braven Kameradinnen und
Kameraden aus aller Welt : Rüstet Euch zum edlen olym¬
pischen Kampf und zum frohen Spiel . Olympia Garmisch-
Partenkirchen beginnt !

Ich bitte Sie , mein Führer , als Schirmherr die 4.
Olympischen Winterspiele 1936 für eröffnet zu erklären.

Oer Führer gibt das Zeichen zum Beginn
des Wettkampfes

Anschließend gibt der Führer mit den Worten :
„Ich erkläre die 4. Olympische« Winterspiele 1936 i«
Garmisch-Partenkirchen für eröffnet" das offizielle Zei¬
chen zum Beginn des friedlichen Wettkampfes der Na -
tionen .

Oben von ben Bergen schießt die GebirgsbatterieSalut . Die olympische Fahne auf dem hohen olympi -
schcn Turm ist enthüllt . Die vier Musikkorps, drei der
Infanterie und eines der Fliegertruppen , spielen die
Olympische Hymne , und während sich ein Wall vonArmen im weiten Rund zum Gruß der Olympischen
Fahne erhebt, geht diese Fahne mitten im Stadion hoch .
Der Olympische Eid

Die Fahnenträger der einzelnen Nationen treten vor
die Reihen ihrer Aktiven und marschieren zum Red-
nerpult . In einem Halbkreis nehmen sie hinter dem
Rednerpult Ausstellung . Der Fahnenträger Deutsch¬lands und Willi Bogner als Vertreter der Aktiventreten vor zur Leistung des Olympischen Eides . Der
Fahnenträger steht auf der linken Seite deS Rebnerpul -tes , während Bogner das Pult betritt . Er erhebt den
rechten Arm zum Schwur und ergreift mit der Linkenunsere Hakeukreuzfahne, die ihm der Fahnenträger ent¬gegenhält .

„ Wir schwören , bei den Olympischen
Spielen ehrenhaste Kämpfer zu sein und
die Regeln der Spiele zu achten . Wir
nehmen teil in ritterlichem Geiste zur
Ehre unserer Länder und zum Ruhm
des Sports !"

Ein Blick über die weiten Reihen der Kämpfer. Da
steht die Jugend der Welt , ehern, einer neben dem andern,
und erleben innerlich den Eid, der sie verpflichtet.

Ter Ausmarsch
Nach dem Eid marschieren die Fahnenträger wieder zu

ihren Ländervertretungen zurück , und unter den Klängen
der Kapellen beginnt der Ausmarsch der Nationen in der
gleichen Reihenfolge , wie sie einmarschierten. Während-
Hessen harrt der Führer oben auf dem Balkon des Olym -
pia -Hauses aus . Bis zum letzten Augenblick gilt sein Blick
der Jugend der Welt , die vor ihm vorbeimarschiert.

Um 12 Uhr verläßt der Führer das Stadion . Bor
dem Stadion haben zehntausende Menschen Aufstellung
genommen . Die Leibstandarte sorgt dafür, daß der Füh¬
rer mit seinem Stab und den vielen , vielen Ehrengästen,
die gekommen waren , um der Eröffnungsfeier der Olym¬
pischen Winterspiele beizuwohnen , den Weg zu dem be¬
reitstehenden Extrazug findet. Während der Führer durch
die Reihen der Menge geht, erhebt sich immer und im¬
mer wieder der Jubel , und die Heilrufe nehmen kein
Ende. Man sieht auch manchen Ausländer , der , ergriffen
von den feierlichen Augenblicken, die er hier bei uns in
Garmisch-Partenkirchen bei der Eröffnungsfeier erlebe»
konnte, de» Arm zum Gruß des Führers hebt.

&
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Unsere Ehrauffassung
Klare Worte des ^ eichsleiters Buch über Wesen und Sinn der Parteigerichtsbarkeit

vor der Prcgetonfcrenz der Rctchsprcgeftclle der NSDAP
sprach am Mittwoch RcichSlcttcr Walter Buch im Hause des
Obersten PartetgerichtS in München über „Wesen und Sinn
der Partetgerichisbarkcit ."

Der Führer hat bei Wiederbegrünöung der Partei
im Frühjahr 1925 für die Gemeinschaft det Nationalso¬
zialisten die Einrichtungen des Staates nachgebUdet die
für eine politische Kampforzanisation notwendig

'
sind .

Denn von vornherein war sein Ziel, mit dieser Gemein-
schaft den Staat zu erobern. So bildete die SA die
Truppe , ohne die ein Kampf gegen den damals herrschen¬
den Terror nicht zu denken war , der R e i ch s s ch a tz -
meister war die Zelle für das „Finanz - und Wirt¬
schaftsministerium der Partei ". Die O r g a n i s a -
tionsabteilung kann man mit einem Innenmini¬
sterium vergleichen . Die Untersuchungs - und
Schlichtungsausschüsse bildeten die Keimzellen
der heutigen Parteigerichtsbarkeit .

Die Untersuchungs- und Schlichtungsausschüsse nannte
ich , nachdem ich im November 1927 mit deren Leitung be¬
traut war, U s ch l a. Aufgabe dieser U s ch l a war , wie die
der heute aus ihnen wachsenden Parteigerichte : „Die ge¬
meinsame Ehre der Partei und die des einzelnen Partei¬
genossen zu wahren , sowie nötigenfalls Meinungsverschie¬
denheiten einzelner Mitglieder auf gütlichem Wege aus¬
zugleichen".

Bei Beginn meiner Arbeit hatte ich insgesamt 8 0 0 0 0
Parteigenossen zu betreuen . Das Anwachsen
der Partei machte ihre innere Festigung notwendig.
Diese hatte vermehrte Arbeit der U s ch l a zur Folge.
So sah sich der Führer auf meinen Vorschlag veranlaßt ,
erstmals im August 1929 Richtlinien für die
Uschla zu erlassen . Sie enthielten Weisungen über die

Bildung der Uschla, ihre Zuständigkeit und das anzuwen-
denöe Verfahren . Schließlich wurde in ihnen für die
Mitglieder der einzuschlagende Beschwerdeweg aufge¬
zeigt .

Nach der Machtübernahme gab mir der Führer den
Auftrag , aus der Uschla eine Parteigerichtsbarkeit auf¬
zubauen. Das Gesetz vom 1. Dezember 1933 zur Siche¬
rung der Einheit von Partei und Staat bestimmt , daß
Partei und staatliche Gerichtsbarkeit sich
Rechtshilfe zu leisten hätten . So wurden
denn auch die Augen der staatlichen Gerichtsbarkeit auf
die der Partei gelenkt .
Klare Grenze

Vor allem war eS notwendig, die Zuständigkeit der
beiden Gerichtsbarkeiten gegeneinander abzugrenzen. Der
Führer tat das in seiner treffsicheren Kürze dergestalt,
daß er sagte : Alle die Handlungen , die das Leben und
bas Gefüge des Staates berühren , sollen nach wie vor
die staatlichen Gerichte behandeln, während diejenigen,
die das Gefüge der Partei beträfen, von den Parteige -
richten aufzugreifen seien.

Am 17. Februar 1934 ergingen in Anlehnung an die
alten Richtlinien für die Uschla neue , erweiterte , für
die Parteigerichte. Sie wurden vom Führer genehmigt.
In seiner großen Rebe auf dem Parteitag 1984 prägte
er bas Wort : „Alle Deutschen sollen Natio¬
nalsozialisten werden , die Besten Partei¬
genossen ." Damit setzte der Führer der Parteige¬
richtsbarkeit Ziel und Weg . Die Partei soll Deutsche in
sich vereinigen , die willens sind , das vom Führer am 24.
Februar 1929 verkündete Programm zu verwirk¬
lichen. Frauen und Männer sollen ihr angehören, die
entschlossen sind , zu kämpfen für .

die Durchführung öes Parteiprogramms
Jeder Staat verlangt von seinem Bürger die Erfül¬

lung gewisier Pflichten. Wer gegen diesen Pslichtenkreis
verstößt , hat sich vor dem Strafrichter zu verantworten .
Die Partei setzt dem Parteigenosien einen höheren
P f l i ch t e n k r e i s . Nur der Parteigenosse, der gegen
diesen erhöhten Pslichtenkreis verstößt wird vom
Parteigericht angefaßt.

Ich gebe Beispiele :
1. Ei» Staatsbürger st i e h l t. Damit schädigt er das

Gesellschastslebe » des Volkes. Der Staat bestraft ihn.
Dieser Bürger ist gleichzeitig Mitglied der NSDAP . Es
ist einleuchtend , daß er nicht zu de» Beste » des Volkes
gezählt werbe» kann . Jnsolgedeffe» wird er sich ebenfalls
vor dem Parteigericht zu verantworten habe » . Ob dieser
Parteigenosse erst vom staatlichen Gericht und dann von
der Partei abgeurteilt wird oder umgekehrt, oder ob
vielleicht beide Verfahren nebeneinander herlause», dar¬
über sind Bestimmnnge« erlasse «. '

2. Ein Staatsbürger wird wegen Angelüs an
verbotener Stelle bestraft. Die Partei wird da¬
von nicht berührt . Die Parteigerichtsbarkeit wird also
nicht eingreise«.

S. Ei« Parteigenosse weigert sich, an einer
Parteiverauftaltung teilzunehmeu . Der
Staat wird dem ruhig zusehen , ohne sich darum zu küm¬
mern. Das Parteigericht wirb de« Säumigen zur Re¬
chenschaft ziehe» , weil er gegen den erhöhten Pslichteu-
kreis der Partei verstößt.

Mit diesen Beispielen will ich andeuten, daß die bei¬
den Gerichtsbarkeiten sich nicht ins Gehege kommen,

wenngleich jeder Parteigenosse jeder der beiden unter¬
stellt ist.

In den Richtlinien für die Parteigerichte sind auch
die Strafen angegeben , die gegen einen Parteige¬
nossen wegen eines Verstoßes gegen die Satzung von den
Parteigerichten verhängt werden können . Es sind dies :
Verweis und Verwarnung . Zu diesen können
als Nebenstrafen treten : Aberkennung der Fä¬
higkeit zur Bekleidung eines Parteiamtes bis zu drei
Jahren , Aberkennung des Rechtes zum Tragen der Waffe
bis zu 12 Monaten , Aberkennung der Fähigkeit zum öf¬
fentlichen Auftreten als Redner . Ist ein Parteigericht
zur Uebcrzeugung gelangt, daß der beschuldigte Partei¬
genosse durch iein Verhalten das Recht verwirkt hat, in
der NSDAP zu verbleiben, so wird es seinen Aus¬
schluß aus der Partei aussprechen . Verweis ,
Verwarnung und Ausschluß sind also die einzigen Stra¬
fen, die das Parteigericht verhängen kann . . . , . ..
, z,Voy der im Gesetz vom 1 . Dezembet 1939 zur Siche¬
rung der Einheit von Partei und Staat gesehenen Er¬
mächtigung zur Verhängung von Geld - und Haftstrafen
ist bisher von der Parteigerichtsbarkeit kein Gebrauch
gemacht worden.

Wie ich schon betonte, ist die Parteigerichtsbarkeit
erst im Aufbau begriffen . Mit der staatlichen
Gerichtsbarkeit ist sie keineswegs zu vergleichen . Diese
ist ebensowenig in drei Jahren aus ihre heutige Höhe
gehoben worden, wie jene in dieser kurzen Zeitspanne
einwandfrei hingestellt werden kann . Die Parteigerichts¬
barkeit ist also noch vollkommen im Fluß . Sie muß eben¬
so wie die Partei wachsen aus deutschem Geblüt . Nur so

Reichsleiter Buch
„Führers -Archiv .

kann vermieden werden, daß unnationalsozialistischeAuf¬
fassungen als Fremdkörper in ihr Eingang finden . We¬
der in personeller noch in fachlicher Hinsicht ist
sie fertig. Ich weise ausdrücklich darauf hin , denn es wi¬
derstrebt mir , mehr zu scheinen als zu sein. Es wird eine
Zeit kommen , da auch von der Parteigerichtsbarkeit we¬
gen Vergehen gegen Zucht und Ordnung Geld - oder Haft¬
strafen verhängt werden. Heute ist es noch nicht so weit.
Ehre liegt nicht im Geldsack , sondern im Blut

Die heute gebräuchlichen Strafen ähneln denen, die
früher von den Ehrengerichten der alten Armee ausge¬
sprochen wurden. Wie diese, lehnen wir Geldstrafen für
Verstöße gegen die Ehrauffassung der NSDAP ab . Wir
sind der Auffassung , daß ein unehrenhafter Schritt nicht
durch Geldbuße gesühnt werden kann . Geld ist bas
untauglichste Mittel zur Wiederherstel¬
lung gekränkter Ehre . Die Ehre ist ausschließ¬
lich im Blut verhaftet und nicht im Gelbsack.

Der Kumpel im Bergwerk, 798 Meter unter der Erde,
hat für »ns die gleiche Ehre wie etwa der Be¬
fehlshaber der Luftftreitkräste und wenn
er sich i« seinem Flugzeug noch so hoch in den Himmel
schwingt. Ich kann als oberster Parteirichter
für mich keine andere Ehrauffassung in Anspruch neh¬
men wie etwa der Pförtner , der mir des Morgens
die Türe öffnet . Ich spreche hier von der inneren , ehren¬
hafte « Haltung - des deutschen Mannes . Sie muß für je¬
de» Volksgenosse « die gleiche sei«.

Ich spreche nicht von den äußeren Ehrungen » die selbst¬
verständlich mit der größere« Verantwortung des einzel¬
nen wachse « . Umgekehrt werde ich niemals der
Volksgenosse » X, s L r unehrenhaft anspre¬
chen , wen« er einmal die Haltung verliert und b e s o s -
se « im Rinnstein gesunden wird. Dagegen würde
ich unehrenhaft handeln, wen» ich das gleiche Maß für
mich in Anspruch nehmen wollte . Denn mein hohes
Amt verlangt von mir eine unbedingt gezügelte Haltung .
Ich , habe jeden Augenblick so zu handeln, daß jeder Par¬
tei- oder Volksgenosse Zeuge meines ' Handelns sei«
könnte .

" "" ' ' ' "
Der Führer hat mir zur Leitung des Gesamtappara¬

tes der Parteigerichte im Obersten Parteigericht ein
Z e n t r a l a m t unterstellt. Es bearbeitet sämtliche Per¬
sonalangelegenheiten der Parteirichter . Ihm obliegt ihre
Ausbildung und Schulung und die Zucht eines
geeigneten Nachwuchses . Das Zentralamt hält
die Verbindung mit den entsprechenden staatlichen Stel¬
len zur Herbeiführung der für die Parteigerichtsbarkeit
notwendigen Gesetze und Verordnungen . Schließlich wer¬
ben in ihm die Rasse - und Freimaurcrange -
legenheiten einzelner Mitglieder bearbeitet."

Im folgenden umriß Pg . Buch in klaren Worte« die
Gliederung der Parteigerichtsbarkeit und kam dann aus
die Berufungsinstanzen zu sprechen:
Schutz vor bösen Mäulern

Die Möglichkeit , daß der einfache Partei¬
genosse ohne Amt im Tageskampf bei der mens»'
lichen Unzulänglichkeit durch Neid und Mißgunst hi»'
und hergerissen allzuleicht in Mißhelligkeiten verwickelt
wird, die auch ein aus lauter Laien zusammengesetztes
Orts - oder Kreisgericht aus der ortsgebundenen Enge
nicht unbeeinflußt Überblicken kann, hat dazu geführt ,
daß diesem Parteigenossen zwei Berufungsinstan¬
zen bei Gaugericht und Oberstem Parteigericht zugebil¬
ligt wurden.

Der Parteigenosse, der ein mittleres Parteiamt
innehat , ist aus der Menge der anderen herausgehobcn
und genießt durch sein Amt schon eine Art Schutz vor
b ö s e n M ä u l e r n . Er hat bereits einen Ausleseprozetz
durchlaufen. Die Anforderungen , die an ihn ge¬
stellt werden, sind höhere . Darum unterliegen Klage»
gegen ihn schon von Anfang an der Nachprüfung durch
rechtskundige Richter. Eine Berufungsinstanz
beim Obersten Parteigericht mutz genügen, um ihm sei»
Recht zuteil werden zu lassen.
Der hohe Parteiführer
endlich mutz es sich gefallen lassen, baß beim Oberste »
Parteigericht eine Spruchkammer, die aus den beste »
Richtern der Bewegung zusammengesetzt sei»
muß, einmalig und endgültig über ihn Recht spricht. Da¬
für genießt er ohnedies auf Grund seines Amtes de»
Schutz der gesamten Bewegung.

Hier kann eingewendet werden, baß durch dieses Ver¬
fahren sowohl der Inhaber mittlerer Parteiämter , wie
der hohe Parteiführer , gegenüber dem einfachen Partei¬
genossen wesentlich benachteiligt sei .

Es ist richtig , daß jener auf eine , dieser auf jede Beru¬
fungsmöglichkeit verzichten muß. Auf der anderen Seite
ist es nach dem Gesamtaufbau der Partei vom Geführte»
zum Führer nicht möglich, daß der Uebergeordnete vom
Untergeordneten abgeurteilt wird. Die Wesensart der
Partei verbietet das . Wenn auch der Führer in seiner
Bekanntmachung vom 25. April 1928 sich selbst mit alle»
Parteibienststelleu den Anordnungen des Obersten Partei¬
gerichts unterworfen hat, so wird doch sein Wort für
jeden in der Partei immer höchstes Gesetz sein.
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Wilhelm Gusiloff
Eine der letzten Aufnahmen des toten Kameraden
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Am zwanzigsten Mai sah man den Florl , der ein

mächtiges sackartiges Gebilde um den Leib trug , mit
langsamem Schritt , gefolgt von Andrs , über den schwarz-
ichimmernden Ackerboden wandeln.

Weitausholen- warf er die Saat mit kundiger
Bauernhand . Korn für Korn , in verteilendem Schwung
über den aufnahmebereiten Boden.

ES war eine heilige Handlung . Todernst war der
Florl . Bevor er anfrng, hatte er sich bekreuzigt und zum
guten steierischen Herrgott um Segen gebeten .

Ladislaus stand am Silbertannenberg . Er sah die bei¬
den, den Florian voraus — er sah die schwingende,
gleichmäßig verteilende Hand . Dieser Bauer auf dem Neu-
boben , über der schwarzen Krume mutete an wie eine Ge¬
stalt aus der Bibel .

Tiefe Rührung überkam den Ungarn . Er atmete stark
und dürstend :

„Heilige, gütige Mutter Erdei Gib aus deinem frei¬
gebigen Schoß auch uns , die wir guten Willens sind !"

In der letzten Maiwoche kam der Polizeiinspekior
Gerard herübergeritten . Er kam mit einer guten Nach¬
richt. Die Regierung halte den Telephonanschlutz mit
Sainte Addle bewilligt , unter der Bedingung , daß sie
Leitungsmaste von der Neusieolung zur Verfügung ge¬
stellt und die Arbeilsmannichast durch die Männer von
Lac Renaud verstärkt sowie auch gegen Bezahlung be¬
köstigt wurde. Ter Beginn der Arbeit war für Ende
August angesetzt.

Ladislaus war froh . Er hatte all dies sicher auch » en
günstigen Meldungen GerardS zu verdanken. Dankbar
schüttelte er ihm die Hand . Gerard blieb zwei Tage , staunte
über die Arbeit, die hier geleistet wurde. Meszlenyi legte
ihm auch die Baupläne vor, die der Inspektor mit großem

Interesse durchsah. Schon jetzt hatte er die Neberzeugung,
daß diese Männer voll und ganz auf ihren Posten waren.
Das war wertvollster Menschenzuwachs für das Domi¬
nion . Und er nahm sich vor. alles aufzubieten, um Schivie-
rigkeiten bei den Behörden zu beseitigen .

„Wissen Sie "
, sagte er . „es wird gut sein , schon jetzt : »

Montreal für dos neue Jagd - und Fischgebiet Reklame
zu machen. Ich werde mich erkundigen und Ihnen ein paar
Adressen geben . Und zwar von Leuten, die bezahlen —
gern bezahlen. Senden Sie denen einen kleinen Prospekt
und weisen Sie die Leute wegen der Auskünfte an mich .
Dann wird es werden . Später , wenn die Jagdhütten stehen,
können Sie Abbildungen davon Herstellen und Ihren Pro¬
spekten beilegen Aber ich glaube, daß Sie an bestimmte
Leute dauernd vermieten werden.

Es ist hier wunderbar für Menschen , die sich nach
der aufregenden Jagd nach dem Geld einmal ausruhen
wollen . Diele Leute suchen nach so etwas . Und ich bin über¬
zeugt . Sie werden Erfolg haben ."

Ladislaus dankte nochmals . Diese beiden Männer fan-
den Gefallen aneinander — der Kanadier wurde zum hilf¬
reichen Freunde .

In dieser Woche ries Ladislaus die Sieben zu einer
gemeinsamen Beratung in die Wohnhütte.

Hier entwickelte er seine Absicht , erklärte auf Grund
der Baupläne , was ausgesührt werden sollte , und daß er
bei der Regierung um die Einwanderungserlaubnis für
die Frau Josefa Gairinger das Mädchen Katharina Hoi -
baucr und das Mädchen Maria Hirschgruber nachgesucht
habe .

Der Rothschädcl wurde rot bis an die Haarwurzeln
und vergaß, sich zu schneuzen.

„Na . Florl - hiatz red ' . . ." stichelte der Fiederer .
Aber der Florl ließ sich nicht sticheln. Er sagte sehr

würdevoll:

„Hiatzt — i tua mi sehr schön bedanken weil ma ohne
Weib kan ' Hof net ordentli , führen kann und wetl j
überhaupt ganz einverstanden bin."

Der Sepp Gairinger stand auf:
. .Und i bedank mi halt z

'wegen mci Muatterk . und sö
werd auf dem Platzerl grad richtig san . — Js a prima
Wirtschafterin und werd schon Ordnung halten ."

Der Hannes , den der Ungar lächelnd ansah , sagte
nichts . Unter dem Tisch preßte er die Hände zusammen ,
daß die Gelenke nur so knackten. Er war glücklich , sah
Ladislaus an, und tiefer Dank sprach aus diesem Blick

Meszlenyi setzte nun auseinander , wie er sich die Tätig¬
keit der Frauen vorstellte . Er meinte, alles werde gut
werden.

Mit verstärktem Arbeitseifer wurde auf dem Zimmer¬
platz ge ' chasft . Das Ackerfeld bedeckte sich mit zartem Grün ,
die Wiesen wechselten das Gelb des Herbstes in das sprie¬
ßende Grün des neuen Lebens.

Ende Juni war das Bauholz zugerichtet , und der
Transport z » den Baustellen begann. Meszlenyi gab an
diesem bedeutsamen Tage ein Fest — ein Mäunerfest mit
gutem Essen und dunklem Bier , das er durch den Sepp
von Sainte Adsie hatte holen lassen.

An diesem Tage auch sprach der Gairinger , nach eini¬
gen Flaschen dunklen Bieres , mit Ladislaus von Meszle¬
nyi . Er bat ihn den Freiwerber beim Vater Monikas
für ihn zu machen. Mit Monika Basseeourt war er völlig
einig. Es war nur ein einziger Haken : Der Vater wollte
den tüchtigen Mann zu sich in das Geschäft nehmen — der
Sepp Gairinger aber weigerte sich hartnäckig . Lac Renaud
zu verlassen Er wollte hier, : n seiner Hütte, die ihm der
Herr bauen ließ , ein Lager mit Waren aus dem Laden
seines zukünstigen Schwiegervaters ausmachen . Er selbst
aber wollte weiter für die Sieben und den Herrn und dann
auch für die erwarteten fremden Gäste kochen .

Und der Herr möge dies dem Alten beibringen und
sagen , daß der Sepp Gairinger auch einen Batzen Geld
habe — vom Gairingerhof , wenn die Frau Mutter käme

Ladislaus gratulierte und versprach , alles zu tun . was
der Sepp wünschte.

Und der Sepp wurde vergnügt , blies auf der Mund¬
harmonika steirische Gstanzeln und hatte am Ende des
Festes einen Rührungsanfall vor lauter Punsch , Glück
und Seligkeit.

Am Silbertannenberg herrschte rege Tätigkeit . Alle
waren da , griffen zu , arbeiteten mit Lust und Eifer . Ter
Gairinger kochte heute und an den folgenden Tagen im
großen .Kupferkessel neben der Baustelle. Und das nur ,
um in den Zeitpaufen mit allen Kräften beim Bau behilf¬

lich sein zu können . Die Wohnhütte und der Stall stände
zu dieser Zeit unter der Aufsicht des kleinen Andre, de
dort Ordnung hielt und die Tiere versorgte. Stolz foö*
der Florl :

„Alsdann — da siagt ma , waS so a Erziehung z» »”
richtigen Bauern macht. Melken kann a scho . Da Gr» »'

schimmel is rein valiabt in den Buam , und dö Küh glotze
alleweil umanauder , wann da Bua net im Stall ts . ll»
dö Lila — dö laßt ihre klan' Hund' überhaupt nur o»
dem Buam angreifen ."

Axtschläge hallten, Sägen pfiffen und kreischten, H»" «
merschläge tönten, und das Jagdhaus Meszlenyis w »»
aus dem Boden wie durch Zauberhanö .

Am achtzehnten August , dem Geburtstage deS alte»
Kaisers , dem Jahrestage , an dem den Männern in Obe
borf durch einen Brief aus der Ferne neue , arbeitsreim
Zukunft erschlossen wurde, stand das Haus im Stile d
obersteirischen Jagdhäuser fix und fertig da.

Es hatte die vom Ziuner geforderte „Feranda "
, ss

»^
an der spitzen Stirnwand prangten drei mächtige Wat"
geweihe . Das Haus hatte eine geräumige Wohnst » ^
einen bequemen Tchlasraum, Küche und ein luftiges M »

f
sardenzimmcr. Hoch oben am Dachfirst hatte der
eine kleine Edeltanne angebracht , rote und weiße d »
chen bewegten sich im leichten Sommerwind.

An diesem bedeutungsvollen Tage waren die
station und Vater Bassecourt mit Monika zu einem pk» z
vollen Festessen geladen . Der Gairinger hatte sein ®c » , ,
geleistet . Hochrot vor Herdglut , Elfer und Aufregung,
tete er wie ein General die Vorbereitungen zum Emm » ' ,
Als gegen Mittag aus dem Waldweg ein Fuhrwerk,
gleitet von den berittenen Beamten des Postens , a » 1-0

^ ,
standen die Jäger vor der Silbertanne und feuerte»
grüßungssalven in den blauen. sonnendurch » " "
Augusttag. .

Meszlenyi empfing als Hausherr die Gäste »»j
herzlichste. Die Steiermärker hatten ihre Galatrach ^
allen Kriegsauszeichnungen angelegt. Der Sepp ball
Mädchen Monika Bassecourt galant vom Wagen , ro
einem fröhlichen , glücklichen Lächeln quittiert wurde.^ ^ .
besahen die Gäste das Bauwerk , in dessen großem flj)
raum die Festtafel aufgestellt war . Voll Bew» » »,
und Lob stauuten sie über den Geschmack , die ^ ' ^ ! .e,er'
keit und die solide Arbeit der Männer aus der s
mark - zcr»

Dann aber stand der Gairinger plötzlich w" ^ l>
Blechtellcr da , schwang den Kochlöffel und ließ de»
ler klingen, . , . ,

«Schluß ioG«-'
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Die ersten Kämpfe in Garmifch
beginn des olympifdien kiskockeg-Iumiers - veutsclilands ekrenootte 1 : 0 Niederlage gegen usn

-

iß

Die Raffe « »erfolge » g«fpa«« t die Eishockeykämpfe
(Photo : Weltbild .)

Der Wiederbeginn sieht
einige schöne Angriffe der
Deutschen . Doch dann setzt
sich das trickreichere und
auch schnellere Spiel der
Amerikaner durch. Angriff
auf Angriff auf das deut¬
sche Tor folgt . Unsere drei
Hinterleute können aber
alles tadellos erledigen
Bald gelingt ein guter
Durchbruch . 5 Meter vor
dem amerikanischen Tor
wird er jedoch hart gelegt .
Eine schöne Chance ist vor¬
bei . Wieder ist Hochbetrieb
vor unserem Tor . Eine
weite Abwehr kommt zu
einem Amerikaner im
mittleren Spieldrittel . Kur¬
zer Start nach vorne lrnd
Paß an den freistehenden
Smith , der noch einige
Schritte läuft und unhalt¬
bar an Egginger vorbei
einlegt. Ein Glücks -
treffer der Ameri¬
kaner , der das Spiel
entscheiden sollte .
Nach der ersten Panse fal¬
len die Schneeflocken im¬
mer stärker, so daß jetzt
schon nach 3 bis 4 Minuten
jedesmal das Spiel unter¬
brochen werden muß. Ein
schönes Spiel kann dadurch
nicht mehr aufkommen ,
umsomehr als die Ameri¬
kaner mit dem Ergebnis
zufrieden zu sein scheinen.

«D
7m kisstadion

* ahtbericht unseresSportschriftleiters )
CWG. Garmisch-Partenkirchen, 6. Februar ,

b » ^ et Eröffnungstag der Olympischen Winterspiele
achte sportlich den Beginn des Eishockeytur -
ers . Es wurden am ersten Tage vier Spiele ausge-

^ agen, Bon denen das Spiel Deutschland gegenm e r i k a einem außergewöhnlich großen Interesse be-
<»iia

ne*c‘ Eisstadion war bis aus den letzten Platz
^ »verkauft , als kurz vor Beginn des Spiels auf der

örentribühne der Stellvertreter des Führers , Rudolf
e B, und Reichsleiter Alfred Rosenberg erschienen.

Zufallstreffen bringt die Entscheidung
d - , Eishockeyspiel Deutschland — Amerika spielte die
^ mschx Mannschaft gut , aber nicht glücklich , so daß die
T^ Erikaner mit 1 : 0 siegten . Leider hatte das
Schneetreiben noch zugenommen , so daß die Aussicht auf

üutes Eishockeyspiel mehr und mehr schwand. Im
öks Spieles wurde es dann so , daß alle drei Mi -
die „Schieber - Garde" antreten mußte, um den

Schnee fortzuschieben . Es war humoristisch, mitanzusehen,
e 6 >efe auf Tempo eingedrillten Männer genau nachdem

» 0* . öeS Petersburger Schlittschuhwalzers ihrer Arbeit
° . ^

' amcn , wobei der Mann im Musikpavillon durch Er¬
höhung des Spieltempos sür erhöhtes Arbeitstempo
. * 8U. Die Schneemassen nahmen einen derartigen Um-

n 8 an , daß schließlich der Abflußkanal die Mengen nicht
Ehr aufnehmen konnte . Nun traten die Arbeitsdienst-

mit ihren Schippen in Tätigkeit und zeigten , daß" ch auf diese Weise der Natur Einhalt geboten werden
- Es siegte die Natur , denn es dauerte nur Sekun-
. » und das Eis war erneut mit einer das Spiel hin -

Schneedecke überzogen. Tie Zehntausende von
Schauern waren ebenfalls in wenigen Minuten Schnee¬
männer geworden .
^ as Spiel

^
^ ber allen Naturgewalten zum Trotz boten die Eis¬

hockeymannschaften Deutschlands und Amerikas den Zu-
^ auern ein Spiel , das begeistern und erwärmen konnte .

amerikanische ' Mannschaft betritt als erste das Eis -
lick

attcS große , kräftige Gestalten, die einen freund-
lick

" ^ Eisall erhalten. Ter Beifall wächst selbstverständ -
6$

tt
&

C*>’ Qlä 6 ’ e deutschen kommen . Gustav Jaenecke wird
feit

" Öer§ ^ grüßt und schon wird zum Beginn gepfif -
nachdem noch die Amerikaner ihren durchdringenden

M n̂chtruf dargcbracht haben ,
n^ nkange die Scheibe auf dem Eise rutscht , entwickelt
au?

'
n? schnelles Spiel , in dem beide Mannschaften mehr

Die ^ " ^ ' digung spielen . Man paßte den Gegner ab.
dj -

^ nrerikaner zeigen fürs Erste einige schöne Angriffe,
s^ tz

nnch gleich unsere Hintermannschaft unter Druck
- vn . Egginger kann mehrmals gut abwehren.

doch
-j ,

°n.
8e &en auch die Deutschen geschlossener vor,'

liyeuen sj ,
-

^ drittel
EN sie sich vor dem Kampf im gegnerischen Spiel -
rttt

,
et und bringen einige weite Schüsse an,

aufrnerksc
und bringen einige weite Schüsse an, die bei

ben
"7 ^" Erksamen gegnerischen Torwart erfolglos blei -

wen^ x ^ u- Es wird stets für die Deutschen gefährlich ,
ari» öle srotzen amerikanischen Verteidiger zum An -Gttff h ameruammKu vcuuvihu « um ««.h*

öor8 e5en . | Dort haben die Amerikaner ihre besten
txv st

b >E allerdings auch von ihren körperlichen Kräf-
sind Gebrauch machen. In der deutschen Mannschaft
lichstDurchbrüche JaeneckeS stets die gesähr -
lütxbe

^ ugriffsaktionen . Alle zwei bis drei Minuten

illnn-^ bEiderseits die Sturmreihen ausgetauscht , so daß
P a l l , Spieler auf dem Eise stehen. Kögel und
b ' ger . /u 'uuren einmal gut durch und Amerikas Vertei-
Tekund "ui durch hartes Foul retten . Aber schon
dux» . ° °u später muß Egginger zu Boden und einem
lieber Ü

,roä’enen Gegner die Scheibe vom Stock schlagen.
Und kommt der Amerikaner in den Besitz der Scheibe
5ie erst «^ un Kögel retten . Nach sieben Minuten ist
nötig J Pause zum Reinigen der Bahn , was auch sehr
Scheibe ^ettIt in dem hohen Schnee verschwindet die

Die Deutschen kommen
mehr und mehr auf . Wie¬
der einmal wird Jaenecke
durch ein hartes Foul an

einem sicher erscheinenden Erfolg verhindert , doch kann
auch Egginger wieder schwere Arbeit leisten , als die
Amerikaner einem Durchbruch mit allen Spielern fol¬
gen . Unser zweiter Sturm erscheint gegen die großen
Amerikaner etwas zu schwach. Das Drittel geht etwas
eintönig zu Ende , denn gegen die massierte Abwehr der
Amerikaner rennen unsere Spieler vergebens an.
Jaenecke wird wegen eines harten Fouls noch mit einer
Strafminute bedacht.

Im Schlutzdrittel wollen die Deutschen es erzwinge« .
Sie stürmen und stürmen. Aber eisern halten die Geg¬
ner stand und auch der hohe Schnee hindert manche er-
folgversprchenöe Aktion . -Nur selten noch kommen die
Gegner vor unser Tor , doch dann wird es jedesmal
gefährlich und unser Schlußmann zeichnet sich aus .

Die dauernden Pausen zum Reinigen des Eises wir¬
ken langweilig . Schade um ein schönes Spiel , das nun
mehr und mehr im Schnee erstickt . Die Amerikaner spie¬
len nun auf Halten des Resultates . Ihnen genügt das

eine Tor , um die zwei Punkte zu erhalten . Einer der
Amerikaner wird mit einer Strafminute bestraft , Aber
auch gegen die fünf Gegner reicht es zu keinem Erfolg
für die Unseren. Mit 1 :0 geht das erste Eishockeyspiel
etwas unglücklich für unsere Mannschaft zu Ende

Die Leistungen der Mannschaften
Die Amerikaner zeigten die erwarteten Leistungen .

Sie sind keine Kanadier und auch wohl nicht so stark wie
frühere amerikanische Mannschaften. Ihre Hauptstärke
haben sie in Moone Thomas H„ John Garrison , Frank
Stubbs und Francis Shaughnessy, wobei der Letztere
allerdings sehr hart ist .

Die deutsche Mannschaft gab ihr Bestes. Im¬
mer wieder versuchten die Jungens , das Unmöglichste ,
um ein unglückliches Tor aufznholen. Vor allem zeich¬
nete sich Egginger, Jaenecke , Ball und Schibukat aus .
Doch auch die übrigen fielen nicht ab . Leider spielten die
Deutschen etwas aufgeregt, wodurch die eine oder andere
Chance verloren ging , weil man den freistehenden Mit¬
spieler nicht sah .

Mit dem Verlust des Spieles ist noch nicht alles ver¬
loren . Jetzt heißt es aber gegen Italien und die
Schweiz zu gewinnen, denn nur zwei Mannschaften
kommen in die Endspiele. Nach den heutigen Leistungen
kann die deutsche Mannschaft, wenn sie nicht wieder un¬
glücklich spielt , auch den spielstarken Schweizern die
Stange halten.

Kanadas s : t <£ica über Dolen
Garmisch -Partenkirchen, 8 . Febr . Das Erösfnungs-

spiel der Gruppe A des olympischen Eishockeyturniers
sah die favoritisierten Kanadier in Front , die ganz
überlegen mit 8 : 1 Toren Polen schlugen. Während die¬
ses Spieles herrschte auch sehr starker Schnecfall , der
keine geregelte Scheibenführung zuließ. Sofort nach dem
Anpfiff stürmten die Kanadier vor. Aus dichtem Ge¬
dränge erzielte Targuharson den ersten Treffer , wenig
später Thomson das zweite Tor . Im weiteren Verlaufe
des Spieles konnten die Kanadier noch weitere sechs Tore
erzielen und brachten durch ein Eigentor die Polen noch
zu einem Ehrentreffer . Unter den 300 Zuschauern aus
den Ehrenplätzen sah man u . a . Reichsminister R u st . Exz.
L e w a l d und Dr . Ritter von Halt .

Ungarn schlügt Belgien ll :2
Garmisch -Partenkirchen, 8 . Febr . Das zweite Eis¬

hockeyspiel , das am Donnerstag im Kunsteisstadion statt¬
fand , gewann Ungarn gegen Belgien mit 11 :2 ( 1 : 1 ,
2 :0 , 8 : 1 ) Toren . Das Ergebnis sagt bereits , daß die Un¬
garn eine überraschend gute Mannschaft stellten , die einen
verdienten Sieg errang .

Schweden - 8nvnn 2 :0
Das Eishockeyspiel zwischen Schweden und Japan am

späten Abend des Donnerstag endete vor 3 000 Zuschau¬
ern mit 2 : 0 sür Schweden .

fieiito die ßbfahrtslöufc
(Drahtbericht unseres nach Garmisch - Partenkirchen entsandten SportschriftleiterS )

C .W .G . Garmisch -Partenkirchen, 7 . Febr . Am heutigen
Freitag eröffnen die Abfahrer und Abfahrerinnen das
skisportliche Programm der Olympischen Spiele .
Wohl ist die Abfahrt keine Konkurrenz, in der Medaillen
verteilt werden und olympische Siege, da nur die Koin-
bination Abfahrt-Slalom gewertet wird . Doch ein Er¬
folg in der Abfahrt heißt schon einen Vorsprung vor allen
anderen für den zweiten Teil der Uebung, das Slalom ,
haben .

Es ist selbstverständlich , daß man in Garmisch die ein¬
zelnen Favoriten des öfteren steht und von ihren Trai¬
ningsleistungen hört . Und so spricht alles voy dem
Können und den Aussichten der Teilnehmer und
Teilnehmerinnen . Bei den Frauen ist unsere Frei¬
burgerin Christel Cranz selbstverständlich hohe
Favoritin , die ihre hauptsächlichste Gegnerinnen in den
übrigen deutsche » Teilnehmerinnen hat. Die Italiener
rechnen allerdings fest mit einem durchschlagenden Erfolg
ihrer Paola Wiesinger und auch die Oesterreicher
glauben, daß ihre Frauen eine erste Rolle spielen werden.
Bon den Oesterreicherinnen hat man bisher eigentlich
sehr wenig gehört. Es sind aber vier sporigestählte Mä¬
dels , die sür Oesterreich starten und alle sind im Gebirge
groß geworden, wo das Abfahren ja gekonnt sein muß.

Die Schweizer hatten Pech mit der Verletzung ihrer Anni
Rüegg, deren Start zweifelhaft geworden ist .

Bei den Männern soll sich den Beobachterstimmen
nach der Kampf in erster Linie zwischen dem Franzosen
Emile A l lm i s , dem Norweger Birger R u u d und dem
Deutschen Wörndle abspielen . Aber auch die übrigen
Norweger und Deutschen werden noch geschätzt . Unser
Badener Vertreter , der junge Cranz , ist durch seine
Zuteilung zur zweiten Leistungsklaffe , da er ja bisher
noch an keinem Fis -Rennen teilnahm , etwas in den
Hintergrund getreten. Wir hoffen aber, daß er trotzdem
durch eine besonders gute Zeit aufhorchen läßt und sich
unter die Ersten einreiht . Auf jeden Fall ist die Vertre¬
tung unseres Badener Landes bei Christi und ihrem Bru¬
der in den besten Händen.

Der in unheimlicher Menge fallende Schnee hat auch
die Abfahrtsstrecke reichlich bedacht . Schnee ist also jetzt
genügend da , hoffentlich wird es nicht bis zum Beginn der
Abfahrtsläuse zu viel.

Das übrige Tagesprogramm sieht für Freitag eine
Anzahl Eishockeyspiele vor, von denen das Spiel
Amerika — Schweiz besonders interessant erscheint.
Deutschland wird in den Abendstunden gegen
Italien spielen und Kanada wird gegen Lettland wie¬
der ein hohes Resultat erzielen.

krgebms der ßroftfahrjeug ' lQinferprüfimg 1936
8«Ssekam1 263 Teilnehmer bewertet am Endziel Titisee - ll Goldene Ebrenltbilde und 16 Goldmedaillen sür die Bestbewerteten !

sBon unserem zur Winterprüfung entsandten Sonderberichterstatter )

ab. Titisee sSchwzw .) , 6 . Febr . 1936.
Trotz der außerordentlichen Schwierigkeiten, die Schnee

und vor allem Glatteis den Teilnehmern der großen
„Kraftfahrzeug - Winterprüfung 1936" noch am letzten
Fahrtag auf der Etappe Heidelberg — Titisee be¬
reiteten , gab es unter den 289 Gestarteten nur nochmals
6 Totalausfälle , durch die nochmals 3 von noch 44 am
Morgen in den Schlutzwettbewerb gegangenen Mann¬
schaften gesprengt wurden. Damit sind also auf der gan¬
zen dreitägigen Prüfung von 340 ursprünglich beteiligt
gewesenen Konkurrenten nur 77 ausgefallen und von 64
Mannschaften 23 gesprengt worden.

Von den 263 Fahrern , die bewertet das Endziel er¬
reichen konnten, erhielten 16 Einzelfahrer die Goldene ,
67 Einzelfahrer die Silberne und 57 Einzelfahrer die
Eiserne Medaille, die übrigen bewerteten 123 Fahrer bil¬
den die bewertet durchgekommenen 41 Teams , von denen
11 den Goldenen Ehrenschild , 18 den Silbernen und 12 den
Eisernen Ehrenschild mit dem Preis des Führers des
Deutschen Kraftfahrsports erhielten.

Ein Blick in die offizielle Ergebnisliste ist
äußerst aufschlußreich : 4 von 5 in der „Liliput "-
K r a f t r a d k l a s s e bis 125 ccm gestarteten Kraftrad¬
fahrern , nämlich die Schweinfurter Knieß, Pfister, Kaiser
und Kratzer auf Expreß- bzw. Wanderer - Motorfahrrädern
mit 98 ccm Sachsmotoren errangen mit je 249 Gutpunkten
die Goldmedaille. In der Kraftrad - Sologruppe bis 230
ccm fiel der Goldene Ehrenschild an die schon nach dem
2 . Fahrtag in Führung gegangene NSU D -Rad - Fabrik -
mannschaft Knees, Fleischmann und Roth , die 509 Gut¬
punkte erreicht hat . Den Silbernen Ehrenschild erhielten
die TKW - Fabrikmannschaft Geiß, Winkler und Kluge
( mit 409 GP . ) und die NSU - Mannschaft des SS -Ober-
abschnitts Süd , München mit Mundhenke, Sensburg und
Geist .

In der Wertungsgruppe der Beiwagenge¬
spanne holte sich das NSU - D-Rad Fabrikteam Wal¬
ter, Dunz und Oettinger den Goldenen Ehrenschild im
Teamwettbewerb, mit 627 Gutpunkten, während die
BMW -Mannschaft Hornung , Mattmann und Kropp der
Landespolizei-Jnspektion Süd - Pforzheim mit 486
Gutpunkten den Silberschild errang . Den Eisernen Eh¬
renschild erhielten die 2. Mannschaft der Landespo¬
lizei - Jnspektion Süd - Karlsruhe mit den
BMW - Fahrern Köchlin , Brohammer und Hirt
sowie das BMW -Team der Landespolizei-Kraftfahrschule

Hanau a. M . mit den Beiwagenfahrern Tetampel. Otter¬
beck und KAp.

In der Wertungsgruppe V : Kübelwagen der
Wehrmacht , Polizei und politische Gliederungen hat die
Mannschaft der SS Reichsführung Berlin mit den Mer-
cedes -Benz-Fahrern Knapp . Laux und Bischer mit 774
Punkten den Goldenen Ehrenschild errungen , mit 10
Punkten weniger erhielt das Team vom Generalkom¬
mando ll , Stettin , auf Horch ebenso wie die 4 Mercedes-
Benz- Mannschaften vom Generalkommando V , Stutt¬
gart , und von der Landespolizei-Jnspektion Süd -
Karlsruhe und Pforzheim , sowie von der
Deutschen Reichspost -Berlin den Silbernen Ehrenschild .

Die beste Einzelfahrer - Wertung und
zugleich die höchste Punktziffer aller Teilnehmer des
Wettbewerbs erreichte der Münchener BMW - Fahrer
W e n ch e r mit 1046 Punkten,

In Wertungsgruppe VIII ( serienmäßige PKW bis
1,8 Liter ) bekam das Ford -Werkteam mit Pätzold , Oster¬
mann und K . Pätzold für 703 Punkte den Goldenen
Ehrenschild , während die Adlermannschaft P . v. Guil¬
leaume, Frau Bahr und Sauerwein mit 666 Punkten
den Silberschild zuerkannt erhielten . Die Goldmedaille
für Einzelfahrer fiel für 883 Punkte an den Frankfurter
Klein aus NSU -Fiat , 10 weitere Bewerber erhielten sil¬
berne Medaillen. Den Mannschaftskampf in der
Wertungsklasse für serienmäßige PKWs
über 1,8 Liter entschied das Daimler - Benz- Fabrikteam
Hirte , Kraus und Lanc mit 988 Punkten zn seinen Gun¬
sten vor der Wanderer - Mannschaft der Auto - Union, die
mit 907 Punkten den Silberschild errang. In der Sieger¬
liste der Einzelfahrer dieser Klasse ist am letzten Tag
Oberstleutnant G u t k n e ch t - Düsseldorf auf Opel an
die Spitze gerückt : er erhielt mit 969 Punkten die Gol¬
dene , während seine Markenzefährten : Engesser -
Karlsruhe , Meffcrt-Berlin und Kohlrausch - München ,
sowie Major Niepmann- Georgental auf Daimler - Benz
und der DDAC - Präsident von Egloffstein auf BMW je
eine Silberne erhielten . Daimler - Benz steht auch in der
Mannschaftswertung der Lastkraftwagen bis 1,5 Tonnen
mit dem Team der Deutschen Reichspost Berlin an der
Spitze : für 720 Punkte erhielt diese Mannschaft den Gol¬
denen Ehrenschild , während die Büssing -NAG - Mannschaft
vom Kommando Panzertruppen , Berlin , mit 580 Punk¬
ten den Silberschild und das Mercedes -Benz-Team vom
Generalkommando Berlin mit 474 Punkten den Eisen-

schild zuerkannt bekamen . Unter den Einzelfahrern
wurde Drewcs - Dortmunü auf luftgekühltem Krupp- Last¬
wagen ( mit 740 Punkten ) mit der Goldmedaille ausge¬
zeichnet, während zwei weitere Krupps unter Schlott und
Stürzenickel- Essen und ein Büssing - NAG mit Ratz am
Steuer , Silbermedaillen errangen . Mit Vorsprung von
42 Punkten schließlich holte sich das Opel- Blitz - Team
Traiser , Appel und Waldhaus den goldenen Mannschafts-
Ehrenschild in der groben Lastkrastwagengruppe über 1,5
Liter vor der Ford - Mannschaft Pctzold , Heller und Hent-
schel , die für 758 Punkten den Silberschild bekam , genau
wie die Mercedes- Benz- Mannschait der Deutschen Reichs¬
post Berlin und das Fabrikteam von Hansa Lloyd -Go¬
liath aus Bremen . In der Einzelsahrerwertung gab es
drei Goldene und zwar sür die Büssing -NAG - Fahrer
Rauprecht, Hannemann und Kühn.

So umfangreich diese „Siegerliste " auf den ersten
Blick auch erscheinen mag , so gibt sie doch nur ein . unge¬
fähres Bild über die tatsächlich erzielten Bestleistungen
bei dieser Kraftfahrzcug-Winterprüfung , wie sie in sol¬
chem Format , mit solcher Beteiligung und unter solchen
Bedingungen noch nie in der Welt stattgefunbcn hat ! Es
sind in diesen drei Fahrtagcn zwischen den Start - und
Zielorten Harzburg — Bayreuth — Heidelberg — Titisee
von allen Bewerbern , auch solchen, die wegen irgend¬
eines Mißgeschicks noch kurz vor dem Ziel ausschiedcn
oder ihrer Wertung verlustig gingen, durchweg Helden
hafte Leistungen vollbracht morden, sowohl was Fahrtech¬
nik, wie schnelles Orientierungsvermögen und blitzartige
Entschlußkraft anbetrisft . Und auch das Fahrzcugamterial
samt Winterzubehör hat einen gewaltigen Bewährungs¬beweis erbracht , denn das Material wurde schonungslosbis zum letzten beansprucht , sind doch von vielen Fahrernin diesen 3 Tagen bei täglich 5 >/- bis 8V 2 Stunden Fahr -
scit bis zu 1800 Kilometer Wegstrecke im Renntempo be¬
wältigt worden, und das meist auf schlechten , gebirgigen
Nebenstraßen bei Regen, Morast , Schnee und spiegelndem
Glatteis ! So fand auch der Führer des Deutschen Kraft¬
fahrsports . Korpsführer Hühnlein bei der abschließenden
Preisverteilung , die am Donnerstagnachmittag in Titi¬
see vor dem Schwarzwald-Hotel stattfand , warme Worte
der Anerkennung für diese mannesmutigen Sporttaten
aller Beteiligten Daß die Organisation , die diesmal
vom NSKK ganz selbständig durchgeftthrt worden war.bis aufs letzte mustergültig klappte , ist bei der straffen
Disziplin dieser Truppe ja selbstverständlich !



Handel und Wirtschaft
Seif drei Jahren geht es aufwärts :

Die deutsche Krastsahrzeugindusirie im Iubiläumsjahr
Rekordjahr 1928 weit überschritten

MS Earl Benz am 29 . Januar 1888 dar erste deutsche Reichs-
patenl aus seinen „ Motorwagen " erhielt, ahnte niemand , daß
damit der Grundstein gelegt wurde fUr eine neue Industrie , die
innerhalb weniger Jahrzehnte zur Weltindustrie weiden und dem
Menschen ein neues Zeitalter eröffnen sollte . Die deutsche Kraft -
fahrzcugindustrie kann dieses Jubiläum um so freudiger begeben,
als cs in die Zeit ihres Wiederaufstiegs fällt , fett nunmehr
drei Jahren steht die Aulomobilindustrie nach dem konjuntkurellen
Tiefstand im Jahre 1932 wieder im Zeichen einer starken Auf-
wärtsbcwcgung . Wie sich aus dem aussührlichen Bericht des sta¬
tistischen Reichsamts über die die deutsche Kraftfahrzcugindustrie
im Jahre 1935 tm neuen Heft von „Wirtschaft und Statistik " er¬
gibt , haben Erzeugung und Absatz im Jahre 1935
den Umfang des RekordtahreS 1928 weit über¬
schritten . Die Befferung der wirtschaftlichen Lage der Kraft¬
fahrzcugindustrie zeigt auch das starke Anwachsen des Wertes der
Gesamtproduktion , der von noch nicht 300 Will . Mt im Jahre 1933
auf 800 Will, Ml im Jahre 1934 gestiegen ist und 1935 eine Mil¬
liarde überschritten haben dürfte . Tie Erhöhung des deutschen
Kraftfahrzeugbestandcs auf mehr als 2 Millionen und die notwen¬
dig gewordene Vergrößerung der ProduktionSbasis durch Schaf¬
fung von Neuanlagen sind weitere Kennzeichen fiir das Re¬
kordsahr 1935 . Der Außenbandel mit Kraftfahrzeugen zeigt das¬
selbe günstige Bild . Bet einem Ausfubrllb -rl -liuß von 41 Mill .
Reichsmark hat sich der Aktivsaldo gegenüber dem Vorjahr ver¬
doppelt . Diese Aktivierung wurde fast ausschließlich durch d > e
Steigerung der Ausfuhr erzielt , an der sämtliche Jahr¬
zeuggatlungen beteiligt waren . Durch den Aufschwung konnten
seit dem Jahre 1932 allein in der Krasifahrzcugindustrie ohne Zu¬
behör- und Lieserindustrien etwa 70 000 Volksgenossen wieder in
den Produktionsprozeß eingcreiht werden .

Lxporierfolge in aller Well
Bertretervcrsammlnng bei Daimler -Benz

Die Daimler -Benz -AG . hielt am Montag ihre diesjährige Ver-
treterversammlung ab , zu der über 200 Verkaufsstellenleiter und
Vertreter tm Werk Untertiirkheim aus allen Gauen Deutschlands
erschienen waren . Ter große neue Ausstellunsraum gegenüber
dem großen Verwaltungsgebäude wurde .bei dieser Gelegenheit sei¬
ner Bestimmung übergeben . In ihm standen bereits die neuen
Modelle 1936, welche auf der Automobilausstcllung in Berlin der
breiten Oessentlichkcit gezeigt werden . Vorstandsmitglied Tr . K>I-
sel sprach nach einer Begrüßung über die bedeutenden Leistungen
der Gesellschaft im vergangenen Jahre aus allen Gebieten des
Wettbewerbs , die einen Umsatz von weit über 200 Mill . XX brach¬
ten und äußerte sich günstig Uber die Zukunstsausstchten . Vor-
standsmitglied Direktor Schipper konnte von großen Erportersol -

gen der Firma in aller Welt berichten. Die Ausfuhr habe sich
wertmäßig verdreifacht. Sie betrage nahezu ein Drittel der ge¬
samten Krastsahrzeugausfuhr 1935 . Vorstandsmitglied Direktor
Wcrlin , der Fachgefchästsführer der Krastfahrzcugindustrie , wies
darauf hin , welch ungeheuren Aufschwung die Motoristerung unter
der tatkräftigen Förderung durch unseren Führer Adolf Hitler er¬
fahren habe und betonte die Verpflichtung der » rastfabrzcugsabri -
ken und des -Handels , unter Einsetzung aller Kraft an diesem Auf¬
bauwerk mitzuwirkcn . Direktor Sailer und Direktor Haspel vom
Karoffertcwerk Sindclsiugcn erläuterten die Vervollkommnung der
bewährten Typen sowie die neuen Typen und Modelle.

Die Türkei als Baumwollieferani
Sei « Jahren mach « die Türkei recht ernsthaft- Anstrengungen

beim Aufbau einer eigenen, leistungsfähigen Baumwollkultur . Der
neue Baumwollplan , der in kurzer Zeit bindendes Gesetz sein wird ,
gibt dem zuständigen Wirlfchastsminikicrium nahezu unbeschränkte
Vollmachten. Do liegt bei ihm die Entscheidung über die Ar« der
Anpflanzung und die Wahl der Sämlinge . Es verfügt über die Enl -
körnungsanstälten und cs kann jeden Pflanzer , der andere Säm -

linge , als vorgeschrieben, anwcndet , mit harten Strafen belegen.
Außerdem werden di - unvörschristsmäßigen Pflanzungen aus Kosten
des Pflanzers umgcgraben . ^ .

Die Baumwollkultur in der Türkei ist alt . ES fehlt« aber bis¬
her ein« einheitliche Ausrichtung . Der größte Tetl der Ernte bestand
in einer dicken und kurzen Faser , die sich nicht zur Verspinnung zu
dünnen Fäden eignete. Während di« einfachsten Sorten nur eine
Faserlänge von 18 Millimeter und die besten Sorten eine Faser¬
länge von 36 Millimeter haben , sind die Fasern bet hen durchschnilt -

lichen amerikanischen Baumwollen zwischen 35 und 45 Millimeter
lang Darum versuchen drei Bauwollinstitute eine neu« Baumwoll -
forte durch Kreuzung türkischer und amerikanischer Sämlinge zu
erhalten . Die bisherigen Versuche sind recht erfolgversprechend. Die
Baumwollernte hat stch seit 1932 mehr als verdoppelt . Sie wird sür
das Jahr 1935 auf annähernd 55 000 Tonnen geschätzt. Die« ist die
Erntcmenge des Jahres 1930, im Jahre daraus betrug sie sogar
61 700 Tonnen . Sie ist dann auf 20 000 Tonnen abgcfallcn, um jetzt
Wieder den alten Stand zu erreichen. Inzwischen ist aber eine starke
Umstellung in der Güte der Baumwolle erfolgt . Diese Umstellung
ist nicht ohne Einfluß aus die Entwicklung der Ausfuhr geblieben.
Die Türkei ist , obwohl sie sich inzwischen eine recht leistungssähige
Baumwollindustrie äufgebaut hat , die sie ständig vergrößert , zu
einem wichtigen Lieferanten der Weltmarktes für
Baumwolle geworden . Roch 1933 stellte di - Türkei 23 780 Ton -
nen dem Weltmarkt als AuSsuhr zur Vcrsügung : im Jahr - 1934
waren es schon 34 250 Tonnen und in den ersten fünf Monaten de«
Jahres 1935 betrug die Ausfuhr gar 29 100 Tonnen , gegen 750 Ton -
nen in der entsprechenden Zeit der Vorjahres . Unter den 15 Liefe¬
ranten Deutschlands ist die Türkei seit 1933 von der zehnten Stelle

auf den flebten Platz vorgerückt. Daz neue Gesetz schafft die Voraus -
Ictzung dafür , daß die Türkei diesen Platz in Zukunft noch verbessern
kann.

Film und Handwerk
Wissenschaft und Forschung haben stch schon lange des Film » be¬

mächtigt, um mit seiner Hilfe weitere Kreis« des Volkes In die Ge¬
heimnisse der Chemie, der Physik, der Medizin , der Zoologie und
anderer Fachgebiete einzuweihen, von denen der Laie meist nur sehr
verschwommene Vorstellungen hat . Dl« Landwirtschaft bedient stch
des Films , um die Bauern über die Ziele der Erzeugungsschlacht,
die Wege zur Erhöhung der Ackerertrages und über die Hebung der
Viehzucht auszuklärcn . Die Industrie läßt Filme Herstellen , die dem
Arbeiter zeigen, wie er am besten Unfälle vermeide«. Viele Menschen
haben durch die Filme Kenntnisse von Dingen erlangt , von denen sie
sonst kaum etwas erfahren hätten . Nun wird auch der Reichsstand
des Handwerks denFilm ptanmäßigimHandwerkund
für das Handwerk einsetzen . Der ReichshandwerlSmcistcr
hat di« Schaffung einer Filmstelle im Rahmen der Presse und Pro -
pagandasiclle des ReichsstandcS angeordnet . Der Film soll nicht nur
den Volksgenossen außerhalb des Handwerks Aufklärung Uber d 'e
Arbeit und die Erzeugnisse der verschiedensten HandwerkSzweig«
geben, sondern er soll aucb zur Schulung der Handwerker selbst ein¬
gesetzt werden . Zur Erleichterung der schwierigen Arbeit der Ober¬
meister soll der Film auf den Jnnungsvorsammlungen dem Hand¬
werker die Tinge , die er über sein Slrbeitsgcbie« und das Handiverk
im ganzen wissen muß , nahebringen , Ter Handwerker soll durch
den Film mit der Anwendung der neuesten und besten Arbeitsver¬
fahren vertraut gemacht werden , er fall von der Bearbeitung und der
Verwendung neuer Wcrkstofse in Kenntnis gesetzt und mit der neu¬
zeitlichen Betriebswirtschaft bekannt gemacht werden . Damit eine
einheitliche Linie in der gesamten handwerklichen Filmarbeit ge¬
wahrt bleibt , dürfen in Zukunft handwerkliche Dienststellen Filme
und Lichtbilder nur mit Genehmigung des RctchsstandeS Herstellen .
Ebenfalls dürfen Aufnahmegerät « nur mit Genehmigung des
Reichsstandes angeschasst werden .

Wo schreibt man mit deutscher Tinte ?
1934 haben wir 762 Doppelzentner Tinte ausgeführt , 1935 aber

2055 Doppelzentner , also fast das Dreifache. Leider stnd durch die
Preissenkung unsere Einnahmen nur von 148 000 auf 235 000 Ml
gestiegen . Unsere Tintenkundschaft setzt stch recht eigenartig zu¬
sammen. Hauptkunden stnd die Türkei , Columbien und
Belgien , sie nahmen 329 , 210 und 205 Doppelzentner ab . Im
zweiten Glicde steht Italien . Syrien - Libanon , Portugal und die
Schweiz, die le nind 80 Doppelzentner kauften. Im dritten Gltede
Spanien , Luxemburg und dir Kanarischen Inseln .

Neue Weinhandelsbetriebe sind genehmigungs¬
pflichtig

Der stellvertretende Vorsitzende des Garten , und Weinbauwirt -
fchaftsverbandcS Pfalz -Taar , K , Handlich, gibt bekannt :

Neustadt a . H„ 1 , Febr . Auf Grund der 8 1 Abs . 1 Nr . 3 der
Verordnung über den Zusammenhang der Deutschen Gartenbau -
Wirtschaft in der Fassung vom 2 . September 1935 (RGBl . 1 , Seite
1123) stnd alle Betriebe , die mit Weinbauerzeugnisse handeln , Mit¬
glieder der Garten - und WeinbauwirtschaftSvcrbände .

Als Händler im Sinne dieser Verordnung gelten auch die Be¬
triebe , die den Kauf dieser Erzeugnisse vermitteln , das sind Kom¬
missionäre, Agenten und Makler.

Die Neueinrichtung einer Betriebes der genannten Art
und die Wiederaufnahme eines nicht nur vorübergehend
etngestellten Betriebes dieser Art bedürfen nach 8 9 Abs . 1 dieser
Verordnung der Genehmigung , die seit Inkrafttreten der Verord¬
nung am 10. September 1935 beim Garten - und Weinbauwirt -
schastSverband Pfalz -Saar , Neustadt a . H ., Landauerstr . 4, nachzu¬
suchen ist.

Was das Milchaustragen kostet
In einem Keinen Betrieb des Einzelhandels mit Eiern , Butter

und Käse betrügt der Umsatz je Kops der beschäftigten Person
8100 Ml , in einem Milchgeschäft gleicher Größe indessen nur 7200 Ml.
Obwohl der Einzelhandel mit Milch den Vorteil eines autzerordent -
ktch raschen Lagerumschlager besitzt, erfordert da» Mflehgeschäft durch
das Herbeischasfen der Frischware und das AuStragen der Milch
einen höheren Arbeitsausivand ie UmsatzetnHeit.

Ein gntes Zeichen
Ein Auto ist etnerfeitS immer ein gewisse » Zeichen von Wohl-

habenbeit , andererseits naturgemäß aber auch ein« erhebliche Kapi-
talsanlag «. AuS diesem Grunde ist auch das Motorrad oft als das
„Auto des Neinen Mannes " hezeichnet worden , da dessen Anschaf¬
fungsrosten erheblich geringer sind . Es kann daher al » ein gutes
Zeichen für die Steigerung des BolkSeinkonimens gelten, daß sich
Produktion und Absatz von Motorrävcrn feit 1932 verdreifacht hat .
Di« Neuzulassung war 19S5 nur noch 30 V. H . niedriger als 1929.
Noch stärker hat stch aber der Absatz von Kleinkrafträdern um 65
v. H. (Großkrafträder rund 12 v. H .) gegcnüber 1934 zugenommcn

Keine Ausdehnung des Tütenkohlenhandels
Auf Mitteilungen aus dem württembergtschen Kohlenhandel hin

hatte die Wirtschaftsgrupp « Einzelhandel den ReichswirtfchastS-
minister auf unerwünschte Folgen einer Ausdehnung des Tüten -
kohlenhandelr hingewlesen. Der ReichswirtschaftSminister bat
darauf mitgeteilt daß der württcmbergifche Wirlfchaftsminister eine
auf Grund deS Einzelhandelsschutzgesetzeserforderliche Einwilligung
zur Erweiterung von EinzelhandelSgeschäflen durch Aufnahme de»
Verkaufs von Tütenkohle in keinem Falle erteilt habe. Derartig «
Gesuche würden gemäß dem ErgänzungSerlaß zum EinzelbandelS -
fchutzgefetz vom 16. Januar 1935 abgelehnt . Um eine Ausdehnung
des Tütenkohlenhandels über den bisherigen Rahmen hinaus zu
verhüten , hat der wvrltembergtfche WirtfchaflSminister ersucht , jede
Propaganda für den Tütcnkohlenhandcl zu unterlassen.

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : Geringer Bedarf
An der GesamNag« oes Berliner GetreideverkehrS hat stch kaum

etwas geändert . Di« Zufuhren der Landwirtschaft sind keineswegs
reichlich . Andererseits zeigt sich auch nur beschränkte Ausnahme-
neigung . Die Berliner Mühlen bekunden fast völlige Zurückhaltung
und auch die rheinischen Großmühlen zeigen wenig Neigung , ihr«
Läger zu ergänzen . Die Ncineren Provinzmllhlcn nehmen hingegen
Weizen und Roggen lausend zur Deckung ihres Bedarfs auf . Hafer
und Futkergcrstc stehen kaum zum Verkauf, Brau - und Jizdustrie -
gcrstcn liegen ruhig , nur vereinzelt bieten stch Verwerlungsmüglich -
ke' ten .

Amtlicher Grobmarkt für Getreide und Futtermittel
Mannheim

Mannheim , 8. Febr . Rest unverändert . Leinkuchen 17.30, Trocken -
fchnitzel ab Fabrik 8.64, Rohmelasse 6.12, Elefsenschnitzel 10.24,
Zuckerschnitzel 10 .84.

Metalle
Berlin , 6 . Februar 1936 . Metallbörse .

6. 8. S. 2. | 6. !. 1 5. 2 .

Elektrolytkupf .
Stnndardk . loco

49 .75 «0,75 Standardzink . 19X0 19.50
44 .00 44,00 Originalhütten -

Original hatten - aluminium . 144 144
weichblei •• • 20 .50 20 .75 Walz -o.Drahtb . 148 148

Standardblei . 20 .60 20-75 Reinnickel . . 269 269
Originalhütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 19.00 19.50 1000 fein per Kg. 365 .0-39.50 37.00-40,00
Londoner Metallbörse

London , 6 . Febr . Nachbörse. Kupfer. Tendenz : stettg. Stan¬
dard per Kasse 34i>/ „ , dto. 3 Monat « 3öi /le. — Zinn . Tendenz :
stetig. Standard per Kaff« 203 .78 , dto. 3 Mona «e 197 . — Blei . Ten¬
denz : stetig . AuSld . prompt offz . Preis 15» /1#, entf. Sicht, ofsz.
Preis 151' /,, . — Zink. Tendenz : ruhig . Gewl . prompt oftz . Preis
14«/,, . entf . Sicht , ofsz . Preis 14 .75 . — Silber . Tendenz : gut be¬
hauptet . Feinstlber , prouipt 21 , dto. Lfg. 21.

Vieh
Hamburger Dchlachtviehmarkt

Hamburg , 6. Febr . Amtlich. Auftrieb : Rinder (Großvieh ) 777,
darunter Ochsen 151 , Bullen 74 , Kühe 381 , Qutenen 171 , Schafe 563 .
Marktverkauf : Rinder zugetcilt , Schale rege. Preise : Ochsen 42,
42, 42 ; Bullen 42 ; Kühe 42, 4*1—42, 32—39 , 25- 32 ; Färsen (Kalbin -
nen) 42 , 42, 42 ; Doppellender Rinder 65—78 ; Lämmer und Hammel
—, 53—55, — , 50—52 , 45—47 ; Schafe 42—46 .

Schwcincmarkt Ettlingen
Ettlingen , 5. Febr . Zugefaüren : 33 Ferkel und 60 Läufer . Ver-

kauft; 25 Ferkel und 60 Läufer . Preise : Ferkel 33—36 , Läufer 40
bis 68 Mt das Paar . — Nächster Schweine- , Rindvieh, und Pferde -
mark« am Mittwoch, 12. Februar , vorm . 8 und 8.30 Uhr.

Frankfurter Dchlachtviehmarkt
Frankfurt a . M ., 8 . Febr . Auftrieb : Kühe 4 , Kälber 610 , Schaf«

233 , Schweine 473. Marktverlauf : Kälber , Hammel und Schafe mit¬
telmäßig , ausverkauft ; Schweine wurden zugeteilt . Preise : Kälber
— , 63—68 , 56—62, 48—55 , 38—47 ; Lämmer und Hammel —, — ,
— , — , — . 50, 46- 49, 40—45 ; Schafe 45— 47, 40—42, 32—33 ;
Schweine 57 , 57, 56, 55, 53, 51, 51.

Großhandelspreise sür Fleisch und Fettwaren . Beschickung : 698
Viertel Rindfleisch, 110 Kälber , 72 Hammel , 551 Schweinehälften .
Preise : unverändert . Marktverlaus : mittelmäßig .

Verschiedenes
Obstgrobmarkt Oberkirch (Baden )

Oberkirch, 5 . Febr . Aepsel 19— 21 , Birnen 10—19.
Berliner Eicrpreise

Berlin , 6. Febr . Ohne Gewähr . Preise unverändert . Tendenz : fest .
Magdeburger Zucker -Notierungen

Magdeburg , 6. Febr . Gemahl . MehliS per Febr . 31,65 und 31,6714 »
und 31,75 , Weißzucker - bzw. Raffinerie -Melasse 3,06 . Tendenz : ruhig .

8 . Jebruar Jan jf5e6T jSDIärj
'
|Stpr ^Mat >Zuni Fuli 2lufl . | CM | 9!m>. Dej.

« riet I — I Vcöl 4,0 ) 1 4.05 I 4,05 I — I — | 4,20 I — 1 — I 4,40
Geld I — | 3,eo | 3 .95 ] 3,BO I 3.90 | — | — | 4. 13 | — | — | 4.00

1'enden * : ruhig

Bremer Baumwolle
Bremen . Baumwolle (DollarcentI l« lb 'I 6 ./J . I 3 /2. 1 4-/2 . 1 5-/2.
Middling Unlversal ^ tanv SS mm ft-wle lokol 13.39 | 13.14 | 13.70 | 13.55

Neuyorker Banmwollknrse
Neuhork, 6 . Febr . Anfang . Januar 1016 , März 1102, M»

1067—68 , Juli 1047- 48, Oktober 1015—16 , Dezember 1016 . Ten¬
denz: stettg.

Frankfurter Äörse
Tendenz : sehr ruhig

Frankfurt , 8 . Febr . Das Geschäft an der Abendbörs« nahm W
allgemeinen einen sehr ruhigen Verlauf , ledlglich Großbankaktien
und Daimler halten 1etwas lebbaftcren Umsatz . Die Grundstim¬
mung war jedem freundlich, und auf BastS der Berliner Schluß¬
notierungen machte stch etwas Kauflust geltend. Von Aktienwerteu
kamen zunächst Daimler mit 104 .25 (103 .75) , Eonti Gummi mit un¬
verändert 169 und Zement Heidelberg mit unverändert 124 zu»
Notiz . Farben schwankten zwischen 151 .5 bis 151 .75 ( 151 .5) . Bel-

einigte Stabl stellten sich auf 80.75 bis 81 (80 .75) . Der RcntenrnarU
lag sehr still , und die meisten Papiere wiesen kaum Kursverände «

rungen aus. Altbesttz wurden mit ungefähr N0 .12 bewer«et . 3 tn
,J

vergütungSschckn« mit ungefähr 93 .15, Kommunalumschuldung M >>
87 .05 und späte Schuldbüchcr mit 96 .62 .

Die Abcndbörfe blieb bis zum Schluß nahezu gefchäftSlos und
nur wenige Papiere hatten nennenswerte Kursverändcruugen . *!*«

diglich Daimler waren weiter befestigt und zogen auf 104 .25 bis
104 .37 an.

Frankfurt , 6 . Febr . Abendbörse, offiz . 6proz. Altvesttz 1—40 OO»
110(4 , I . G . Farbenbonds 12514, Lissabon Diadianleih « von 1886 55-
4proz . Rumänen vcretnhtl . Rte . 554 , bproz. Mexikan. abgest . 5 . -ü-
Commerz- und Privai -Bank 91 .25 , Deutsche Bank und Diskont»
90 , Dresdner Bank 90, Buderus Eisenwerke 96 , Harpencr 8* *0
112 .5, Mannesmannröhren 83 .25 , Rhein . Stahl 111.25, Stablverei »
8014 , Allg . Kunst Unte (Aku ) 52 .5. AEG Stamm 38.5, Bembcrg 94 -
Zcment Heidelberg 124 , I . G . Chemie volle 170 , dto . bllproz . « 9-
Comt Caoutchouc 169 , Daimler Motoren 104 .25—10454, Dtfch . Go >d-
und Sftber -Schd . 211 , Dtfch . Linoleum 145 .5 , Elektr . Licht und Kraft
132 .5 , I . G . Farben 151 .75 , Feinmechanik Jetler 83 .5 , Gef. f. S >e« r-
Untern . 129 .5 , Goldfchmtdt, Tb . 112 .25 , Jungbanr , Gebr . (SiainM )
88 .75, Muag 80 .5, Schucker«, Nürnberg 132 , Siemens 3c Halske 173-5-
Dt. Reichsbahn Bz . 122 .75, AG für Verkehr 106.

Stimmung : still aber freundlich
Frankfurt a . M ., 8 . Febr . Bet allerdings kleinen Umsätzen war

die Börse nach den gestrigen Abschwächungcn etwas frcundltchek -
ES lagen Netne Kundenaufträgc vor , was auch die Kulisse zu eini¬
gen Deckungen und Rückkäufen veranlaßte . Beachtet waren vor
allem Montanakttcn , wobei die angekündtgte DtvldendenauSfchi»-

tung bet den Deutschen Edelstahlwerke» , einem KonzernunterneV-

men der Rhoinstahlwcrke, und die Abschlüsse der Holding -Geftll-

schaften des Flickkonzerns Anregung gaben . Ver . Stahl 80.75
(79,75 ) , Mannesman « 83,25 (82,75 ) , Klöckner 85 .5 (85 .25) , Hoest»
88,75 (88,25 ) . Auf den übrigen Gebieten de« Aktienmarktes er¬
gaben stch durchschnittlich Nursbesserungen von 0,5 bis 1 Pro¬
zent. Chemische Werte lagen sehr ruhig und gut behauptet . IG -
Farben mit 151,25 (151(4) , Scheidcanstalt mit unverändert 211 , D»
Erdöl etwas fester mit 109,25 (10844) , dagegen Rütgers 118™
(120) . Von Elektrowertcn waren Siemens 0,75 , Schlickert 1 Pro¬
zent, AEG 0,5 und Gcsfürel ebenfalls 0,5 Prozent erholt , Accu -

mulatoren notierten nach Pause mit 172,5 1175,5) . Daimler " - '

großen Umsätzen 103—10344 (102,5 ) , Metall,esellschaft 128
Zellstoffwcrte lagen nicht ganz einheitlich, Waldhof 119,5 (118,25(-
Aschaffenburger 85,25 (85,5 ) , Feldmüble Papier 118 (119) . Sonn
«röffneten u. a . Muag mit 80 .5 (80,25 ) , Westdt. Kaushof 31 -“

(31,25 ) , Branbank mit 12044 (120,25 ) , AG. f . Verkehr, Zement H«'

delbcrg und Haufwerk« Füssen lagen unverändert , Reichsban
185(4 (186,5 ) . .

Am Rentenmarkt war das Geschäft auch sehr Nein, die Haltinw
blieb aber unverändert sreundttcki . Altbesttz 110(4 (110) , 0’“ ’

Rejchsschnldbücher 96,75 (9644) , 8 Prozent Stahlverein 103,1°

( 10344) , Reichsbabnvorzugsaktien fest mit etwa 122,75 (122,25h
Komm. Umschuldung 87 .15— 87 .10 (87 .15 ) , ZtnsvergütungsscheM'

zu 93 .15 gesucht . Von fremden Werten waren Warschau-Wiem-
weiter fest . Der weitere Verlaus war bei sehr kleinen Umfätz »"

freundlich, doch traten kaum » ursveränderungen «in.
Tagesgeld unverändert 2,5 Prozent .

Geldmarkt und Devisenbericht
Berlin , 6. Febr . Der Geldmarkt stand auch heute wieder

Leichen starker Flüsstgkeit. Für BlankotageSgeld galten okM" '

unveränderte Sätze von 244 —3(4, doch war in großem Umfanv
auch darunter anzukommcn. Die Diskontkompagnie vergütet. >

heretngenommene Gelder nur noch 1 Prozent . Im Anlagegetw C
besieht sür sämtliche verfügbaren Titel Kausinleresse. W-wi
waren lebhaft gefragt. Der Satz wurde mit 3 Prozent unvera »

derl belassen. ^
Am Valutenmarkt gad das engl. Pfund Wetter leicht nach . ,

der Dollar konnte stch den Goldvaluten gegenüber nicht ganz »

dem Stand von heute "früh behaupten .
Usancen

Berlin , 6. Febr . 12 Uhr . Lonvon-Berlin 1230(4 ca .. London-K^
bel N . 2) . 501(4 , London- Schweiz 151844, LondoiEmstcrdam 729 *

Lonvon -Parts 7495 , London-Mailand 6215 , London^ panten 3« c '

London -Brüssel 2941 (4 , Neuyork-Berlin 2,455 ca.. Amstcrdam-Ber>

168,70 ca ., Parts -Berlin 1642 ca.

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2.78830 RM.

Börsenkurse
Berlin

Steuergutscheine
Cr I CaKurs
Gr II fällig 1934
Gr U fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr 11 fällig 1938

Festverzinslich«

Altbesitz
5 Reichs 27
Youngan).
4Vfe Baden 27
4% Bayern 27

Sachsen 27
IV) Thüringen 26
4<A Post 30 II
Schutzgebiete 1908

6 . Februar 1996

5. | 6. j Pr . Centralboden

Pfandbrief *
öffentl .-recbtl .

Pr. Pfandbriefanstalt
4^ (8) Reihe 4 97,0

'
97,0

dto. „ 19 97,0 97,0
dto . 22 07,5 97 .5
Pr. Zentr .-Stadtschaft
IVi (8) Reihe 3, 6 . 10 96 .5 96,5

108.5
103.7
107.7
111,0
110.5
109.7

109.9
100,5
103,1
96,2
97 .4
96,7

108,6
103.7
107.7
111,0
110,6
109.8

109,9
100,5 ,
103.2
96 .21
97,3
96,6

100,0 99,9

4Vi (8) Rrihe 24
5K (4Vfe) Keihe 26 Li
4V6 (8) Kom. 26- 28

PreuS. Pfandbrfbk .
4V6 (8) Reihe 47

(8) Kom. 20
Rh . Westf. Bodenkr.

4V, (8) Reihe 4 u . w .
(8) Kom. 16
Westd. Boden

l4Mj (8) Reihe 20 u. 22
4Vi (8) Kom. 21—23

Auslandsrentan

5 Mn , abg.
4 bst . Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 ung . Gold
Anatol - 1. 25er

Aktien
Verkehrswert *

4V& (8) Reih « v
4u (8) Reihe 14, 15
4% (8) Reihe 20, 21
4Vfe (7) Reihe 28

Obfigetlonra

kenb . Pfdbr
»th .Pfbr .

15, 36. 39

AG . Verkehr
96 .5 öß

'
ö D Eiie/ib Betr .

96,2 9^ 417 Reidisb Vz .
96 .5 ftfl

'
ö,H »pag

Ö6,5 9tz.fi Hamb Süd
Nordd Lloyd
SUdd Eiseolr

Bankaktien103,7 —
103,5 104,7
103,5 103,4 Bad . Bank
126,0 125.6 | Braubank

Bayr. Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
B«rl - Hdlg.
Commerzbank

96,5 96,5i DD -Bank

5.

95,1
101,6
93,4

95,2
94,0

96,2
96,2

96 .0
94 .0

14,0
29 .6
9,7
9,0

37,5

106,0
83.7

122,5
15.8
25 .7
16.7
78,2

120,0
88 .7
98 .0

117,5
89.7
88 .0

6 .

95,1
101,6
93 .4

95 ,
94 .0

96 .5
96.5

96 .0
94.0

9,0
37,7

105.7
83 .0

122.7
16.0

17,4
78,0

120.0
89,0
98,2

118,0
90,5
89,0

Dt. Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien

Accumulet.
Aku
A .E.G .
Anh . Kohle
Asch . Zellst.
Augsburg. NM.
B.M.W.
Bembcrg
Berger Tfb .
Berlin -KarIsr.-In<L
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masdv
Bubiac
BremBesigh.
Brown Bo*.
Buderus
Charl Wasser
l .G Chemie
do . Chem 50fA Ein*
Chem Haydeo
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt , Atl . Tel .

Cont . Gas
.. Erdöl

Linoleum
„ Stein* .
.. Tonstei ®
.. Eiscnh.

Düren Met.
El Liefet.
Fl Licht Kraft
Enz . Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti Zement
Gesfürel
Grizner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZera
Hilpert Nbg.
Hoesch

5. 6.
93,5 93,0
89,2 89,5
98 .5 93,5

186,8
137,5

186,0
138,0

172,0 171,5
52,7 52 .7
38,2 38,7
88 .0 88,2
85,1 85,1

104,5 104,2
123,7
93,7 93,5

123,0 124,7
117,7 —

139,7 139,1
— 112,0

87,2 86 .0
95,2 96,7

112,4 112,ü
170,5 170,5
138,8 138,5
121,5 121.5

298,0
293,5
165,7 167,7
141,0 140,6
102,1 103,0

125,5 126,0
109,1 108.6
145,7 145,5
130,2
105,0 105,0
116.5 117,0

114.5 114,5
133,7 132,2
107,5 10? 0
151.0 151,1
118,5 11 .5
114,4 114,1

129,4 129,2
27,0

204,0
112,5 112,7

167,0
57,7 57,2

88,Öl88,0

unghans
Lall Chemie

Knorr , Heilbr .
Koksw. u . Chera.
Kollm. Jourd .
Lahmeyar
Lindes Etsm.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Mesch. B.U .Dtt.
Metalle«*.
Mez AG . Freib .
Miag
Neckarwerk «
Orensteir
Rheinfelden
Rb Bramik

.. Elektra

.. Stahl
R V E .
B ütgers
Salzdetfurth
Sch Bind. Frkf .
Schub. Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Siem . Halske
Sinnet AG .
St8hr Kammg.
Südd. Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver , Stahl
Vesterepeln
Zellst . Waldhof

Versicherungen

AM.Stuttg .Ver»
Dto . Lebe®

Kolonialwertc

Otarl Mine
Schantuag

5. 6.
95 .5 —

100,0
127,7

100,0
127,2

88,0 88,1
125,5
127,0 126,5
85,0 85,2
76,0

119,5 118,8
67,5 67,5

126,0126,5
138.5 138,5

146,0
82,8 82 .7

126,2
80,6 80,0

117,2 116,7

91,6 90,6
110,5 113.0
78,0 78,5

119,0U0 .5
219,7 219,7

111,2 110,8
127,6 127.8
119,2 119,2
188,0
176,7176,5
132,1 131,7

131,7130,7
98,1 99,0

172,2 173,5
88 .2

108,5 107,5
198,6 198,5
138.0
79,7 80,4

120,0
118,4120,0
143,0143,5

260,0 260,0
200,0

17,5 17,7
03,5 —

lh . itliclu

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsanl. 1927
4VfeS£Baden Freist . 27
*V> % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
4Vi9fBadeuQold v .26
4^ ^ BerlinGold v .24
4 ŷ%% Dajrmst,Od .v ,26
4V49LDresden Od .v .26
4H % f7 )Fkt .Od,v .26
4^ % Heideib.Gd .v .26
4M»̂ Ludw»h .Od .v .26
4i | % MAiczOo1d v.26
446%Mannh,Goldv .26

dto . v . 27
Pforzh .Qoldv .26

4Wc dto . v . 27
4!4<BPIrmae.Od . v.26

Landesbanken,
komm . Giroverb .

4^ % B .K.Lb .v,29R 1
dto . V. 29R2

4Vi% dto . v. 30 R 3
4% 9f Bad. Komm.

Ooldanl . v . 30 A 1
4^ 2 dto* v . 26A -P-D

Pfandbriefe
4ViStPfilz .Hyp.Oold

R 2—9
dto R 13—17
dto R 21 - 22
dto R U —12
dto . R. 10

dto . Liquid . ▼.
1926 u . 2%

4^ SI RHdn.Hyp.-Bk .
Goldpfbr R . 5—9

dto , R. 18—25
dto . R. 26—30

R. 31—34
dto . R. 35—39
dto . R 10- 15
dto . R. 17
dto . R. 12—13

5. 6. 5. 0 .

100,5
96,1
97,7

110,0

100,5 9% dto . Liquid . 101,7 101,6
96,2 4V6%dto .GoldKo . R4 94,2 94 .2
97 .7 4V6̂ Wtt .H .-Bk .Sl —2 98,5 98,5

110,1 4V6‘£ Wtt .Krd,Ver .R1 98,1 98,1
10,9 10,9 \ y%% dto . R 3 98 . 3 98,1
10,9
10,9

10,9
10,9 Sachwertanleihen

10,0 10.9
10.9
10.9

ohne Zinsber.
10,9
10,9 6% Bad. Holz * . 23

5% Fkf . Pfdbr . Bk . 2.8 2,8
17,26% Großkr .Mhm. 23

fl<4$üdd.Fe9twkb.AG. 2.7

92 .0
95.0

92 .0
95.0 Auslandswerte

90,0 90,ü $% Me *ik , inn . abg.
90 .0 90,5 6% Mex .Go!däuß .abg . 13,6
91,6 92,2 3%Mex.kons . ino .abg,
88 .7 86,0 4V) % dto . Irrig , abg. 8.0 8.0
92,6 92,7 5% Rumänen
93,0
93,2

93,0 4 N 9,4 9,5
93,2 4% r 5,4

92,1 92 . 1 47t Türk Bagd . 5 I 9,0 9,6
89,5 90,2 4% Türk Bagd . S. II 9.6 9,6
89 .5 90 .2 2Ü % An «t Esb .S lu 2 37,5 37,5
92,0 02 .2 5%Tehuaot .Goldabg.

4V4 dto . abg. 6.8 6,8

Industrieaktien
96,7 96,7 Adt, Gebr. — —
06,7 96,7 AEG . 38,2
96,7 96,7 Asdiaffeabg . Zellst .

Bad - Masch . DurU «h
84,8

122,5
50,0

85 .2
122,5
50,094 .5 94 .5 ßavr . Brauh . Pforzh .

94,5 94,5 Bayr. Spiegelglas 42,5 42,6
Br . Kleiniem (Hdbg .) 84,5

103.0
84,5

Brem BesivheimOelf 103,0
Brown. Boveri 88 .5 88,5
B tderus 96 .0 96,0

97,5 97,6 Cement Heidelberg 124,5
102,0

123,8
97,5 97,5 Daimler Benz A G 103,0
97,5 97,5 Dt Erdöl 109.0
97,5 97,5 Dt Gold u.Silbersch. 211,0 211,0
97,5 97 .5 Deutsche Linoleum 145,5 145,5

Dt Verlag
101,6 101,5 Durlacher Hot 72.5 72,5

Dyckerhoff 5r Widm. — 130,0
90,5 96,5 Eichb Verger Brauer 89,0 88 .5
90/5 96,5 Elektr Lieferungen

Elektr . Licht k Kraft
116,0 114,5

96.5 96,5 131,6
90,5 96,5 Enzinger -Unlonwk . 107,0 107.0
96,5 96,0 EsehweUer Bergwerk 310,0 305,0
96 .5 96 .5 Eßlinger Maschinen
90 .5
96.5

96,5
96,5

Fabei 81 Schiel dier 61,0
Fahr Gebr .. Firma*. 127,5 126,5

LG. Farbenindustrie
Feinmech. Jetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfiirel
GolcUchmidc , Th .
Gritzn . -Kays.Näbm .
Großkr .Mhm. lO^ VA
Grün & ßiifinger
HafenmühleFrankft
Haid & Neu, Nähm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masdi.
Hochtief AG .
Holzmann , Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Jungbans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein. Schanzli®
Klöcknerwcrke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schule
Konserv . Braun
Lahmever
LaurahÜrte
Lech Elektr
Lokomotivf . Krauß
LÖwenbr. München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .WaUmiihle
Mainkraftwerke
Mannesm. RÖhrenw.
Mansfeld AG .
Metallgesclh<haft
Me* AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motoren ! Darmstadt
NedtarwerkeEßlingen
Odenw Hartst . -lnd
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M' hm.
Pf .Preßh .u .Sprirfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein . El Vorzug
Rhrinmühlenw .Mnm
Rheinstahlwerke
Riebet Montan
Roeder . Darmstadt
Rütaerswerke
Salzdetfurth KaR
Salswerk Heilbronn
Schlink6cCo. .Hambg.
Sthriftg . Stempel
Schuckert & Co.

5 . 6 .

151,2 151,5
— 83.5

48,2 48 .2
29.7

113,0 112,5
27,0 26.5

204,2
101,0 101,0
25/5 26,0
91 .7 91,5

113,0
57.5

113,5 113,5
95 .2 96,0

160.0 160,0
52,0 52,0
68,0 88 .0

127,5
85,0 85,0
85,0 85,5

197,7 197,5
109,0

71,0 71,0
126,0

21,7
100.2 101,0
iuo,o100,0
193,5 197,5
105,0 105,0

128,0
90,0

83 .0 83,0

117,5 -

91,5 —
82,7 82,7
94,2 94 .2

U0,0 111,0
104,5 104,5

9.5 9,5
136,0136/0

144.0 144,0
219,5 219,0

122.0 122,0
80,0 80,0

110,7 111,4
102,0 102,2
90,0 90 .0

120,0 118,6

102,5
56,5

102,5
67,0

130,7 131,7

5. 6.
Schwartz-StorchenBr. —e
feilind . Wolf« 78.7 78,7
Siemens öt Halske 173,C173.7
Siemens Reiniger 101,5 101,5
Sinaico. Detmold 112,0 111,5
Sinner, GrünwinkeJ 88,0
Südd .Zuck .AG .M' hm
Teil« Bergbau 103,C103,0
Thür . Liefer. Gotha 117 ,B
Ver.Dt .Oelfbr .M ' hm 106,C106,0
Ver . Faßfbr . Kassel 4.0
Ver-Glanzst .Elberfeld 134,0 136,0

80,6Verein . Stahlwerke 79 .8
Ver.Strohstoff Dresd. 84 7 84,7
Voigt & Häffner
Voltohm SeilfcKahe) 89,0
Westeregelo Alkali
Württ . El . Stuttgart 85,0
Wulle Brauerei 40,0 40,0

119,5Zellitoff Weidhof St. 118,7
Zellstoff Memel — —

Banken
Alle. Dt . Kreditanst .
Badische Bank

74,6 74*7
125,5 (125,5

Bank f .Brauindustrie 119,7 120,0
Bayr Bodenkredit 150,0 150,0
Bavr Hvp . u . Wechs . 89*0 88,7
Berl . Handelsges. 118,7 117,5
DD-Bank 88,0 89 .0

89.5Dresdner Bank 89,2
Frankfurter Bank 105,5
Frankl . Hvp . -Bank 95,2 95,5
luxemb . Intern .Bank 6.1 6/5
Meininger Hyp - Bank 94,7 94,2
Pfalz Hvp . Bank 85,2 85,5
Reichsbank 186.4
Rhein . Hvp . Bank 137.5 138,0
Württbg .Notenbank 104,0 104,0

Verkehr
Bad .AG .f ,Rhein8tSee 103,0 103,0
Dtsche.Relchsb VA 122.4 122,7

15,7 15,2
Heidelb .Straßen bahn 7 .0 7.0
Nordd . Lloyd 16.8 17,2
Baltimore and (Jhio 22.0 22,5

Versicherungen
Allienz&Stgt -V .AG .
Bad - Assekuranz
FrankoniaRüA .SCCer

dto . 100er
Mannh . Vera. -Ges.
Württ .Transporreer »

258,5

360,0 960,0
120,0 ,120,0

36,01 96,0

Tendenz x Ireundlidi

Berliner Devisen

Kairo
Bueno<-Aires
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhagen
Danzig
London
Reval
Helsingfort
Paris
Athen
Amsterdam

Italien
Japan
jugosL
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Sto'hholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstantinopel
Budapest
Uruguay
Newyork

t A* . Pfd.
1 Pes .

IOCBig .
1 Milr .

100 Leva
1 k. D.
IOC Kr.
100 Gl.

1 Pfd.
100 estn . Kr.

IOCf . M .
100 Frcs.

100 Dreh.
IOCG .

IOCi . Kr .
IOCLire

1 Yen
IOC Din
IOCLats

100 litas
ICC Kr.

100 Schill .
IOCZloty

IOCEsc .
IX Lei
IX Kr .

IX Frei .
IX Pes .
IX Kr.

1 t , Pfd .
100 Pengö

1 Gold Pes .
1 Doll .

Geld Brief Geld
6. 2. «. 2 . 5. 2.

12.585 12.615 12,585
0,679 0,683 0.678

41.810 41 .800 41,830
0. 139 0. 141 0. 139
3.047 3,053 3,047
2.453 2,457 2,453

54,860 04,960 64,860
46,800 46,900 46,800
12,285 12.315 12.285
67 .930 68,070 67,930
5,415 5.425 5.415

16.400 16.440 16,400
2 353 2,357 2,353

168,510 168.850 168,510
55,090 55,210 65 .090
19.800 19.840 19,800
0,717 0. 719 0.117
5,654 6,666 5.654

80,920 81 .080 80.920
41,860 41940 41,850
61 .710 61,830 61 .710
48 .950 49.050 48,950
46,800 40,900 48 800
11. 150 11.170 11,150
2,488 2.492 2.488

63,340 63.460 63,340
81,020 81 .180 80 .930
33,970 34 .030 335)70
10,280 10.300 10.280

1.981 1.985 1.981

1,189 1,191 1.180
2.453 2.457 2,453

12,51®
0,6»*

«l,S>0
o-' il
3.0s»
o 4Ö»

12.31®
68,070

S,«*5

•Sg'Z
Si 93»
61 830
iS «*0

5?

Züricher Devisen «.
Pane
London
Newyork
Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Vien offz . K®n
Wien Noteakurs
Stockholm

2024 .000 Oslo
1516 .500 Kopenhagen
302 .376 Prag

5157.500 Warschau
2430.000 Belgrad
4194.600 Athen

207.800 Konstantioopel
123 .300 Bukarest

5715.000 Hdsingfora
Buenos Aires

78204)00 j »p“

ooq7620.^
6770 .00V

700.000

AZ



„Jeder soll mithelfen am Aufbauwerk"
Minister pflaumer spricht in -er Hornisgrindestadt

«Eigener Bericht deS „Führer ")

? d6et" ' e- Sehr . Im überfüllten Ratskellersaal konnte
. 7 ^ ^ tsgruppe Achern durch den stellv. Ortsgruppen -tter Pz . Kraemer am Mittwochabend Innenminister-pflaumer begrüßen. Minister Pflaumer führte infeiner Rebe folgendes aus :

Wir stehen im S. Geburtsjahr des Deutschen Reiches ,lenes unbekannten Soldaten , der die Geschicke heuteleitet .
Wenn auch die Gegner prophezeiten, Hitler hätte nach

einigen Monaten abgewirtschaftet : das -Deutsche Reich, daser Reichskanzler schon zweimal in einer geheimen direk-en Wahl aufgerusen hat , hat mit über 80 Prozent sichfür ihn einges^ t.
. ® Kinat brauchen wir noch eine Partei ?
^ nzu sei diesen Herrschaften folgendes gesagt : Die na-
wnalsozialistische Partei hat den Staat erobert, sie wird

mimer ihren Einfluß ausüben »iid darüber wachen, baßer Staat die Gestaltung erfüllt, so wie sie es für nötigR>lt . Die Partei ist das Herz , sie will , daß der letzte'»olksgenosie zum Nationalsozialisten bekehrt wirb.
Wenn einer sagt , ich kann ja kein Nationalsozialist

Zerben , die Partei ist geschlossen , dann sei ihm zur Ant-
j
0?*« gegeben : Nationalsozialist ist jeder und kann jeder

>e »n, der die Prinzipien des Nationalsozialismus in sich^ lfnimmt .
Wir wollen keine Diktatur ! Wir sind aber ein autori¬tärer Staat . Es kommt nicht auf Demokratie und auch

ütcht auf die Staatssorm an : sondern :
r Welche Vorteile hat das Volk aus der
staatssorm auf die Dauer gesehen ?

Es war trostlos , als die nationalsozialistische Regie¬
rung unter Adolf Hitler an die Macht kam. Adolf Hitler
ßtn 8 jedoch mutvoll an seine Aufgaben, um 1 . die Eini¬
gung des Volkes und Reiches . 3 . die Arbeitslosigkeit und
Adle Ehre und Freiheit des Volkes zu erkämpfen .
Minister Pflaumer sprach ausführlich über diese drei
« taatSnotwendigkeiten. Alle diese staatsrechtlichen Vor¬
aussetzungen waren dem wirtschaftlichen Weg voran nö -
" g, ehe die Arbeitslosigkeit behoben werden konnte .

Die früheren Männer gingen von falschen VorauS-
z fungen aus und sprachen vom verlorenen Weltkrieg und
Weltwirtschaftskrise ! Der Nationalsozialismus hat er-

>art : Nicht die Welt oder der Völkerbund wird helfen ,
UUr die ei g e n e Kraft des Volkes. Wenn wir heuteu°n g Millionen auf unter 2 Millionen herunter gekom¬
men sind , dann nur deshalb, weil bas Volk in der Ge -
>°Mtheit sich gegen die Arbeitslosigkeit stemmte und ihr

Leibe ging .
Das Frühjahr bringt neue Pläne im ganzen Reich,

?ud in einem Jahr wirb wieder 1 Million in Arbeit ge¬
macht werden können . Wie groß ist daher der
k/olg im Vergleich mit der Arbeits -

° Ngkeit in der Welt ?
- ^ ° lf Hitler hat aufgerufen zum größten Opferwerk

Welt . ^ Winterhilfswerk ! DaS Volk ist gefolgt und

Minister Pflaumer behandelte in kurzen AuSführun-
gen noch den Wert des StertlisationsgesetzeS
und die Ernährungslage in Deutschland , die eine
gesicherte ist.

Mögen alle , die noch abseits stehen, all das vergessen ,was ihnen nicht angenehm war . In keinem Menschen¬
werk geht es ohne Fehler .

Jeder soll mtthelfen, sich dazu bekennen zu dem großen
Aufbauwerk im kommenden Jahr !

Großer Beifall und Dankesworte vom stellv. Orts¬
gruppenleiter , Bürgermeister Kraemer , an den Minister
Pflaumer . waren Zeugnis der Dankbarkeit.

Die Stadt - Musikkapelle und die NSKK - Motorschule
mit ihren Kampfliedern verschönerten die große Kund¬
gebung.

Der Raubüberfall in Mannheim
Angestellte beraubt — Täter entflohen
«Eigener Bericht des „Führers

Mannheim , 8. Febr . Wie wir schon knrz berich¬
teten, wurden Donnerstagvormittag 10 Uhr ans der
Strecke R 8 bis R 6 in Mannheim zwei kaufmännische
Angestellte , welche Geld von der Bank abgcholt hatten,von drei unbekannten Männern «nter Vorhaltung eiucr
Schnßwaff « in einen HauSgaug gedrängt
und ihnen das Geld abgeuomme « . Die Täter
sprangen bann in ein in der Nähe stehendes Auto und
fuhren in Richtung Ring davon. Es fiele« etwa 1S0»
Reichsmark in die Hände.

Wir erfahren zu dem Vorfall noch folgende Einzel¬
heiten : Die beiden Bankangestellten hatten Lohngel¬
der von der Reichsbank Mannheim abzuholen. Da die¬
ser Gang regelmäßig Donnerstags unternommen wirb,
um für die Lohnauszahlungen am Freitag Geld bereit
zu haben , vermutet man, daß die Täter in der Reichs -

Oie Mutter ermordet
Der Unmensch wollte einen Selbstmord Vortäuschen

«Eigener Bericht des „Führer ")

hat geopfert !Es sind Spenden ! Er gibt es

Ehre

. —- !>,io keine Almosen , es sind
Nächsten!

^ Minister Pflaumer ging noch ans den Punkt
Freiheit ein und betont laut und deutlich .

Deutschland bleibt eine Insel des Friedens , das Volk
hinter seiner neuerstandenen Wehrmacht , die nur

»Su da ist , unsere Grenzen zu schützen . Wir wollen
Zeiten am Aufbau des Staates !

jefi
'ö5er heule dem Nationalsozialismus fremd oder ab-

gegenüber steht, dem sagen wir :
~ -Wir wollen nicht dem Volk schaden ! Wir haben den

vrnmunismus zerschlagen , wir sind auch für die Erhol¬ung der Religion !
su»? ^ reu den Worten deS Führers vom 38 . März 1838
.ng>t der Nationalsozialismus den Frieden ! Wenn Devi-
. «Prozesse bereinigt werden müflen , dann nur weil wir
g,/u der in einem Rechtsstaat sich versündigt auch einer
rechten Strafe zugeführt werden muß.

kan» , wollen auch keinen Kulturkampf . Jeder
für* / Eg werden nach seiner Facon ! Die Kirchenbe-' - r?e haben

Mannheim» 8 . Febr . Am 3. Februar etwa 31 .80 Uhrwurde in einem Hause D 8 die alleinstehende 49 Jahre
alte Emilie Zeißner geb . Wahl, geschiedene Mühl¬
häuser in ihrer Wohnung amTürpsosten hängend ,von ihrem Sohn Richard Mühlhäuser tot aufgesunben.
Mühlhäuser , « in erst 28 Jahre alter Bursche lief zurPolizei und gab an , daß er bei seiner Heimkunft die Mut¬
ter an der Türe vorgefunben und abgeschnitten habe . Die
Erhebungen bestätigten zunächst die Richtigkeit der An¬
gaben . Es bestand keine Ursache, an einem Selbstmord
zu zweifeln , zumal bekannt war, daß die Frau schon frü¬
her einmal versucht hatte, freiwillig aus dem Leben zu
scheiden .

Verschiedene Umstände ließen jedoch Zweifel an einem
Freitod aufkommen , und eine intensive Ermittlungstä -
tigkett der Kriminalpolizei setzte ein . Die Vornahme der

Sektion der Leiche sowie ein gerichtlicher Augenschein an
Ort und Stelle wurde angeordnet. Diese Feststellungen
ergaben dann den Verdacht , daß ein Verbrechen ge¬
schehen war und daß der Tod der Frau auf fremde Ein¬
wirkung zurückzuführen ist . Der Sohn wurde fest¬
genommen und einem eindringlichen Verhör unter¬
zogen , wobei er allerdings zuerst jedes Verschulden mit
Entrüstung ableugnete. Da aber der ungeheuerliche Ver¬
dacht eines rassiniert angelegten Muttermordes nach wie
vor bestand, drang man weiterhin in den Burschen , und
nach fast fünfstündigem Verhör bequemte er sich zu einem
Geständnis . Nach seinen Aussagen hat der Unmensch
seine eigene Mutter nach einer Auseinandersetzung aus
den Boden geworfen und dann am Türpfosten erhängt.Die beispiellos rohe Tat wird ihre gerechte Sühne finden .

zu- und die Austritte abgenommen.

Wiederaufleben einer alien Sitte
Freisten bei Kehl, 6. Febr . Hier im Hanauerland

herrschte früher die schöne Sitte des „zu Licht ge -
h e n", ein alter bäuerlicher Brauch, der leider fast völlig
ausgestorben ist . Der NS -Fraucnschaft war es Vorbe¬
halten, diesen alten Brauch wieder zu neuem Leben zu
erwecken. Im „Waldhorn" , fand der diesjährige „Licht¬
gang " statt , zu dem verschiedene Bauersfrauen ihre
Spinnräder mitbrachten: beim Schnurren der Spinn¬
räder und beim Singen alter schöner Volkslieder nahm
der „Lichtgang" einen prächtigen Verlauf , zumal er noch
durch interessante Vorträge aus berufenem Mund berei¬
chert worden war.

Die Sier -Höchstpreise überschritten
= Pforzheim, 6. Febr . Laut Polizeibericht wurden

mehrere Eier - und LebenSmittelhändler, die die Höchst¬
preise für ungekennzeichnete Eier überschritten
hatten , zur Anzeige gebracht . Die Verbraucherpreise für
ungekennzeichnete Eier sind auf 10 bzw . 11 Pfg . festge¬
setzt. Die Polizeibirektion wird künftig gegen Ueber-
schreitung dieser Höchstpreise nicht mehr mit Geldstrafen,
sondern in krassen Fällen mit Schließung des Geschäfts
vorgehen. Zugleich wird darauf hingewiesen , daß die
Landwirte ungekennzeichnete Eier nur direkt an die
Verbraucher abgeben dürfen.

Skelettfund
Mannheim, 6. Febr , In Käfertal -Süd , Ecke Rübes-

heimer- und Mannheimerstraße vor der Wirtschaft zum
„Heidelberger Hof" stießen heute vormittag Telegraphen-
arbeitcr bei Grabarbeiten aus Ueberreste mensch - j
licher Knochen . Die Schienbcinknochen , die allerdings
durch das Graben zerstört wurden, konnten freigelegt
werden. In dem gleichen Schacht konnten weiterhin die
Oberschenkelknochen, die noch gut erhalten sind, aufgefun¬
den werden. Im Interesse der Untersuchung wurden die
Grabarbeiten vorläufig eingestellt . ES dürste sich hier
nicht um einen kriminellen, sondern um einen geschicht¬
lichen Fund handeln. Interessant ist, daß das Skelett
etwa 1 Meter unter dem Gehweg vor dem Wirtschafts¬
eingang liegt, daß also viele Menschen über die Stelle
geeilt sind , wo das Skelett lag.

Lagerschuppen niedergebrannt
Heidelberg, 6. Febr . Am Donnerstag früh kurz nach

1 Uhr brach im Lagerschuppen des ZimmcrmetstcrS Lenz
Feuer aus . Der mit Maschinen , Geräten und Holz dicht
gefüllte Schuppen , in der Gerhard-Hanptmann -Straße
im Stadtteil Neuenheim gelegen , staub im Nu in hellen
Flammen . Der Feuerwehr blieb nichts anderes zu tun
übrig, als die benachbarten Gebäude vor Funkenflug zu
schützen . Der Schuppen brannte vollständig nieder.

bank, in die ja jeder hineingehen kann , sich die günstigste
Gelegenheit ausspioniert hatten . Gleichartig gelagerte
Fälle, die sich in jüngster Zeit im Rheinland zutrugen,
lassen den Schluß zu , baß es sich bei den Tätern nicht
um Mannheimer handelt.

Anfänglich vermutete man , baß die Täter in der
Richtung Karlsruhe geflohen seien. Diese Vermutung
wurde unterstützt durch die Nachricht , daß unmittelbar
nach der Tat zwei Autos in Mannheim gestohlen wur¬
den , von denen eines in Rheinau , also in Richtung
Karlsruhe wieder aufgefunden wurde. Die Zufahrtsstraße
von Mannheim nach Karlsruhe wurde sofort ge¬
sperrt . Inzwischen stellte sich heraus , daß die beiden
Autoöiebstähle mit dem Naubllberfall nichts zu tun
batten . Jedoch werben die Forschungen nach dem Wagender Täter fortgesetzt .

Von den drei Tätern stehen zwei im Alter von etwa
38 Jahren . Der eine , von mittelgroßer untersetzter Ge¬
stalt , trug einen braunen , der andere, übcrmittelgroß ,einen graublauen Mantel . Der Dritte kann nicht be¬
schrieben werden, da er sich während der Tat zumeist in
dem bereitstehenöen Auto aufgehalten hatte.

Zeugen, die irgendwelche Wahrnehmungen gemacht
haben, werden gebeten , sich sofort bei der Kriminalpolizei
Mannheim zu melden. Insbesondere wird eine unbe¬
kannte Frau , welche nach der Tat mit den Ueber-
fallenen gesprochen und das Auto der Täter gesehen hat,
gebeten , sich beschleunigt bei der Krtminalpolizeteinzufinben .
Ebenfalls werden Leute, die den Wagen auf der Flucht
gesehen haben , oder sehen sollten , ersucht, auf der nächsten
Polizeistelle. Meldung zu erstatten. Der Wagen wird wie
folgt beschrieben : Blaugestrichene Limousine DKW, ver¬
mutlich Marke Ford . Kennzeichen sind nicht bekannt . In
der Nummer des Wagens sollen sich eine 7 und zwei 4
befinden.

Glänzend abgeschniiien !
Erfolge der badischen Hitlerjugend bei de« Reichs -

Skiwettkämpse» der HI in Nesselwang
Vor einigen Wochen berichteten wir von Ski kur -

sen , die die badische Hitlerjugend bei Todtnauberg
für ihre Teilnehmer an den Reichs -Skiwettkämpfen der
HI in Nesselwang abhielt, und wir knüpften , da
die Kurse so günstige Erfolge zeitigten, die Erwartung
daran , daß die badische Hitlerjugend in Nesselwang sicher¬
lich etwas „machen" werde.

Und so ist eö auch gekommen . Ueber 800 Hitlerjungenund Pimpfe — in vier Altersklassen geschieden — starte-
teten am vergangenen Montag in Nesselwang zumMn n n s ch a f t s l a u f, und zwar jeweils über 1600,2300, 8800 und 6000 Meter . Die Anforderungen an alle
Teilnehmer waren außerordentlich groß .

Die badischen Teilnehmer wurden in der
Klasse A «der Klasse der Jüngsten ) zweiter hinter dem
Gebiet Hochland und in der Klasse B — was niemand
erwartet hätte — sogar erster vor dem Gebiet Hochland .

Auch am Dienstag wiederum hielten sich die badi -
scheu Teilnehmer recht tapfer. Wenn auch die Lor-
beeren im Sprunglaus gegenüber der starken Konkur¬
renz der Kameraden vom Gebiet Hochland arg hoch hin¬
gen — in der Altersklasse 1917 allein konnte der Freibur¬
ger Hitlerjunge Erich Schwarz den 8. Platz belegen , —
so war beim Torlauf schon wesentlich mehr zu „holen ".
In der Altersklasse 1920/21 wurde Gert Friede ! in
30.7 Sekunden 3. Sieger , in der Altersklasse 1918 '19
Erich Del er mit 29.7 Sekunden sogar Zweiter , während
sein Kamerad Stephan Pecht mit 80.2 Sekunden den
vierten Platz belegte . In der Altersklasse 1917 brachte es
Karl H e i n e ck e r mit 23,8 Sekunden aus den sechsten
Platz.

Recht schöne Erfolge, die zu weiterem eifrigen Trai¬
ning ermuntern und gute Hoffnung übrig lassen auf
nächstes Jahr .

' er,tr - Ecke Kronenltr .

Altglashütten Meter fl . d. M
Feldbergireblet ,

Höhenluftkurort und Wintersportplatz im ideal
Belesenen höhensonnenreichen Feldbererjrebiet .
Station der Dreiseenbahn - Praohtvoiles Skige -
iände f . Anfänger 11. Fortgeschrittene . Bequemer
Aufstieg zum FeldberB - Auskunft u , Prospekte
durch Verkehrgverein . (S4125)

Schwarzwaldgasthof
Hirschen - Löwen

Zimmer tellw ., fl . Wasser , Elektrisch und
Ofenheizung . Mäßige Preise . Prospekte

23935

Hol
ladet ,

" ISchwarzwald )
SoeSp,°

*
t

n ***unden Win -
k»

®ni |?er Erholung auf
, ließ Äntral -

pJ : “ 8« . teilw . Bad.
Ti-ih^

0 “ 5-~ BM . Tele -* « *• Be«. O. Beoa -
(MMO)

1009 bis 1200 m
Wintersport - Winterkuren 8595

3iotcf fomme rfterg
Hotel direkt im Sportgebiet, volle SOdlage . Sftmtl . Zimmer
fl . Wasser , w . u . k . §0 Betten, Sonnendach fflr Liegekuren.
Skikurse, Prospekte. Telephon Tnberg 492 , Pension ab 6 .»

Beaitter L. Wirthit .

SrtlönWQldb. Irlberg. Kurhaus Adler
Beste Ski* u. Wandergelegenheit .
Ausgezeichnetê Unterkunft und Verpflegungbei günstigem Preis. 124

SpendetfürdasWM

10.—12. Tausend vergriffen. Wir liefern das 12 .—15 . Tausend aus :

AG . Gchwarzwaldkarie
des Führers zum Preis von 40 Pfg.
Diese schöne Bildverkehrskarte er¬
schließt den gesamten Schwaizwald
von Karlsruhe - Basel- Bodensee . Berge,
Täler, Bäche , Brücken , Wälder und Fel¬
der, einzelne Gehöfte , Straßen, Wege,
alles ist genau eingezeichnet . Maßstab
1 : 200000 . Fünffarbendruck. Für den
Wanderer, Radfahrer und Motorsportler
unentbehrlich. Zu beziehen durch den

FÜHRER -VERLAG Abteilung Buchhandlung , Karlsruhe
Lammstrasselb , Ecke Zirkel ,
sowie in unseren Geschäftsstellen ln
Baden - Baden und Offenburg
Bsi VoreinsendungRM, - .08 Porto beilegen.

Hauptgewinne der Bad . Rote-Kreuz Loiterle
Ziehung IO. Dezember 193S .

LoS -
Nr .

«New .
Betrag

Los.
Nr .

Gew . > Los-
Betrag ! Nr .

Gew .
Betraa

144 5.—
19# 5 .—
585 5 .—

« 518 5 .—
» .Prämie 50» .-
3782
384«
393#
4727
#629
7080
7181
7721
9018
93# 1
9958

11946
11488
11751
18856
12883
13257
18437
13511

5.—
5 .—
5.—
5 .—

10.—
5—
5.—
5.—
5.—

10.—
5.—

10.—
5.—
5 .—

50.—
5 .—
5 .—
6.—

13993
11848
15549
16417
16467
16932
17655
17843
17859
17986
18018
18125
21140
22858
22481
93198
23235
23311
23684
2376«
2408#
94474
24745
24894
25840

10 .—
5.—
5 .—
5 .—

30—
5.—
5.—
5 .—

10.—
6.—
5.—
5 .—
5 .—
5.—
5 .—
5.—
5 —
5.—
5.—
5 .—
5.—
5 —
5.—
5.—
5.—

20190
26811
26490
27148
27541
27934
28561
29792
30126
80312
80419
80565
30965
81031
31327
31464
38472
34258
35304
36492
87921
88344
«9541
89611
89850

5 .-
6 .-

10.-
5 .-

10.-
1500 .-

5.-
5.-

10.-
5.-
5 .-
5.-
5 .-
5 .-
5.-
5.-
5 .-
5.-
5.-

10.-
5 .-
5 .-
5 .-

10.-
5.-

Nach Absatz 2 der Berlosunasbeitimmunaen erhältjede mit einem Iseminn gezogene Nummer in beiden
Abteilungen A und B titftn Gewinn in gleicher Höbe.Dei

^gem^ i! erhalten Dovvelloie ,wei Gewinne im
gleichen Betrage .

Amtliche Ziehunasllilt _ _Verkaufsstellen und I . Stijrmer
Mannheim 0 7. 11.

1418881
zu erhalten Bei allen LoS -

Lotterie -Unternehmer .

Olympia
zu Hause miterleben
so lebendig und nah , als wären
Sie an vorderster Stelle . Das kann
heute |eder mit einem zuverläs¬
sigen Empfänger vom Funkbe-
rator . Besonders preiswert ist :
Bezirkgempftinger mit Trenn -

gerät . RIM . 84.50
(Anzahlung., . . RM. 15.75)

Europaempfänger 134.»
Anzahlung . . . . RM. 26 .80
Monatsraten . . . . RM. 11.80
Zunächst verlangen Sie unver *
bin dl . Probe -Aufstellung von

RadioFreyfcg
herrensfr .48 . Tei.6754
dem bekannten Funkberater
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ÄLA (MUfmpCa - Jte \ tvf£ ug .
54 Maschinen in Manchen eingeirossen

Der von, Aero O
' lub von Deutschland ausgeschriebene

und von der L . ift ' pvrt : andesgrupp ? Vkünchen Lurchae -
fuhrte internationale Stern fing zur Winter -
Olympiade 19 38 , der am Montagmittag seinen An¬
fang genommen hatte , ist am Mittwochnachmittag mit
der Erreichung des >,iel ( ? zu Cme gegangen Insgesamt
sind aus dem Flughafen München - Oberwiesenfeld 54
Sportilugzeuge eingetrosfcn, und zwar 47 Maschinen
innerhalb der Konkurrenz und 7 außerhalb des Wett¬
bewerbs. Unter den 47 Sportfliegern befinden sich 12
aus dem Ansland , einer aus Finnland , einer aus Un¬
garn , einer aus Belgien, zwei aus Oesterreich , zwei aus
der Tschechoslowakei, zwei aus Frankreich und drei aus
Polen .

Rach den Wettbewerbs- Bestimmungen errechnet sich
die beste Leistung bekanntlich aus zurückgelegter Kilo¬
meterzahl mal Kopfstärke der Besatzung mal Stärke des
Flugzeugmotors . Die Leitung des Sternfluges ist dabei ,
die Sieger festzustellen, die am Samstagabend in Gar¬
misch- Partenkirchen bekanntgegeben werden.

Auf dem Flughafen München -Oberwiesenseld herrschte
am Mittwochnachmittag ein selten erlebtes flugsportliches
Bild, das in seiner Emsigkeit , mitten im Winter , noch be¬
sonders reizvoll war . Waren am Dienstag erst vier
Maschinen des Sternfluges in München eingetroffen, so
landeten am Mittwoch nicht weniger als 50 Teilnehmer
aus allen Himmelsrichtungen. Tie Piloten wurden von
der Leitung der Veranstaltung , unter ihnen der Reichs -
luftsportführer Oberst Mahncke , der Präsident des
Aero -Clubs von Deutschland , von Gronau , und der
Führer der Luftsportlandesgruppe München , begrüßt.

Das von den Fliegern unterwegs angetroffene Wet¬
ter war im Süden und Westen Deutschlands schlecht.
Mit kurzen Unterbrechungen herrschte Schneeetreiben,
das an das Können der Piloten außerordentliche Anfor¬
derungen stellte. Um so höher sind ihre Leistungen zu be¬
werten, wurden sie doch von Sportflugzcugen vollbracht ,
die Wetterunbilden stärker ausgeseht sind als die gut
ausgerüsteten und geschützten Verkehrsflugzeuge. Eine
große Anzahl der Konkurrenten legte 2000 bis 4000 Km.
in ihren leichten Maschinen und dabei im Schneetreiben
und bei winterlicher Kälte zurück. Die schlechte Witte¬
rung hatte sogar Beranlasiung gegeben , baß zum Teil
Nachtflüge ausgeführt wurden, weil nachts befferes Wet¬
ter anzutreffen war.

?" it der Erreichung des Zielortes München hat der
Olympia - Sternslug sein eigentliches Ende gefunden. Das
wittere Programm sieht noch vor : Am Tonnerstagmittag
Geschwaderflug aller Teilnehmer des Wettbewerbs
von Oberwiesenfeld nach Garmisch - Partenkirchen zur Be¬
grüßung der Olympiakämpfer der Welt und ohne Lan¬
dung zurück nach München . Sollten wider Erwarten un¬
günstige Wetterverhältnisse den Gemeinschaftsflug nicht
zulasten , so wird er am Freitag vom Neichslustsport-
führer Oberst Mahncke zum Start freigegeben werden.

NW Mübiburg -Biernheim
Bau -Arbeiten auf dem Sportplatz des VfB Mühlburg

geben Anlaß , dieses um den Verbleib in der Gauklasse
so wichtige Spiel auf dem KFV - Platz stattfinden zu
lasten . Ta beide Mannschaften dem Abstieg noch nicht
endgültig entrückt sind , und der VsB Mühlburg den
Platzvorteil vermissen muß , kann die Frage nach dem
mutmaßlichen Ausgang des Spieles aus dem KFV -Platz
a ' s völlig offen bezeichnet werden. Denn der Tatendrang
und unbeugsame Wille der Viernheimer , unter keinen
Umständen der Gauklasse verlustig zu gehen , wird dem
VfB Mühlburg Ansporn genug sein , fein Letztes aus
sich herauszugeben, um dem bedrohten Abstieg zu ent¬
gehen . Und so dürste das Spiel seine Anziehungskraft
aus die Karlsruher Sportinterestcnten am kommenden
Sonntag sicher nicht versehlen . Wie üblich, spielen zu-
vor die Jungligamannschasten beider Vereine.

Aeutsche Außball Lönderkßmvle
Gegen Schottland nnd Irland

Neben den bereits fest abgeschlostenen Länderspielen
gegen Ungarn am 15. März in Budapest und die Tsche -
choslowakei am 27. September in Prag wird der
DFB . im Olympia - Jahr noch der Einladung nach Glas¬
gow zu einem Treffen gegen Schottland Folge leisten
und die Reise zugleich mit einem Rückspiel gegen den

irischen Freistaat verbinden. Für 1937 ist die 20.
Begegnung mit der S ch w e i z vorgesehen , die im Januar
oder Februar auf deutschem Boden stattfinden soll . Am
21. März wird der vierte Länderkampf gegen Frank¬
reichin einer noch zu bestimmenden deutschen Stadt aus -
getragen. Weitere Einladungen liegen für die nächste
Spielzeit von den Fußball - Verbänden Polens und
Italiens vor.

Der olumviM Elsboite« Evielvlan
Freitag , 7. Februar

Kunsteisstadio« : 9 Uhr : Kanada — Lettland fLefebure , La-
tor ) : anschließend : USA — Schweiz ( Weinberger,
Lefebure ) . — 14 .30 Uhr : Oesterreich — Polen (Kreisel,
Loicq ) : anschließend : Schweden — England (Holsboer,
Kulejs . — 21 Uhr : Deutschland — Italien (Lator,
Tupalski) .

Rießcrsee : 10 Uhr : Tschechoslowakei — Belgien (Bischof,
Ehrhardt ) . — 14 .30 Uhr : Ungarn — Frankreich, (Roe-
mer, Brown ) .

Samstag , 8. Februar
Kuusteisstadio« : 9 Uhr : Lettland — Polen ( Schmidt, La¬

tor ) : anschließend : Kanada — Oesterreich (Kraatz ,
Loicq) . — 14 .30 Uhr : Tschechoslowakei — Ungarn
(Loicq , Brown ) : anschließend : Italien — USA (An¬
dreossi. Weinberger) . — 21 Uhr : Schweiz — D e u t s ch-
land (Brown , Ehrhardt ) .

Rießersce : 10 Uhr : England — Japan (Jacquet , Brown ) .
14.30 Uhr : Frankreich — Belgien (Tupalski, Ehrhardt ) .

Sonutag, 8. Februar
Kuusteisstadiou : 10 Uhr : Tschechoslowakei — Frankreich

(Brown , Kreisel ) . — 21 Uhr : Schweiz — Italien
(Brown , Weinberger) .

Rießersee : 14 .30 Uhr : Oesterreich — Lettland (Leinweber ,
Rectorik ) .

KußbaN -Endsviel am 14. Auni
Nachdem das Fachamt Fußball vor wenigen Tagen die

Gruppeneinteilung zur deutschen Fußball -
m e i st e r s ch a s t bekanntgegcben hat , liegen jetzt auch die
genauen Endspieltermine vor. Bekanntlich spielen die 16
Gaumeister wieder in vier Gruppen zu je vier Mann¬
schaften eine Doppelrunde aus und die Gruppenmeister
bestreiten dann die Vorschlußrunde, während die Sieger
der Vorschlußrunde zur Teilnahme am Endspiel berech¬
tigt sind . Innerhalb der Gruppen werden die Vorspiele
am 5 ., 11 . und 26 . April und die Rückspiele am 3 ., 10. -und
17 . Mai ausgetragen . Die Vorschlußrunde steigt am 24.
Mai und das Endspiel findet am 14 . Juni statt .

Portugals Fußballelf siebt
Zum Länderkamps gegen Deutschland

Portugals Fußballverbanb war mit den Leistungen
seiner Mannschaft im Kamps gegen Oesterreich durchaus
zufrieden. Er hat sich daher entschlossen, am 27. Februar
in Listabon die gleichen Spieler zum Länderkampf
gegen Deutschland aufzustellen , die von Oesterreichs
wiedererstandener Nationalelf nur knapp 2 :3 ( 1 :2) be¬
zwungen wurde:

Rel»
<FC Oporto )

Slmocs Gustav «
(BellenncnseS) (Benflco)

Albino Ruiz de Araujo Pereira
(Benflco) (Spotting Lissabon) (FC Oporto )

Mourao Ptresa Sociro Pinga Runez
(Sport . Lissabon) (FC Oporto ) <Sp . Listabon) (FC Oporto )

In Portugal bringt man dieser Mannschaft größtes
Vertrauen entgegen. Wie die spanische Nationalelf spielt
sie überaus beweglich und für mitteleuropäische Begriffe
gar stillos, da sie auf kein bestimmtes System eingeschwo¬
ren ist . Einzelkönner, die man getrost zur europäischen
Spitzenklasse rechnen kann , sind der schnell , sicher und
kraftvoll arbeitende linke Verteidiger Gustavo, der klug
aufbauende rechte Läufer Albino und der technisch aus¬
gezeichnete Halblinke Pinga . Mourao und Soeiro , beide
von Sporting Listabon , schoflen gegen Oesterreich die
Tore .

Winterwetter im Schwarzwald
Ausgezeichneter Schnee — Starke Fröste — S onniges Wetter — Belebung des Sportbetriebes

rw . Schönwald, 5 . Febr .

Es will fast scheinen, als wenn mit Olympiade- Be¬
ginn des Winters böse Tauwetterlaune gebrochen sei.
Allenthalben sind auch im Schwarzwald die Ver¬
kehrs, und Sportverhältniste mit einem Schlag durch
kräftigen Neuschnee und starken , noch zunehmenden Frost
gut geworden und haben das griesgrämige Wetter ab¬
gelöst , das bis auf rund 100 Meter hinauf seine Zerstö¬
rungen in der Wintersportmöglichkeit ausgeübt hatte.
Die Schneefälle , die mit dem Beginn der neuen Woche
eingetreten waren , haben ganz neue Bedingungen ge¬
schaffen und für das gesamte wintersportliche Leben im
Schwarzwald noch einen erfreulichen Umschwung ge¬
bracht . Der Mut ist wieder da, auf der begonnenen Bahn
weiter zu machen, die Stimmung nicht mehr regentrov-
fenbeschwert , fröhliches Lachen erklingt wieder auf den
Skiwiesen des Schwarzwaldes, wo die Kurstätigkeit so¬
fort wieder ihren Anfang genommen hat . Der Zugang
an Gästen hat sich alsbald mit dem Bekanntwerden der
günstigeren Verhältnisse gehoben , die sich auf alle Teile
des Schwarzwaldes erstrecken.

Die für Skifahrten brauchbare Schneelage kann etwa
mit 500—600 Meter angenommen werden, wenn auch das
winterliche Kleid selber weiter hinunterreicht und noch
in 300 Meter Höhe über das Gebirge gelegt ist. Die
Schneehöhen sind in Höhen von 500—600 Meter mit
etwa 10—15 Ztm . anzunehmen, in Lagen von 800 — 1100
Meter mit 20— 85 Ztm . , darüber , wo noch Altschnee lag ,
entsprechend höher mit 40 bis mehr als einen halben
Meter .

Der Schnee hat auch dort, wo die Altunterlage wegge¬
schmolzen war , einen guten neuen Untergrund gebildet ,
weil er in der ersten Feuchtigkeit sich gut abgesetzt hat .
Dadurch ist die Fahrmöglichkeit in mittleren Lagen erheb¬
lich verbessert . Der Schnee ist sonst bei starkem Frost
durchweg Pulver , also von bester Form .

Das Sonnenweter tut ein übriges und kommt infolge
des Frostes , der in der Wochenmitte schon auf zehn Grad
ging , für die Schneebeeinflussung nicht sehr in Frage . Es
ist erfreulich, daß aus der angemeldeten Gästeschar viele
nun ihre Zusagen und dem Schwarzwald die Treue hal¬
ten . In den großen bekannten Plätzen sind spürbare Zu¬
gänge vorhanden, die sofort dem ganzen Bilde einen an¬
deren Charakter geben . Auch Bahn und Post sehen wieder
Skiläufer in ihren Fahrzeugen , und wenn auch die Aus¬
fälle des Januar nicht ganz wieder gut zu machen sind , so
kann doch ein gut verlaufener Februar noch viales heilen.
Die zugehenden Gäste stimmen, was bemerkenswert ist.
nicht allein aus dem engeren Bereich der dem Schwarz¬
wald Nächstliegenden Länder wie Baden und Württemberg,
sondern auch aus Pfalz , Saarland , Rheinland , Nord¬
deutschland und auch das Ausland ist mit der Schweiz und
mit England und Holland merklich vertreten .

Infolge dieser günstigen Schneelage kann auch am kom¬
menden Sonntag die S t a f f e l m e i st e r s ch a f t des
Gaus 14 im Fachamt Skilauf ( Ski- Club Schwarzwald)
in Schon ach durchgeführt werden,, dem am Vorabend
die Feier des 30jährigen Bestehens der Orts¬
gruppe Schonach voraus geht . Der Staffellauf beginnt um
neun Uhr, das nachmittägliche Jubiläumsspringen ist
allerdings nicht möglich, weil dafür der Schnee zu leicht
ist , dagegen wird voraussichtlich in Schonach nachmtttags
ein Torlauf durchgeführt werden.

Kurpfuscher verurteilt
Lörrach , 6. Febr . Das Schöffengericht Freiburg hatte

am Dienstag hier in Lörrach drei Fälle zu verhandeln.
Im ersten Fall hatte sich Albert Mutter aus Schopf¬
heim wegen Betruges zu verantworten . Die Ver¬
handlung ergab ein recht anschauliches Bild von der Tä¬
tigkeit eines Kurpfuschers von der Sorte des Ange¬
klagten . Man sah auf dem Rtchtertisch u. a. einen selbst¬
gebauten Apparat , mit welchem er Patienten mit sog,
Erdstrahlen behandelte, ein weiterer Apparat war ein
Augenspiegel , mit welchem er sämtliche Krankheiten fest¬
gestellt haben wollte . Nach dem ärztlichen Gutachten han¬
delt es sich aber bei diesen Apparaten um ganz wertlose
Instrumente , die nur benützt wurden, um den Patienten
zu täuschen und obendrein noch finanziell zu schädigen.
Außer diesen Kurpfuschereien behandelte der Angeklagte
auch Geschlechtskrankheiten , die nach dem Gesetz nur von

approbierten Aerzteu behandelt werden dürfen. Der An¬
geklagte wurde zu einer Gesamtstrafe von fünf 91 ® '
nuten und zwei Wochen Gefängnis verurteilt.
D >e Ausübung des Gewerbes eines Heilpraktikers wurde
ihm auf die Dauer von drei Jahren untersagt.

Drei Wilderer festgenommen
Neuenburg (bei Müllhcim) , 6 . Febr . Ein glücklich ®®

Fang wurde von dem hiesigen Jagdaufseher gemacht -
Ihm gelang es , drei Wilderer , die im Rheinwald ihr
schändliches Handwerk trieben, zu stellen und ihre S ®1*'
nähme zu veranlassen . Zwei hatten Gewehre, der eine
ein Revolver bei sich, Nach weiteren Wilderern wird
noch gefahndet.

Warnung vor einer Schwindlerin
Heidelberg, 6. Febr . Am 13. Januar ließ sich ei»®

Frau mit einem Kraftwagen von Lahr nach Heidelberg
fahren, betrog aber den Kraftwagenführer um sein Fahr'
geld . Nachher stellte sich heraus , daß sie in Lahr und UM-
gebung zahlreiche Logis - und andere Betrügereien ve®'
übt hatte. Seit jener Zeit treibt sich nun die Frau ia
Heidelberg und Umgebung herum, wo sie in gleich®®
Weise unter der Angabe , sie habe eine große Erbscho

'

zu erwarten , sich nicht nur ohne Bezahlung ei » '
mietet , wnocrn sich auch noch Geld und Kleidungs'
stücke leiht , die sie nicht zurückgibt . Tie Betrügen "
trat bisher unter dem Namen Theres» Hauser, Therel -
Dott und Therese Dorn auf . Sie ist etwa 55 bis 60 Jahr ®
alt , ' chlank. blaß und mager, hat sehr schadhafte Zäh " ®

^
auf der rechte .« Wange eine kleine Narbe , trägt vermm '
lich grauen Mantel mit schwarzem Pelz , schwarzes Kiew
und spricht bayerische» Dialekt.

Karlsruher polizeiberichi
i

Einbruch i» ein Wochenendhaus : Auf dem Turmberg
in Durlach wurde in der Zeit vom 2 . bis 4 . Februar ei"
Wochenendhaus erbrochen und daraus ein Rabioappora
Marke „Blaupunkt "

, 1 gestrickte gelbsarbige Tischdecke , »
elektr . Bügeleisen, sowie Kirschenwaster und Himbeer¬
saft im Gesamtwert von etwa 80 RM . entwendet. Der
Geschädigte hat für die Ermittlung des Täters eine B ®'
lohnung ausgesetzt . ^

Verkehrssünder : Dem in Karlsruhe , Kriegsstratze ^
wohnhaften Rudolf Fricke wurde mit sofortiger Wirkung
die Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art untersag
und der Führerschein entzogen , weil er in stark angetrun¬
kenem Zustande mit einem Personenkraftwagen durch d >®
Thiebautstraße in Ettlingen gefahren ist .

Schnellverfahren: Dem Polizeipräsidium wurden zur
Aburteilung im Schnellverfahren vorgeführt : 2 Perm'
nen wegen groben Unfugs , 1 Person wegen Uebertretuns
der R .Str .V .O ., 1 Person wegen Bettels und Landstr ®' '
cherei, 1 weibl. Person wegen Trunkenheit und Uebek '
tretung des 8 361 Ziff. 6 R .Str .G .B.

Wetterbericht
\el RelchLwetterdienstes. Ausgabeon Stuttgart

Das unter Einwirkung der Kaltluftzusuhr über W ®s^
und Mitteleuropa sich aufbauende Hochdruckgebiet hot ß
immer noch verstärkt. Es besteht deshalb von Westen v®
keine ernstliche Bedrohung der winterlichen Witterung
Dagegen kommt es teils infolge Stauwirkung , tails , w®
die bobennahen Luftschichten noch etwas angewärmt si" " '
zu unbedeutenden Schncesällen . Zeitweise ist besonder
im Westen unseres Gebietes mit Aufheiterung zu rech" ®"-

Wctteraussichten für Freitag , 7. Febr . Nördliche
nordöstliche Winde , Frühnebel , zeitweise auch Hochn ®"
mit unbedeutendem Schneefall , zeitweise besonders '
Westen unseres Gebietes ausheiternd, Temperatur ®
tagsüber wenig unter Null Grad , stellenweise stark ®
N a ch t f r o st .

Wasterstaud des Rheins :
Walbshnt 288 — 13
Rhcinfeiden 284 — 11
Kehl „ 338 — 18
Karlsruhe 550 ' — 26
Mannheim 527 — 26

Ala Vermählte grüßen

Walter Stecher Bauingenieur
Julie Stecher geb. Drobnik

Karlsruhe 6 . Februar 193 6 Durlach

.J

Zu vermieten
Schöne» (41501

Manl .-Zimm.
m . Zentrolhzg, , leer
ob. möbl.. z, berm.
SlarI*§ offmann(tr . 7,
part ., lkS. (b. Bahn -
h°f).

Leer. Zimmer
gr , Zim ., des. Eing, ,
pari ., rbtl . m . klein .
Lager, zu um <4501
DouglaSstr. 30 .
Zimmer m . Zentr, <
bei, , fof. , u berm .
Han » Sachsstr . 1,
III ., L, Mildlb . T .

( 4372)
Oberachern .

2-3 Z .« n.
in ruhiger , ftaubft ,
Lage , neuzeill. ein¬
gerichtet, mit reich ! .
Zubehör, Glasobschl,,
Garten , auf I . 4 .
zu bermieten . Zu .
schrillen unt . 41174
an den Führer .
Neuzeitliche <4395

3 Zimmer-
Wohnung

mit Maus .. GlaSver.
anda u . übl . Zubeh . .
am Fuße d Turm -
bergS . auf 1., Apru
, it verm . Nähere- :

Mittelstr . 16

Weg . Berfeyg. ist a .
l . März eine sonn . ,
große «4396

3 Zim . -Wohnung
m . Bad zu vm An -
zusehen Freitag u .
Samstag 3—5 Uhr.
KriegSllr .82 , l V . r .

Schone
4Z .-Wo !lMW
Weitst ., vollstd , neu
herger., a . 1. 4 . zu
S8.JÜ z. bin. Ang, u.
4333 an b. Führer .
Schöne (4380 )

53/
m . Bad . Adlerstr. 27 .
per 1. 4. zu verm.
Nähere- daselbst od .
Telefon 1645 .

6 Zimmer-
Wohnung

Eilenlohrftraste , mit
reichlich . Zubehör u .
Garten , zu vermiet .
Zu erfr . b . Eigent .
T i e tz . Akademie-
str. 49. JT . <30678

Mietgesuche

Zimmer
gut möbl ., belonb .
Eing ., Nähe Haupl -
bnhnhbl gesucht.
Prttsangebote unt .
4321 an b . Führer .

2Z .-Wolinunl,
auf 1. 4. ober 1. 5 .
36, auch Altwohng .,
Miete bi« 30 RM .,
gesucht . Angeb. unt .
4339 an ben Führer .

81. 2 3 .-M5.
b . Rcntnerin . 2 Per -
Ionen, gesucht a . 1.
4. 36 . Pktl , Zahlung .
Angebote unter 4375
an ben Führer .

Lehrerin
sucht aus 1. April

2 leere Zim.
od . 1 gr . leer . Zim .
mit Abstellraum od .
1 Zimmer -Dohnung .
Preis -Angeb . bis zu
35 RM . u . Nr . 4385
an den Führer .

4Z .°W0lMNg
mit Bad , in sonnig.,
freier Loge , auj 1.
4. . evtl, auch früher
gesucht . Telef. 1061.
Angebote unter 4394
an den Führer .

5Z .-WMlW
m . Ztr .-Hzg ., i . ruh .
Lage Karlsruhe , z. 1.
4. gef . PreiSang . u .
41049 an d . Führer .

Tu verkaufen

Neuer FM
zu verkaufen. <4383
Destendstraße 36. 1.

PWergurnit .
grün . Sofa . 2 Sess ..
2 Stühle , 1 Blumen ,
tischchen, 1 Spiegel
biN. abzug. Anzuseh .
vormittags . (4371
Luifenstr. 28 . III .
Mod. Kinderwagen,
eis. Kinderbett . Kin.
dcrklappslohl zu vkf.
Burkhard . (4377
Lachnerstr. 18. l .

Klavier
(Eich, ) erftll , Instr, ,
kleiner gastrnschrank,
Schrankgrommophon
m , Platten , Ang. u .
4381 an den Führer ,

nur neun Mod . billig
A. Jörg

Karlsruhe
Avnallanstr . 59

Telefon 2486

iHiiDuro - Cabrioiei
13/80 PS, , 6—7 Sitze, steuerfrei ,
sechsfach bereist , gut erhalt . , w.
Beschallung eine« klein , Wagen«
ge« , bar zu verlaus . Angeb , m ,
Preis u , Rr , 41171 an b. Fuhr

2KW .-
Milterklnlle
sehr gut erhalten ,

günstig abzugeben.
Ansragen nnt , Fern¬
sprecher Nr , 4017 ,

( 41050)
Wlnler .Berlaus !

Opel Limousine
1.2 Lt ., noch w . neu,
Opel-Caüriolei

1.3 Lt .. Stromlinie ,
steuerfrei, wie neu,
Tempo -^ '

n
Hinterlader , 15 Ztr .
Trogkr ., aanz billig
zu verkauf. Werner ,
Schützenltr.59 . (41137

Kaufgesuchp

M . Möbel
all . Art sow . ganze
Haushaltungen kauft
ständig Dietenbeck ,
Markgrafenstr . 23.

( 4370)

m

Bei einem Becb
nungsbetrag von

25 RM.
aufwärts gewöh
ren wir bei Vor
anszahlnng einen
Nachlaß von

2 v . H.
Äe l Offene Stellen

Tempo-
Lieferwagen

geschl. Führerraum ,
3 Rad Hinterlader ,

billig zu verkaufen.
Werner . (41135
Essenweinstr. 44 .

Anhänger
2 To ., prima luftbe¬
reift . verk . z. Tax¬
preis Schumann -Ge¬
neralvertreter (41127

« . Füller ,
Karlsruhe . Tel. 1417,
Rod.-Wagner-All. 40 .

Lohnenden

Nebenverdienst
slnbet ein im Neblet bet oberen, s».
wie der unteren Haaebt oder tu
Ettlingen ansästiger L>rrr , der in der
Lage ist , Vertreler namhafter Akt »
Net . beim Besuch von Privatkund -
schalt wirkungsvoll zu unterstützen,
Nefl , Angebote unter 41172 »u den
Führer ,

tr 29

ikwe
ca. 1PfiJjiM -.75
•2 ' " 1/tO iBohner -

SUduieststadt
Etagenhaus .

1907 erb, . Eins .
Garagen , selten
schönes Objekt,
auh , Ver¬
zinsung i . St «
genkavitals noch
1100 Xn Netto-
Ueberskhuß, mit
3000 RM , Anz,
zu verlaus , dch.

Fr. non . stoii
Jüntmobilien,

Walbborustr , SO

Suche zum 1, Mär , 1936 tücht. , skeistige « ! sojährie,,zMüdchen
das kochen kann. Hilfe vorbamden. Nur
Bewerberinnen mit Zeugnissen wollen
sich unter Nr . 41129 im Führer melden.

Mädchen
oder Frau

an 2 Tagen in der
Woche je 2—3 Std .
gesucht . Znschr. unt .
4398 an d. Führer .
Tüchtige - (41170

AllemMchen
sofort gesucht .

Professor Ketzner ,
Rüppurr ,

Blütenweg 8 .
Gesucht zum 1. 3. 36
fleiß., ehrl . Mädchen
nicht unt . 80 I .. in
Wirtsch. u. Metzg . a .
Land. Angebote unt .
4384 an den Führer .
Gesucht selbständigerAutojottler
sow , Volontär , vilh ,
Rirk, Gottesauerftr ,
Nr . 6, r - Iet. 3892.

Siellengesuche
Suche für meine 19-
jährige Tochter aus
guter FamilieStellung
in nur gutem Hause
zur weit . Ausbildg.
im Haushalt auf 1.
3. 36 . Familienan -
schluß erwünscht.
Angebote unt . 41130
an den Führer .

Zunper Mann
sucht Arbeit gl , w ,
Art , Angebote unter
4373 an den Führer .
Junger , tüchtiger

sucht s, sos, od , spät,
Beschästignng, außer¬
halb Samstags , An¬
gebote unt . 41136 an
bca Führer erbeten.

MüdAen
das schon in gutem
Hause tat . war . sucht
auf 1. April Stellg .
Am liebsten Lörrach
oder Umgebung. An -
geböte unt . Nr . 4386
an den Führer .

Unterricht
Wer erteilt Unterr . i .

MieM ?
Staat !. Befähigungs¬
nachweis erforderlich.
Angebote unter 4393
an den Führer .

Versteigerungen
Zwanas-

Bersteigerung
Am Freitag , den 7.

Februar 1936. nach¬
mitt . 2 Uhr, werde
ich in Karlsruhe , im
Pfandlokal Herren-
str . 45a . gegen bare
Zahlung im Voll-
streckungswege öfftl.
versteigern: (41213

1 Fuchsstute, etwa
jährig . 1 Schreib¬
tisch. 1 Vadeeinrich-
rung. ( 41213)
Karlsruhe , den 6 .

Februar 1936 .
Möhrle ,

Gerichtsvollzieher.

SesanginterrildI
trt . Emil Laug , rbem, Srllxnlenor

an ln - und ausländ , Bühnen ,
Daselbst Nnd gebrauchte Slabierau » .
züge au » Opern » , Operetten , sowie
Perrüsten sehr preisw . ab, »geben
Schützenftratze 7, NI , (4392 )

Bauplatz
Südwestst, , beste
Lage (Bamlüste) ,

Strahenloften
bez . , für 8X3
Zimmerbaus , zn
verlausen , durch

Fr. Hch . Stoii
Immobilien ,

Waldbornstr , 30
Telefon 2952 .

la
Hapitaisaniage
Neubau . 1955

«rrichiei. 8X3
Zimmer m . ein.
geb , Bädern , gi
Wohnlage , beste
Ausstattung zu
75000,— RM . b ,
20 000 RM , An-
zahl« , zu oerks ,
durch (40970
ff . Hch stoii
Immobilien .

Waldbornstr 30

Verbreitet
den Führer

Heirat
Geschäststochter.

Alter 22 I .. sucht
die Bekanntsch . ein /
tücht ., strebs ., solid ,
evangl. Kaufmanns, ,
mit gut . Charakter, !
womögl, mit Ber - >
mögen , zwecks !

Heirat . |
Uebernahme d. elter- l
lich. Gcmischtwaren- '
Geschäftes spät , mög- i
lich. Nur ernstgem.
ansf . Zuschriften m . i
Bild erb. unt . 4113t >
an d. Führer . Nück- ^
sendg . u . Diskretion '
zngesichert .

Selbstinserat !
Gutstt ., jug . , nette
Beamtenwitwe , mit
schön. Heim u . Ver¬
mögen , 33 Jahre ,
wünscht die Bekannt¬
schaft eine- charakt .-
fest. Herrn zw . spät.Heirat .
(Beamt , i . geh . St .)
Nichtanon. Znschr . u .
41132 an d . Führer .

' Kapitalien
Schwerkriegsbeschäd .
sucht ein Darlehen v .

Ml) m.
bei monatlich. Rück¬
zahlung v. 30 RM .
Angebote unt . 41133
an den Führer .

200 Mark
für gt. ZinS u . mtl .
Rück; , zu leihen gef .
Angebote unt . 41134
an den Führer .

Verschiedene
kleine Anzeigen

reiche Auswahl in
Damen - u . Herren-
kostümen bei Wolf,
Bahnhofftr . 5, IV;

(41260)

STATT KARTEN .

Danksagung
Für die uns beim Hinscheide .n meines lieben ^
Hatten , unseres guten Vaters

Felix Braun
PlnanitekreUr

erwiesene Teilnahme , sagen wir unseren berrl .
Dank . Besonderen Dank der Stadt Karlsrun ^
und der Stadthauptkasse . Nicht ruletzt dem
Gesangverein Frohsinn und dem kath . Ftarr '
Cäcilienverein , der Gesellschaft Gemütlich *1̂ ’!
dem Turnverein Bulach , für alle Blumen - uno
Kranzsoenden , sowie allen denen , die ihm dos
letzte Geleit gaben .

Katharina Braun und Kinder
KARLSRUHE -BULACH , den 5. Februar 193«.

DANKSAGUNG
Für die Beweise aufrichtiger Teilnah®6
und für die zahlreichen Blumenspendeo
beim Heimerane unseres lieben Verslvr
benen 41I *8

Christian Ade
sagen herzlichen Dank

Familie Franz Ade
Familie Ludwig Weinspa ®
Familie Otto Furrer

ETTLINGEN , im Februar 1936



AUS KAM1LSIRILJH1E
",

sm h . etret « n — nicht verboten I
Ser «

E
.

" ne Grünanlage auf öem Lidellplatz durfte bis-
num» *

betreten werden. Die Stadtverwaltung hat sich
entt» r rf' vielfach geäußerten Wunsche folgend ,
futfiS,*

en' Grünfläche dem Zutritt der erholung-
Du„ » Bevölkerung freizugeben. Bei Einbruch der
iemptra et J bie Anlage aus Gründen der Ordnung
ttmnri ,öcfä’I° ffen werden. Von den Besuchern wird aber
zu ,̂e bie Anlage und ihre Einrichtungen, mo¬
delt sß

0e Sitzbänke zählen werden, schonlich behan-
öiefpr- Un^ Gartenwächter werden die Anlage nach
sielt-«

'" ^ tung überwachen . Wenn sich Mitzstände heraus -
aesi-a^ mutwillige Beschädigungen der Anlage fest-
uu«,,.«

"'brden sollten , müßte die Anlage der freien Be¬
tz ng wieder entzogen werden.
A»,

^ er will zum Theater ?
des R Sonntag findet auf der großen Probcbühne
Büß « ^ Staatstheaters eine Eignungsprüfung für den
n^? "̂ "beruf in Schauspiel (Beginn nachmittags 13 Uhr)
tuIM »» (Beginn nachmittags 16 Uhr) bei der Bera -
fZ ^ stelle Karlsruhe der Reichstheaterkammer statt . An -
si» k ?

' &ie atl ber Prüfung beteiligen wollen, müssen
tera

° 0t * **ei Generaldirektion des Bad. Staatsthea -
"«melden . Die Prüfungsgebühr beträgt RM . 3.—,0 bar hei der Anmeldung. Es wird ausdrücklich darauf

NMNNNIIIIIN,INN,,, » II»,» ,III »»»IIIM »IIII»I»IIII» ,IN» ' ,,,,,,,

'V\ >?* >*4

1Ws?*'

^ ^ ppschuß vom Reichsberufswettkampf, in dem
sL ^ die Wettkampfgruppen: Eisen und Metall
Eil-

^erk) , Leder und alle Mädels der Gruppe
Leb ^rMetall antreten . — Ein Schornsteinfeger -

erledigt feine „schwarze " Arbeit mit uner-
^ ^lrcher Ruhe . . . trotz der wenig bodenfesten

und den kritischen Augen des prüfenden^Eers ! Aufnahme: Bauer .
'""""'"»»„mm, ,iiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMmiMiinmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMi
°ufm
8i6u«

rf °m 0amacht, daß nur überdurchschnittliche Be¬
ben ruf ” Sur Bühnenlaufbahn zugelassen werden kön -
in N ^ schäeitig wird letztmals eine Sonderprüfung der
abg- k̂ , ildung begriffenen Schauspiel- und Opernschüler
siüste . Dpernprüflinge werden gebeten , 3—1 Noten-
b - i . , . . ^ ^ zubringen. Der Anmeldung ist ein Lebenslauf

aUsUgen.
_ Wohin am Wochenend ?

a ersten Veranstaltungen in den neu gegründeten
Hatz

a^ sbezirken in den Stadtteilen und Vororten
Ulor ihren urwüchsigen und bodenständigen Hu -
Grg « ? Sroßen Erfolg gehabt , baß sich schon heute bic
hat m

””0 ber Bezirke als sehr zweckmäßig erwiesen
Kasi« ^ uüchsten Samstag und Sonntag werden öic
irra,,1? ^ bezirke O st st a d t (Scheffelhof ) , Bulach
Hof L ° mm, Krone) , Beiertheim sBeiertheimer
Kar'sL ^ ^^ °"" Hirsch) , D a x l a n d e n (Blume und
At .

ru er Hof ) , Grünwinkel (Zur Albsiedlungi,
bii ta toJt (Schwanen, König von Württemberg , Frei¬
st/ " ®of ' Kronenfels , Kaffee Hiller und Lukullus) ,

(Grüner Baum ) wiederum ihre närrische
fvla- „

n
. um sich versammeln und neue närrische Er -

0e erringen.
$>Q , Steuern nicht vergessen !

entriß ! amtlichem Steuerkalender sind im Februar zu
flehten am :

Lohnsteuer für die zweite Hälfte bezw . für den
voraus , / ? uat Januar 1636, am 16 . die Umsatzstcucr -
frisi «I c

0
>
u»gen für den Monat Januar ( keine Schon -

Jauuar ^ und die Börsennmsatzstencr für den Monat
1935 uu'

s.
uu? 15 - die 2 . Hälfte der Aufbringungsumlage

Me « nri ,
0

r,öte Rate der Vermögensteuer 1635 , am 26.
^ fern V ,er für die erste Hälfte des Monats Januar ,

Be -
*

» ^ ubehaltcne Lohnsteuer 266 .— RM . übersteigt,
^ " rausr^ / *” Jahre 1636 hinsichtlich einer Zahlung oder
Wen ” , !t0 SU einer zweitmaligen Mahnung kom -
uufücnnV«' in die Liste der säumigen Steuerzahler
^ ieiiernss^ ” ' ®8 liegt daher im Interesse eines jeden
lich Ui f ’0cn ' die einzelnen Steuerzahlungen pünkt-

entrichten .

?u .
ctc 6^ » ^ "ESthraier . Heute, Frcttag , 26 Ubr , findet aul

crt.Ccini « » -^ Uelaastsptcf Hildeyard Ronczar und Karl Häuft
tz

'Nn Btaie statt. Mit Hildegard Ranczak erschctnl
SD5tI,tt ,' tinn ^ . ,

c KUnsilcrin in Karlsruhe , die man zu den crfi
Fachs zählen muft und die seit Jahren an l

«enan !f ° !^ °b - r und bei den Münchner Festspielen an ers
vlo» Maie — Morgen , ZamSIag . 20 Ubr , erscheint zi'» dieser Spielzeit Verdis „Troubadour " im Dpi

Hans-Thomastraße 49 / zszxsz“
Bei der Vielfältigkeit des Geschäftsbereiches , wie ihn

eine Kreisleitung der NSDAP und besonders von der
Größe des Kreises Karlsruhe umspannt, kann es nicht
verwundern , daß die vorherigen Räume ( im „Krokodil " )
nicht mehr ausreichten. Die weiträumige großzügige An¬
lage der neuen Räume in der Hans -Thoma-Stratze 18 setzen
dem Ausdehnungsbodürfnis der Kreisleitung Karlsruhe
keine Grenzen und geben gleichzeitig den ihrer für die
Landeshauptstadt ersten Bedeutung würdigen Rahmen ab.

Wie freundlich sich die ein wenig vernachlässigten
Räume der ehemaligen Kommandantur verwandelten , da¬
von überzeugte sich Reichsstatthalter und Gauleiter Ro¬
bert Wagner bei der gestrigen Besichtigung . Kreis -
lciter Worch gab vor der Besichtigung einen kurzen
Ueberblick über die umfangreiche Organisation der Kreis¬
leitung , deren zahlreiche Untergliederungen wenigstens
in den Spitzen hier zusammengefaßt sind . Im ganzen
sind es vorerst 17 Räume, in denen die einzelnen Teile ,
Geschäftsführung, Kreisgericht, Personal - , Organisations - ,
Ausbildungs -, Schulungsabteilung usw . untergebracht
wurden.

Wir haben heute eine neue Vorstellung von der Aus¬
gestaltung der Arbeitsstätte , die würdig sein soll des hohen
Begriffes von der Arbeit und würdig der Menschen , die
hier werken und schaffen . Kreisleiter Worch hat sich die
Verwirklichung dieser Losung „Schönheit der Arbeit" in
vorbildlicher Weise angelegen sein lassen — und so treten
wir in

Helle luftige Zimmer
ein , die trotz ihrer Schlichtheit und Einfachheit schön und
freundlich sind . Gleichzeitig geben sie ein überzeugendes
Beispiel dafür ab , daß man dieses Ziel mit wenig Mitteln
und größter Sparsamkeit verwirklichen kann — ausschlag¬
gebend dabei sind lediglich der gute Wille und die innere
Einstellung nicht allein des Betricbsführers , wenn wir
diese Bezeichnung hier anwenden wollen , nein, auch der
Gefolgschaft . So geradlinig und ordentlich wie die Ein¬
richtung und Ausgestaltung der Räume , so diszipliniert
und straff sind die Menschen , die hier arbeiten , mit denen
sich der Rcichsstatthalter wie mit Kameraden über ihre
häuslichen und beruflichen Verhältnisse unterhält . Es
sind vornehmlich

Gestern versammelten sich die Bauleute an den
Neubauten der Nordstern Lebensversicherungsbank
A . G . in Karlsruhe -Mühlburg an der Baustelle in
der Sonnenstratze und feierten ihr Richtfest nach al¬
tem Brauch auf richtige zünftige Art und Weise .

Dieses grösste Karlsruher Bauvorhaben der
letzten Jahre bringt sehr viel Gutes in unsere Grenz¬
stadt . Die Eesamtkosten betragen rund 1,6 Millio¬
nen Reichsmark , davon allein RM . 83 000 .— für
Kanäle , Straßen und Gehwege , dann kommen noch
die Anschlußleitungen für Gas , Wasser und elek¬
trisches Licht. Der Arbeitsmarkt wird sehr stark be¬
lebt. Es sind im ganzen fast 1 Million Arbeitsstun¬
den nötig , oder anders gerechnet,

660 Arbeiter habe « 7 Mouate laug volle Beschäf¬
tigung . lieber 8 Millionen Backsteine , 256 666
Schwemmsteine , 756 To . Zement , 226 666 Ziegel , 1166
Fenster , 1266 Türen sind nötig . 12 Steinbruchbetricbe
aus dem darniederliegende » Bruchgebiet Mühlbach
— Snlzseld und Ittersbach fanden lohnende Beschäf¬
tigung .
Rach der Ansprache und den Worten des Poliers

als Vertreter der Bauleute stieg die prächtig ge-

alte Kämpfer der Bewegung ,
die mit wenig materiellen Ansprüchen , aber mit großem
Idealismus ihre schwierige Arbeit tun , und viele ehren¬
amtlich tätige Parteigenossen, die wohl ihren Berus oder
ihr Geschäft haben, trotzdem täglich zwei , drei Stunden
ihre Arbeitskraft der Partei zur Verfügung zu stellen.
Einer ist darunter , ein 72j8hriger pensionierter Beamter ,
der seine ganze Zeit der Kreisleitung widmet, Personal¬
akten bearbeitet, die in mustergültiger Ordnung auf den
Regalen ausgerichtet stehen . Der Gauleiter gibt seiner
Bewunderung über sein gesundes und frisches Aussehen
Ausdruck , da meint Pg . Koch : Woher das kommt ? Vom
vielen Arbeiten und wenig Geld , um sich amüsieren zu
können . Einfach leben ist die beste Medizin."

Zuchthaus für einen hartgesottenen Betrüger
Unter die abenteuerliche Verbrecherlaufbahn des

38jährig.en Waldemar K l e i n e v o ß aus Osnabrück
setzte die Große Karlsruher Strafkammer den Schluß¬
strich . Der Angeklagte blickt auf eine bewegte Vergan¬
genheit zurück. Durch Betrügereien und andere Eigen-
tumsvcrbrechen seinen Unterhalt fristend , hat er schon
wiederholt die Gerichte des In - und Auslandes beschäf¬
tigt : 18 Einträge weist sein Vorstrasenregister auf. Auch
Zuchthausstrafen vermochten ihn nicht von der Bahn des
Verbrechens abzubringen. Mittellos zog er durch die
Lande . Ueberall gelang es ihm , durch falsche Vorspiege¬
lungen über seine Person , Stellung und Einkommen,
vertrauensselige Opfer zu finden , die öem gewandt auf¬
tretenden Schwindler Kredit einrüumten , Darlehen
Kost und Wohnung gewährten . Nach den Methoden eines
Hochstaplers verstand er es , als ein anderer zu scheinen,
als er in Wirklichkeit ivar. Seine Rollen wechselte er oft.
Einmal trat er als Leutnant auf, ein andermal als Ge¬
schäftsführer einer Partei , als Angestellter eines Groß¬

schmückte Richtkrone auf , die mit kleinen , dankbar
aufgenommencn Geschenken dicht behängen war .

Anschließend ging's in einem langen Zug von
Last - und Personenwagen mit Musik und Gesang zum
„Kühlen Krug"

, wo ein frohes Richtschmaus -Esien
anhub , jeder hatte sein Bier , seine Zigaretten , sein
Essen frei, was im Verein mit der schneidigen
Kapelle ( durchweg aus Arbeitskameradcn bestellend)
nicht zuletzt zur guten Laune und Stimmung beitrug.
Die 450 Beteiligten bildeten eine feiernde Gemein¬
schaft , „die auch " — so sagte der Gaujugendsachbear-
beiter K a l l e n b e r g e r , der im Aufträge vom
Eauwalter der DAF Pg . Plattner . neben General¬
direktor Reuters , Architekt Rösinger u . a .
sprach — „wäbrend der schweren Arbeit , immer im
Alltag Bestand haben muß .

" War das Richtfest an
sich ein Zeugnis der sozialiüischen Haltung dieser Be¬
triebsgemeinschaft , so kam das ganz überzeugend
durch die großherzige Spende von 1000 Reichsmark
an das WHW , die Generaldirektor Reuters im
Namen der Gefolgschaft überwies, zum Ausdruck.

Zweckmäßigkeit und Schönheit — das sind die charakte¬
ristischen Merkmale der einzelnen Abteilungen, des
Sitzungszimmers des Kreisgerichtes oder des großen
Sitzungs - und Schulungssaales , eines ein¬
drucksvollen Raumes mit ausgezeichneter Raumwirkung .

Einige Sorgen bereitet noch das äußere Gesicht deS
Gebäudes, das — eine Arbeit des besten und begabtesten
Weinbrenner -Schülers Arnold — unter wilhelminisch -
kitschigen Anbauten und Veränderungen wie grober Ver¬
nachlässigung der Systemzeit seine einfache schöne Linie
zum Teil einbüßte.

Der Gauleiter sprach am Ende der Besichtigung den -
Kreisleiter seine Anerkennung und Freude über die vor
zügliche räumliche und innere Verfassung der Kreislei
tung Karlsruhe aus .

Unternehmens, als Bergwachtführer, als Kriegsgefange-
uer oder als Vertreter der deutschen Handelskammer in
Südslamien : als solcher legitimierte er sich mit einem
gefälschten Ausweis . Zu den zahlreichen von ihm Be¬
trogenen gehören neben kleinen Handwerkern namentlich
Zimmervermieterinnen und Wirte in Kurorten . Ihnen
gegenüber trat er großspurig auf und flunkerte ihnenalles Mögliche vor über seine Stellung , die ihm monat¬
lich über 1666 Mark einbrächte und vergaß auch nicht auf
seine angeblichen guten Beziehungen zu Banken htnzu-
wcisen .

Im Sommer 1634 nahm er in mehreren Schwarz-
waldortcn, so in Alpirsbach, Schluchsee und Titisee „Kur¬
aufenthalt " : er ernannte sich zum Abteilungsleiter einer
deutschen Handelskammer in Südslawien und erzählte
den Wirten , er bekomme „ in den nächsten Tagen" einen
größeren Geldbetrag von der Reichsbank ( ! ) überwiesen.
In der Nähe von Freudenstadt im Schwarzwald mietete
er sich mit mehreren jungen Leuten bei einem Landwirt
ein und ließ - stch gut bewirten : er erklärte, die Zechschuld
würde durch einen Führerschulungskurs überwiesen: er
zeigte eine falsche Bescheinigung vor und gab sich als
Jugendführer der Handelskammer Neusatz aus . Auch in
bayerischen Orten beging der reisende Betrüger eine
Reihe Miet - und Zechprellereien. Er führte einen angeb¬
lich von der deutschen Handelskammer in Ncuiatz ausge¬
stellten Ausweis mit Stempel und falschem Namen bei
sich , von dem er wiederholt Gebrauch machte, um uner¬
kannt zu bleiben, da er unter seinem richtigen Namen
polizeilich gesucht wurde.

Am 16. Juli 1684 wurde endlich durch seine Verhai -'ung seinem gemeingefährlichen Treiben ein Ende ge -
sttzt . Seitdem sitzt er in Untersuchungshaft, deren lange
Dauer er durch sein hartnäckiges Leugnen selbst verschul¬
det bat. Der Staatsanwalt kennzeichnete den Angeklag¬
ten , der durch sein Treiben im AuSlande dem deutschen
Ansehen schwer geschadet hat, als gefährlichen Gewohn¬
heitsverbrecher und beantragte gegen ihn neben vier
Jahren Zuchthaus die Verhängung der Sicherungsver¬
wahrung.

DaS Gericht verurteilte den Angeklagten, der nach
gerichtsärztlichem Gutachten als zurechnnnaSsäbig anzu-
sehcn ist , wegen Betrugs im Rückfall in fünf Fällen , in
zwei Fällen in rechtlichem Zusammentreffen mit erschwer¬
ter Urkundenfälschung zu einer Zuchthausstrafe von zwei
Jahren und einer Geldstrafe von 866 Mark . Seck' S Mo¬
nate Zuchthaus und die Geldstrafe gelten durch die Un¬
tersuchungshaft als verbüßt . Die büraerlichen Ehren¬
rechte wurden dem Angeklagten auf fünf Jahre aber¬
kannt: außerdem wurde die Sicherungsverwahrung an¬
geordnet.

*

Marvbcrlcht . Wirf dem Donnerriag -Kleinmarkl war die Zufudr
an Gemiise und Obst reichlich , lftwaz kleiner, aber genügend , war
dar Angebot an Wild und Geflügel . Dagegen mangelte er wieder
an Butter und Eiern , beider sehr begehrte Lebensmittel . Mittel -
mäßig war die Nachfrage nach Gemüse und ganz wenig ging Obst.
Wild und Geflügel ab .

Aus den Gerichtssälen

Eine Beiriebsgemeinschasi feiert Mchtfefl

Wir müssen wieder sprechen lernen
Gedanke » zum Wüllner -Abcud

In der 1666. Veranstaltung der Konzertdirektion Neu-
feldt sprach Ludwig W ü l l n e r Schiller. Dieser Name
ist uns zum Inbegriff bis zur höchsten Vollendung ge¬
steigerter Vortragskunst des Altmeisters geworden. Da¬
mit nicht genug . Trotz seines hohen Alters gestaltet dieser
Mann aus einem Krästereservoir , wie wir cs nur manchem
jungen Vortragskünstler wünschen möchten.

Was ist nun das Wesentliche an dieser Vortragskunst ,
die uns in ihrer Gestaltungsform zur Begeisterung mit¬
reißt ? Einmal steht hier eine Persönlichkeit in
Ludwig Wttllner vor uns , die uns allein durch ihr Alter
Achtung und Ehrfurcht einflößt. Das aber, was uns mit¬
reißt , ist sein Künstlertum , sein Können, das seinen
Namen berühmt machte. Wüllner ist ein Sprecher, ein
Wortgestaltcr, so daß man von einer Gnade sprechen
möchte . Von ihm gesprochen geioinnt die Sprache Leben ,
erstehen ihre Bilder vor uns in der ganzen vom Dichter
gestalteten plastischen Schärfe . Vor allem aber klingt aus
seinem Munde die Sprache in ihrer ganzen klanglichen
Schönheit auf. Das besonders, wenn er einen so gewal¬
tigen Wortgestalter wie Schiller spricht. Der Meister
sprach an diesem Abend zu Anfang vier lyrische Gedichte
„Die Worte des Wahns"

, „Die Worte des Glaubens " ,
„Das Ideal und das Leben " und „Das verschleierte Bild
zu Sa >s" . Tann folgten zwei Balladen „Die Bürgschaft "
und „Die Kraniche des Jbykus "

. die Ludwig Wüllner in
ihrer vollen dramatischen Wucht vor uns erstehen ließ
Danach gestaltete er je drei Monologe aus „Wallenstein"
und aus Test" . Am Schluß aber stand als mächtiger Aus¬
klang dieses einzigschönen Abends „Das Lied von der
Glocke " . Es ist müßig , bei einer solchen ausgereiften
Kunst Vergleiche zu ziehen mit früher , denn Wttllners
Stimme ist auch heute noch ein Instrument , das der Mei¬

ster mit einer einzigartigen Sicherheit beherrscht und zum
Erklingen bringt . Das ist wirklich großes Sprechen.

Sprechen aber ist eine Kunst ! Das kann man
hören , wenn man gelegentlich Rezitationsabende besucht .
Was wird da oft als Sprechkunst geboten ! Es soll hier
nicht die Frage aufgeworfen werden, wie weit Rezitations -
Abende in der althergebrachten Form uns noch entspre¬
chen . Vom Sprechen selbst soll hier geredet werden. Und
sprechen müssen auch wir können für die neue Ausdrucks¬
form . Denken wir nur an den Rundfunk, denken wir an
den Einzelsprecher in unseren Sprechchören , deüken wir
an die Anforderungen, die von der neuen Dichtung wieder
an den Bühnenkünstler gestellt werden. Wenn wir dann
einen Künstler wie Wüllner hören , erkennen mir, was uns
hier noch fehlt , was wir micdergcwinuen müssen, um zur
Vollendung großer Darstellung zu kommen.

*
Sprechen mar Nebensache ! Auf dem Theater

der Vergangenheit nämlich . Eine kleine Episode mag da ?
verdeutlichen , die der Schreiber dieser Zeilen im Jahre
1636 in Berlin erlebte. Ein junger Mann , ein begabtes
Bühnentalcnt , dessen Vater schon ein großer Schauspieler
war , befand sich damals in der Ausbildung . Sein Lehrer
war der aus der deutschen Bühne von damals recht be¬
kannte Jude Alexander Gracach . Traurig war dieser
junge Künstler immer, weil er nicht recht vorwärts kam .
Seine Stimme war noch zu schön, so daß er noch nicht aus
die Buhne gestellt werden konnte . Der Stimme fehlte der
Bruch , das Krankhafte, Krächzendrauhe . Dann eines
Tages war sie genügend verdorben und roh , so daß er
endlich eine Rolle bekam . Er war glücklich , ohne zu
wissen, daß er damit das Beste aufgegeben hatte.

So ging es vielen, vielen unter dem Bühnennach-

I wuchs. Sie mußten stimmlich verbildet werden, weil eine
krankhafte , banale „Dichtung " es so verlangte . Die Fol¬
gen aber, die mußte die Zukunft tragen .

Die Zeit ging weiter. Eine Weltanschauung wurde
zum Durchbruch geführt, die wieder das Edle, daS Ge¬
formte, das Gestaltete betonte . Die Welt eines Schiller
trat uns wieder näher, während das Wortchaos eines
Toller weit abrückte . Die Sprache wurde wieder erhaben
und klingend . Der Diener am Wort und an dem Dichte !
aber war verdorben. Er mußte also wieder spreche !
lernen . Viele haben es getan. Andere fanden nicht meh :
zurück. Wir erleben sie heute noch oft genug. Sie stchev
großen Gestaltern wie Schiller, Hebbel und Kleist hilflo
gegenüber, denn sie können keine Verse sprechen. ES ii
dann aber nicht so , daß diese Dichter in ihrer Sprach
überholt wären , vielmehr fehlt das Werkzeug , um sie zuu
Klingen zu bringen.

*
Ein Sänger braucht im Durchschnitt vier Jahre Aus

bildung, bevor er die Bühne betritt . Bon einem Wagen
lenker verlangen wir heute genaue Kenntnis des Motor '
des Wagens und der Berkehrsordnung . An einer so edle
Materie wie sie die in der Dichtung gestaltete deutsch
Sprache darstellt, glaubt sich jeder versuchen zu können
Besinnung ist hier not , wenn wir wieder zur Achtung vo
der Größe und dem Ausdrucksvermögen der Sprache bc
kommen wollen , sie dars zu nichts Alltäglichem herab
sinken. Das edle , große Pathos erhebt zum Bedeutenden
Dichtung ist heilig. Sie sprechen zu dürfen ist Dienst am
Besten .

*
Ludwig Wüllner ist der Altmeister dieser gekonnteredlen Sprachkunst. Wir kannten alles, was er an diesen!

Abend sprach. Wie er es sprach, das war das Entichei
dende , was den Dichter Schiller in seiner Einzigartigkei-wieder Leben gewinnen ließ. Davon aber können wir nur
lernen : denn wir müssen wieder sprechen lernen . Das
sei auch den im Beruf tätigen Schauspielern gesagt , denn
der Nachwuchs mutz ja wieder durch eine harte Schule
0ehen . Röhr .
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MttZ» OlaflUMi$vußM
Die Nnionlictztspiele bringen ab beute dar Terra - Lustspiel „ Kir¬

schen in Nachbars Garten " . Eine tolle Geschichte von Ziegenböcten,Enteneier » und unschuldigen Dalatpslanzcn . Zum erstenmal sehen
wir Karl Valentin , der berühmte Münchner Komiker und Liesl Karl-
ftadt auf der Leinwand . Ferner wirken mit : Adele Sandroek, Mar
Gülstorff , Rotraut Richter, Theo Tchall , Iris Arlan und Reinhold
Bernt .

„Vergiss mein nicht " , der . wie allerorts , so auch seinerzeit In
Karlsruhe bei seiner Uraussührung im „Gloria " und „ Pali " unge¬teilten Beisall fand und große Begeisterung ouSIöste , läuft noch-
etnmal aus besonderen Wunsch vieler Karlsruher Kinofreunde im
„Gloria - Palast " .

Ehrung . Dieser Tage konnte dar Vorstandsmitglied , Direktor
Karl Bergmann , Heidelberg, auf eine 25jährige Dienstzeit bei
der „ Handwerk — Handel — G« werbc" -Krankenversichcrungsanstalt
a . G . Dortmund " zurückblicken . Rach Beendigung des Kriegsdienstes
hat Direktor Bergmann durch umsichtige Aufbauarbeit wesentlich zuder raschen Aufwärtsentwicklung der für das badiichc Handwerk,Einzelhandel und gewerblichen Mittelstand errichteten Versichcrungs-
anstatt beigctragen . Anläßlich des Festattes , an dem die Vertreter
der Partei , der Stadt und der handwerklichen Behörden tcilnahmen ,wurde dem Jubilar im Ausirage des Reichsbandwerksmeisters vom
Präsidenten der badischen Handwerkskammer sür seine Verdienste um
die sozialen Belange des badischen Handwerks das goldene Amts¬
zeichen der Handwerks überreicht.

Deutsche Gymnastik" zugunsten der WinterhilfswerksI93s/36 : Am kommendeu Sonntag , 9 . Februar , 11 Uhr vormittags ,im Colosseum , Werbcvorführung der Meistergruppe der Loheland¬
schule.

Griftl . Abendmustk. Morgen , Samsrag , 8 . Februar , 2V Uhr , in
der Markuskirch« mit Wer en von I . S . Bach . Mitwirkende : Mar -
« arete Schleiermacher (All ) , Walter F ü ß Orgel ) .

Berwaltungsakademic Baden . Am Freitag , 7 . Februar , abends
8 Uhr, hält der Leiter der Verwaltungsakademie Baden , Mini -
sterialrat Tr , Eugen Fehrle , Professor an der Universität Heidel¬
berg, im Hörsaal 37 der Technischen Hochschule in Karlsruhe einen
Vortrag über „Germanische Weltanschauung im deutschen Volks¬
tum " .

Ehrenvolle Berufung . Wie wir erfahren , ist der bekannte Karls¬
ruher Pianist Professor Georg Mantel von Generalmusikdirektor
Albert zur Mitwirkung beim diesfrühsährlichcn internationalen
Mustkfest in Baden -Baden verpsilchtet worden.

Heute , Freitag . 7 . 2 ., laufen folgende Kurse: ab 20 Uhr :
Allgemeine Körperschule (Männer und Frauen ) Tüdendschul« , Süd -
endstr. SS ; ab 20 Uhr : Reiten (Männer und Frauen ) in der Reithalle
der «hem. Dragonerkaserne , Kaiscrallee 12a ; »b 20 Uhr : Allgemeine
Körperschule (Männer und Frauen ) Ltdellschule , Markgrafcnstraße 28 ;
ab 20 .30 Uhr : Ski -Ghmnastik (Männer und Frauen ) Hochschul-
Stabion ; ab 18.30 Uhr : Boxen (Männer ) Sporthalle Karl -Friedrich-
Stratze 23« : ab 20 Uhr : Volkstanz (Männer und Frauen ) Fortge¬
schrittene, in der Lessingschule , Gabelsbcrgcrstr . ; ab 19 Uhr : Allgc-
mein« Körperschule (Männer ) Släd «. Turnhalle ) .

Das « portamt der RSG „Kraft durch Freude " schreibt Ski- Lehr-
gäng« aus , die bei genügender Beteiligung alz ltägige Lehrgänge im
Sübschwarzwald durchgesührt werden . Auch eintägige SonntagS -
Kurse weiden im nahegelegenen Hornisgrindegebiet abgehalten . An-
Meldungen und Auskunft aus der Geschäftsstelle , Kaiserstr. 148, eine
Treppe hoch und im Laden. Fernruf 7394.

Ein Ski -Kursus am Sonntag , 9 . 2 . , im Hornisgrinde -Gebiet . Ab¬
fahrt : Karlsruhe , Lorettoplatz (Hauptpost) mit Autobus Sonntag -
früh 6,30 Uhr . Der Kursus wird von Beruss -Sk >-Lehrer geleitet.
Anmeldung : Geschäftsstelle des SportamteS der NSG „ Kraft durch
Freude "

, Kaiserstr. 148, Fernruf 7394 . Meldeschluß: Samstag , 8. 2. ,
vormittags 11 Uhr.

schwanenvrev-
Ortsgruppe der NSDAP , Süd I . Heute, Freitag , 7 . Februar ,

20 Ubr , Sitzung bei Zellenletler in der OrtsgruppengelchäfiSstelle,
Marienstr . 40 .

Ortsgruppe der NSDAP . Hagsfeld . Freitag , 7. Februar , 20 Uhr,
im Saal zur „Krone " Mitgliederversammlung , Redner : Pg .
Meßbecher , Karlsruhe -Grünwinkel . Hierzu haben alle Partei -
genossen und sämtliche Walter und Warte der Nebenorganisationen ,
sowie die Frauenschaft zu erscheinen . Pol . Letter : Dienstanzug . Um
pünktl. Erscheinen wird ersuch«.

Ortsgruppe der NSDAP , Rüppurr . Heute, Freitag , 7 . Februar ,
20 .30 Uhr , im Saal des „ Eichhorn" Mitgliederveisammlung . Außer
sämtlichen Pg . haben die Walter und Warte der Gliederungen und
die Helfer teilzunehmen . Es spricht der Gaugerichtsvorsitzende Pg .
Dr . H ü s s h . UnisormberechNgte tragen Uniform . Der Sprechchor
JV Rüppurr , der Spielmannszug des JV und die Hauskapellc wir -
ken mit . Unkostenbeitrag 10 Psg . Karten in beschränkter Zahl am
Saaleingang .

NS -KrtegSopferversorgung , Stützpunkt Gröyingen . Samstag ,
8. Februar , 20 Uhr , findet im Gasthaus „Zum Laub " eine General -
Mitgliederversammlung statt. Erscheinen Pflicht , Die Kameraden
tragen die Kleidung der NSKOV .

RS -Miknncrchor 1931, Karlsruhe . Heute, Freitag , 20,30 Uhr,
Chorprobe im P r i n z K a r l , Lammstr , 1 . W >r erwarten von den
Sangeskameraden vollzähliges und pünktliches Erscheinen. D >e in¬
zwischen neuangemcldeten Sangeskameraden wollen sich an diesem
Abend zwecks Einteilung « infinden .

NS -Bund Deutscher Technik , Kreis Karlsruhe . Heute, Freitag ,
7. Februar , 20.15 Ubr , finde» im Grashofhörsaal der Technischen
Hochschule ein Vortrag des Herrn Harald von Rautenfeld , Präsident
der baltischen Arbeitsgemeinschaft, über „ Tie Lage des DeuttchiumS
in den baltischen Staaten " statt.

Tie Arbeitsgemeinschaft Deutscher Bctrtebringenleure (ATB )
veranstaltet Montag , 10. Februar , 20 .15 Uhr, im Lesesaal des Lan-
dcsgewcrbeamteS , Karl -Frtedrichstraßc , einen Lichtbildcrvortrag des
Pros . Dr .- Jng . Weigel, Karlsruhe , über : „Das Licht als Werk¬
zeug " . Die Mitglieder des NSBDT/RTA sind zu diesen beiden
Vorträgen eingeladen.

NS -Frauenschast, Krcts Karlsruhe . Samstag , 8 . Februar .
16 Ubr , und Sonntag , 9 . Februar , vorm , 11 Ubr , zeigt der Gloria -
Palast , Karlsruhe ( am Rondcllplatz) den großen Bcv« r -F,lm
„Fleißige Hände" . Wir bitten den Film recht zahlreich zu besuche» ,
da viel Wissenswertes über ' di« verschiedenen Handarbeitstechndlen
vermittelt wird .

Tageeanzeiger
Freitag , den 7. Februar 1936 :

Theater :
Badisches StaatStheatcr : 20 Ubr : ToSca
Colosseum: 20 .30 Uhr : BerussringkSinpfe

§ >l,N
Capitol : Ist Lucie ein Mädel ?
Gloria : Vergiß mein nicht
Kammer -Lichtspiele : AbschiedSwalzer
Pali : Bosambo
Rest : Krach im Hinterhaus
Dchauburg : Maskerade
Union -Lichtspiele ; Kirschen in Nachbars Garten
U .T . Mühlburg : Der Vogelhändler
Durlach : Skala : Viktoria
Durlach : Markgrasentheater : Die selige Exzellenz

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Franz Tolezel und seine Solisten
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Tan ,
Lüwcnrachcn: Familienkabarett
Museum : Kapelle Ottomar Schümm
Odeon : Kabarett
Pfannenslicl : VolkSkabarett
Roedcrcr : Tan ,
Roland : Kabarett
Wctnh- uS Just : Großer Kappenabend
Wiener Hos : Kappenabend, Tan ,
Res«. 3 Kronen ; Großer Kappenabend
Schloß-Hotel : Kappenabend
Fclscneck : Kappenabend
Blumcnkassce Durla » : Konzert und Tanz
Parkschlötzle Durlach : Tanz

Sonstiges :
Munzsaal : 20 Uhr : « ortrag Dr . Keller -WöriShofen „Frauen -

krankheften. "

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Brücken, Wehre, Mühlen
Umschau in GrötzingenS Master geschichte - Den Bach entlang

Grötzingen und die Pfinz gehören zusammen . Seit
Menschengedenken ist das Geschick des Dorfes aufs engstemit , dem Flüßchen verknüpft. Schon die Lage am Aus¬
gang des Pfinztales verleiht dem Torfbilö ganz beson¬deren Reiz. Die Pfinz sagt hier dem Hügellanöe Lebe¬
wohl , um von nun an in gemächlichem Laufe durch die
Ebene des Rheins dem großen Strome zuzueilen. Inweitem Bogen plätschert sie durch das Dorf , das dadurch
um manchen idyllischen Ausblick und um malerische Win¬
kel bereichert wird. Hohe Pappeln säumen die User , Er¬
len und Weiden wuchern üppig am steilen Rain , leuch¬
tende , farbenfrohe Bilder hervorzaubernd, wenn im
Spätjahr die linden Strahlen herbstlicher Sonne mit
mildem Scheine das Laub vergolden, das sich im Flusse
spiegelt . Enten und Gänie watscheln und tauchen durch
das schäumende Wasser der Pfinz , über die sich manch
alte Brücke wölbt.

Auf drei mächtigen Pfeilern aus wuchtigen Sand -
steinguadern ruht die O b e r a u s b r ü ck e , die heute
von der Fricdrichstraße in die Karlstraße führt. Sie be¬
stand bereits im 17 . Jahrhundert .

Der Weg ins Kirchenviertcl zog an der Pfinz ent¬
lang durch die heutige Mühlstraße und über eine stei¬
nerne, fest gefügte Brücke zum Lindenplatz . Einge¬
mauerte Steine tragen die Jahreszahl 1589 und 1621,
die Zeugnis ablegen für das hohe Alter dieses Fluß¬
überganges.

Ganz verschwunden ist der hölzerne Steg , auf dem
die Gäste des Kannenwirts die Pfinz überschritten,
wenn sie zum Abendschoppen pilgerten . Die eiserne
Brücke an der Mühle und die dreibogige aus Stei¬
nen gefügte Niddabrücke stammen erst aus dem vorigen
Jahrhundert .

Wenn wir heute an den Ufern der Pfinz hinpilgern
und sinnend den plätschernden Wellen nachschauen, dann
scheint es uns kaum glaublich , daß einst durch Grötzingen
hindurch

Flöße und Nachen
schwer beladen talwärts fuhren. Und doch ist dem so.
Schon um 1600 wurde die Pfinz zum Flözen benutzt . So
wird einmal berichtet , daß die Herrschaft 100 Klafter
Brennholz aus dem Buchwald bei Singen nach Durlach
flözen ließ . Durch markgräsliche Mahnschreiben wurden
die Schultheißen zu Grötzingen, Berghausen und Söllin¬
gen immer wieder angehalten, für Reinigung des Bach¬
bettes Sorge zu tragen . Reger Verkehr setzte nach dem
französischen Raubkrieg ein , als Steine und Holz zu den
Neubauten der Residenz Durlach in großer Menge aus
dem oberen Pfinztal bezogen wurden . An die Amtslcute
erging um jene Zeit ein markgräflicher Spezialbesehl,
„Tie Pfinz von Wilferdingen bis Durlach umgehend so
instand zu setzen , daß man mit kleinen Schiffen Steine
zum Schloßbau in Durlach herbeiführcn könnte ." Da¬
mals schon wurden die Steine , die man am Büchelberg ,
dem heutigen Augustenberg brach, in Kähnen auf dem
Greßbach in die Pfinz und flußabwärts zur Stadt ge¬
leitet. In der P s i n z st r a ß e ragt bis aus den heuti¬
gen Tag ein Zeuge jener Zeit aus dem Bett des Flusses
empor . An hohen steinernen Pfosten erkennen wir die
einstige Anlage einer Schleuse , an der die Schisse auf -
unü abgelassen wurden. Sie wurde in der Blütezeit der
Pfinzschiffahrt, um das Jahr 1767, gebaut und war so
angelegt, daß zwei Schiffe zu gleicher Zeit ge¬
hoben pder gesenkt werden konnten .

*
Unterhalb der Kirchbrücke rauscht die Pfinz über ein

steinernes Streichwehr. Es sollte einstens dazu dienen ,
dem Floßgraben genügend Wasser zuzuführen. Bis auf
den heutigen Tag zieht dieser Graben zwischen den Häu¬
sern hindurch und neben der Eisenbahn hin. Ein maleri¬
scher Durchblick bietet sich von der Bahuhofstraße aus
über das ruhig fließende Wasser , dessen Ufer S ' räncher
und Stauden säumen . Am Stellwerk mündet der Gröt -
zinger Floßgraben in die Psinz. Wer weiß noch davon,

daß einst auf der Insel , die heute von Pfinz und Floß¬
graben umschlossen wird, prächtige Gärten mit lauschigen
Wegen , Pflanzenhäusern , Fischweiher und Springbrun¬
nen angelegt waren ? Hier erging sich Nikolaus von
Nidda, der Grötzinger Kannenwirt , mit seinen Freunden
und Besuchern , zu denen oft auch der Markgraf zählte.

An der Hühnerlochschleuse beginnt der Pfinzlauf sei¬
nen großen Bogen, um die Wasser des Baches der alten
Markgrafenresidenz zuzuführen. Ehedem mag wohl der
Gießbach , der hier abzweigt, des Flusses natürlicher
Lauf gewesen sein . Ist doch mit Sicherheit anzunehmen,
daß der Umweg des Baches . über Durlach durch Men¬
schenhand veranlaßt wurde. Bis auf den heutigen Tag ist
die Hühnerlochstellfalle im Besitze der Durlacher , die nun
während einiger Wochen die Schleuse öffnen , um die
Fluten durch den Gietzbach und den Beungraben ins
Grötzinger Wiesenland hinausfließen zu lassen . Eine In¬
schrift auf steinernem Pfosten läßt als Baujahr das Jahr
1556 erkennen. 1660 , 1766, 1820 und 1855 waren größere
Ausbefferungsarbeiten nötig.

*
Grötzingen war einst ein

echtes Mühleudorf .
Im Talgrund gegen Berghausen zu stand das stattliche
Anwesen der Lichtenfelsschen Mühle , zu der ein ausge¬
dehnter Gutsbetrieb gehörte. Es ist noch gar nicht so
lange her, daß Mühle , Gut und Landwirtschaft der Indu¬
strialisierung zum Opfer fielen . Eine noch erhaltene

Zeichnung des Grötzinger Malers Kampmann läßt er«
stattliches Mühlenhaus samt Wirtschaftsgebäuden erken¬
nen. Der letzte Besitzer ist heute noch in Grötzingen an¬
sässig . Im Kriegsjahr 1915 kaufte die Patronenfabrik das
Anwesen auf und besorgte den Abbruch der Gebäude so
gründlich , dntz heute auch nicht eine Spur mehr von der
„Mühle im Tale " zu finden ist .

Wo heute viele fleißige Hände in der „Grötzinger
Patron " um ihr täglich Brot sich regen, klapperte einst
das Mühlrad der Holzwartschen Mühle . Die stattliche
Mühle ist heute zu einem Wohngebäude hergerichtet , woh >
erhalten ist noch der Radgang an des Hauses Rückseite ,
an der der Mühlgraben vorbeizieht. Inmitten des Dor¬
fes erhebt sich der graue dreistöckige Block der neusten
Grötzinger Mühle . Das Gebäude, das unser Dorsbild
ausgiebig verschandelt , ist in den letzten Jahren der
Systemzeit emporgewachsen , ohne bis heute irgendwie
seinem Zwecke dienstbar gemacht zu werden. Die Gröt¬
zinger Dorfmühle — Waltersche Mühle geheißen — die
am gleichen Platze stand , fügte sich wesentlich besser ins
Torfbild ein . Sie bestand seit Jahrhunderten schon , war
ursprünglich Erblehensmühle , ging 1568 in den Besitz der
Gemeinde über, und verbrannte im Jahre 1931 .

*
Wer an der Notwendigkeit einer Korrektion des Fluß¬

laufes zweifeln wollte , der könnte durch die zahlreichen
Hochwassermarken darüber belehrt werden, wie¬
viel Schaden der Fluß den tiefgelegenen Ortsteilen scho"
zugefügt hat. Die mehrstündige Ueberschwemmung des
Torfes im Jahre 1931 fügte der Gemeinde und ihren
Bürgern einen Riesenschaden zu . Hochwassermarken aw
Rathaus geben die Zeitpunkte an, zu denen die Wasser
des Flusses die Dorfstraßen überfluteten . 1821 , 1824 , 1651
und 1931 werden als solche denkwürdige Jahre der Nach¬
welt überliefert . G. H.

Ourlacher Veranstaltungen
Am Gamstag WHW-Konzert

der Durlacher Laudespolizei
Das schon zur Tradition gewordene Fest zugunsten des

WHW ist in seinem Ausbau in Zusammenarbeit mit der
örtlichen Leitung der NSB nunmehr sestgelegt . Die Fest¬
halle wird wie alljährlich von bewährter Hand ausgc-
schmückt ; Ansage und Einlagen übernahm Staatsschau¬
spieler P . Müller , Tänze werden von der Tanzschule Mer¬
tens -Leger gezeigt . Das Musikkorps der Landespolizei
spielt als Blas - und als Streichorchester, ' als Abschluß
wird ein großes Schaubild: „ Friedrich der Große und die
wiedercrstandene Wehrmacht " gestellt . Der Abend be¬
ginnt am kommenden Sonntag um 8 Uhr pünktlich ; ab
lll Uhr etwa Tanz in sämtlichen Räumen . Ein Schieß¬
stand wartet mit wertvollen Preisen auf. Trachten, Dirndl
u . ä . sind durchaus erwünscht , dagegen keine Phantaste-
kostüme und keine Masken . Ter Vorverkauf hat schon
sehr lebhaft eingesetzt fMusikhaus Schwiers. Uniformge¬
schäft Nagel) . Der Saal wird .um 7 Uhr geöffnet .

Lehrerschaft und Berufsberatung
Zu Beginn einer Tagung der Lehrerschaft der Stadt

Durlach und eines Teiles des Kreises Karlsruhe sprach
Dr . Kinder vom Arbeitsamt Karlsruhe über „Berufs¬
beratung "

. Es sei größter Wert auf die planmäßige
ErfassungderJugendzu legen , da nur auf diesem
Wege Aussicht bestehe, die Jugend von vornherein in die
richtigen Berufe zu leiten und spätere Umschulungen zu
vermeiden. Die Durchführung des Leistungsgrundsatzes
erfordere klare Erkenntnis der wirtschaftlichen Lage , wie
auch über die Anforderungen , die jeder Beruf stelle . Um
die Jugend richtig ansetzen zu können , brauche das Ar¬
beitsamt Helfer, die über deren geistige Entwicklungshöhe
und - richtnng ebenso wie über deren Befähigung möglichst
genau unterrichtet seien . Auch die charakterliche Veran¬
lagung werde heute in ganz anderem Matze beachtet wie

früher , so daß auch von dieser Seite her die Mitarbeit
der Lehrerschaft sehr erwünscht und wertvoll seu
Die HI werde eingeschaltet , da sie das Verhalten aw
Kamerad am besten beurteilen könne ; der Schularzt stelle
die körperliche Veranlagung fest. Die früher sehr 8e‘
priesene Eignungsprüfung stelle kein Allheilmittel dar -
die Gesamtpersönlichkeit sei entscheidend, nicht zahle«'
mäßige Festlegungen. Nur in besonderen Ausnahme-
fällen sei der Eignungsprüfung erhöhter Wert bei»« '
legen . Es handelt sich eben um keine Konkurrenzauslest'
sondern um die möglich st klare Gesamtbeurtet -
l u n g des jungen Menschen , der auf Grund diese»
Beurteilung vor Gefahren bewahrt werden solle , die >«
der Ergreifung eines weniger geeigneten Berufes läge«'
Berufsethische Vorarbeit des Lehrers sei dazu notwendig -
Kreisschulrat und stellvertr. Gauobmann des NSL»
Geisel unterstrich in kurzen Ausführungen die Wichi ' ö '
feit der Mithilfe der Lehrerschaft im Hinblick auf das
Volksganze. Der Hauptteil der Tagung galt der Arbel
auf dem Gebiet der Erbbiologie.

4c
“ . Weingarten , 6 . Febr . (Todesfall ) . Am Mittw«^

verschied im hiesigen Krankenhaus Frau Amalie Ko«
Witwe, aus Karlsruhe , im Alter von 88 Jahren , die Ölf*
ihren Lebensabend verbrachte . Die Beisetzung findet *
Karlsruhe statt .

W . Berghansen, 6 . Febr . (Todesfall .) Dies^
Tage verschied nach langer , schwerer Krankheit
Karoline Walter geb . Enderle . Die Verstorbene erreicht
ein Alter von nahezu 64 Jahren .

Ettlingen Land
H . Mörsch, 7. Febr . (Heute Kundgebung ) . ^

heutigen Freitgg , abends 8 Uhr , findet in Mörsch
ehem . Volkshaus eine öffentliche Kundgebung
NSDAP statt . Es spricht der bekannte Reichsredner, P «-
Georg Weinmayr , aus Stuttgart , über ein aktuelle
Thema. Jeder Nationalsozialist und Mörscher Volksll '

noffe muß sich zu dieser Kundgebung einfinden. Die K««
gebung ist mit Mustkvorträgen und Sprechchören «*"
rahmt.Blick über Die Hardt

2 . Forchheim , 6 . Febr . (F a s e n a ch l l i ch e s ) . In
früheren Jahren wurde in Forchheim die Fasnacht sehr
ausführlich mit eigenen Gebräuchen gefeiert . Alte Leute
erzählen noch , wie es damals zuging. Der Haupttag mar
der Fasnachtsdienstag, wo große Spiele wie „Die Buren¬
schlacht" , die „Forchheim - Mörscher Schlacht" , Soldaten¬
einquartierung " und andere mehr zur Vorführung ka¬
men . Dieses großaufgezogene Faschingstreiben brachte
damals immer eine große Zahl fremder Gäste nach Forch¬
heim .

R . Hagsfeld, 6 . Febr . (Aus der Ortsgruppe ) .
Der bisherige kommiss. Ortsgruppenleiter Albert Murr
wurde am Mittwochabend in Anwesenheit sämtlicher
Pol . Leiter und Vertreter der Parreigliederungen durch
die Kreisleitung bestätigt und verpflichtet .

;){. Hagsfeld, 6 . Febr . 131 u 4 der Kriegerkame¬
radschaft . ) Die Leitung der Kriegerkameradschaft hielt
am Donnerstag eine Beiprechung ab , in der die Vor¬
arbeiten für das am nächsten Sonntag stattfindende
Winterhilfsschießen behandelt wurden . Es wird erwartet ,
daß für diese Veranstaltung eine zahlreiche Beteiligung
ergeht.

R . Hagsfeld , 6 . Febr . (Backkurs abgeschlossen ) .
Der vom Reichsnährstand und der Landesbauernschast
hier durchgeführte 3tägige Koch - und Backkurs ging am
Mittwoch zu Ende . 14 Frauen und Mädel haben daran
teilgenommen, und alle erzählen heute , daß schon vom er¬
sten Tag an größte Harmonie und Kameradschaftlichkeit
herrschte und daß jede Teilnehmerin allerhand neue
Kenntnisse erwerben konnte . Am Mittwochabend fand eine
kleine Ausstellung selbstgemachter Backwaren statt , Hefe¬
sachen , Torten und Kleingebäck, alles aus billigem Ma¬
terial nach einfachsten Rezepten zubereitet. Zum Abschluß
der Kurszeit dankte die Kursleiterin , Frl . Stöber , den
Teilnehmerinnen für ihren immer bewiesenen Fleiß und

Feuereifer . Frau Maier , Witwe, gab diesen Dank im
Namen aller Teilnehmer zurück.

o . Blankenloch , 6 . Febr . (Hauptversammlung .)
Am kommenden Sonntagnachmittag , 3 Uhr, findet die
diesjährige Hauptversammlung des hiesigen Musikver¬
eins „Harmonie" im Gasthaus zum Anker statt . Der
sehr wichtigen Tagesordnung wegen werden die Mit¬
glieder gebeten , vollzählig und pünktlich zu erscheinen . —
(Maskenball .) Der hiesige Radfahrerverein veran¬
staltet am kommenden Sonnig im Saale zur Krone
einen Maskenball.

o . Blankenloch , 6 . Febr . (Sport am Sonntag .)
Der hiesige Fußballverein gehl am kommenden Sonntag
auf Reisen nach Wiesental. Die Blankenlocher müssen
sich kräftig anstrengen, wenn sie beide Punkte mit nach
Hause nehmen wollen . Das Vorspiel gewannen die
Blankenlocher mit 2 :5 Toren .

o . Blankenloch , 6 . Febr . (Altveteran feiert
Geburtstag . ) In Blankenloch leben noch zwei Alt¬
veteranen . Ernst Ludwig Ullrich feiert am heutigen
Tage seinen 88. Geburtstag . Ullrich wurde am 7 . Febr .
1848 geboren . Nach seiner Schulentlassung war er 5
Jahre im Karlsruher Tiergarten tätig . Am 3 . Januar
1869 wurde er zum Militärdienst eingezogen zum Gre¬
nadierregiment 109. Bei den 109ern in der 10 . Kom¬
pagnie machte er auch den Krieg 1870/71 mit. Bier sei¬
ner Kinder können heute ihrem alten Vater zu seinem
Geburtstag gratulieren Ter Jubilar ist , wenn man
sein hohes Älter in Betracht zieht , noch sehr gut bei der
Hand und läßt sich sein Pfeifchen und sein Viertele
schmecken wie ehedem . Seine Beliebtheit steht außer
Zweifel und die ganze Gemeinde gratuliert heute dem
alten „Ullrich Ernst" von Herzen und wünscht ihm einen
schönen Lebensabend.

V -'
Ilulfl 'VlW **•'** ?;

Trotzdem , da» stand auf ihren Zahne»,
und eben dieses Trotzdem war fest uns
unbeugsam in ihren herzen . — In den
herzen einer kleinen Reikerschar , di»
stch durch verrat , Untreue und Interesse «»"
Politik um dir Zrethrit betrogen sah , und
deren Schicksal von Löwin Lrich vwtnger
zu dem grossen Roman „ v i » letzte «
Retter " gestaltet wurde , der jetzt
im „ S ch w a r z e n R * t p * " 3ur

Veröffentlichung kommt .

beweist mit diesem flddruck erneut sei«»
geistig » Haltung und sein Sekrnntni»
zum Kampf und zur männlichen Tal.

Lest „Das Schwarze Korps



Wir empfehlen unseren Mitgliedern

zu besonders vorteilhaften Preisen :

Gemüse -Erbsen .
Junge Erbsen .

2 « - Os
m.a

- .65

IS ' Os.
X.#
- .36
- . 42

Junge Erbsen , mittelfein . - .85 - . 50
Junge Erbsen , fein . 1 .10 - .65
Leipziger Allerlei . . . 1 .10 -.65
l-'rinzeßbohnen . -.68
Junge Schnittbohnen . - .55 - .40
Junge Schnittbohnen 1 . - . 40
Wachsbrechbohnen . - .40
Junge Brechbohnen 1 .
Junge Brechbohnen . - .55 - .37
Junge Erbsen mit geschnittenen Karotten . -.75 -.45
Karotten , geschnitten . - .30
Brechspargel , mttiei . 1 .55 - .85

Kraftfahrzeuge
An- lind verdau !

Jemjo
“

Srelnilillelmmse«
Cflefdbt. 6 <nibemtmqen) . fteuet- u . führet »
schcinsrei . lr «n . Anschaff, eine* gröberen ,
preiswert zu verlausen . <4411 )
Näheres : Telefon 7522 od . » reiteftr . 19.

VICTORIAS03 AHQEOUALITETl

Schündet
Großpapa
fuhrauf

VICTORIA !
Heutefährt

einJeder
VICTORIA
“}übUäüm$iidet‘!
D«r nlcKdt Vfclorta -HSndlar telgt
Ihnen dlet « erprobten Markenrider .
Kennen Sie übrigem euch die neuen
Victerie *Metorred >und Jubiliump *
Kleinmeferred -f rotpekte ?

VICTORIA-WERKEA G. NORNBERG-O' so
rAwtxou-MOioeusu.raiiLAurnAMN-oecet.iMe

Warenabgabe nur an Mitgliederl

KARLSRUHE E. G. M. B . H.
ll:!l!l!t|IU|ili!:!!lll!i|1TTillUJ !

Arvie , 500 ccm ,
steuersr .. ei. 8 . u . H

TKW ., 2110 ccm .
Treig ., gut erhalt .,
billig ab ., » geben.

Waldhornftr . 19 .
(4430)

Liesemagen
Chevrolet ,

144 Tonnen , preis¬
wert »u verkaufen .

„ Zum Löwen",
PHUippSdnrg .

( 40883)

Liefer -
rvaqen

Hi Tonnen,
gebraucht , fahrbe¬
reit , verkauft billig

« arl -L-ilhelmsir ,
Nr . 14— 18. ( 4408

! Güter¬
fernverkehr
mit Wage» gleich
welcher Größe zu
kaufen gesucht.
Angebote u . 41160
an den Führer .

Herzens¬
wunsch !

Gebild . Fabribin -
ten-Wiiwe , 42 I .,
kath ., dunkel, voll-
schlank , angenehme
Erschein. , liebevoll .,
Kescheid . Wesen, gu
ten Charakter , er¬
sehnt

Neigungsehe
mit aufrichtig ., ge¬
bildet . Herrn bis
Mitte 50, in gefich .
Position . Zuschrift,
mit Bild erbeten
unter Nr . 41175
an den Führer .

Suche f. m . Nicht « ,
gut er». Mädch., v .
Lande , Mitte 30,
evgl ., einen solid .
Herrn in sich. Stell .
, w . spät .

Vermög . dorh . » . i .
all . HauSarb . bew .
Zuschrift , n . 4407
an den Führer .

TODES - ANZEIGE
Mein lieber Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwager
und OnkelFür die zahlreichen Beweise wohltuen¬

der Anteilnahme an unserem schweien
Verlust danken wir herzlichst . Wilhelm Franz

Rektor i. R.
ist heute morgen 9 Uhr sanfi entschlafen .Im Namen der Hinterbliebenen

Frau Ludwine Römer
geb . Beck

KARLSRUHE , den 6 Februar 1936

In tiefer Trauer :
Frau Frieda Franz , geb . Hummel
Mathilde Franz
Gertrud Franz
Frau Anna Ztmmermann , geb. Franz «
Emma Franz

Sasbachwalden , den 5 . Februar 19’6
Gasthaus zur Galshölle 41*83

Die Einäscherung wird auf Wunsch des Entschlafenen In
aller Siille stattfinden . Beileidsbesuche dankend verbeten

>. 3tm . MU3tin -
. ra

Alfred Ernst , Schützenstr . 38 — Emma Reff , 1
* Molikestr . 14 Z•'‘OUaienmonteur Ernst Goll , Hirschstr. 42 — Frieda Reff » ü
« . berger . Hirschstr . 42 Z'" eichsb . -Baumeister Beruh . Mayer , Bahnhossfr . 32 — W
- Erika Fettig , Moltfestr . 20 g" »usmann Hans Wagner , Klauprechtstr . 25 — Marg . D
a Armbraster, Kaiserstr. 109 =" aufmann Werner Knauß , Georg - Friedrichstr . 11 — Olga D

König , Ehningen gKaufmann Max Buchwald , Dteinstr . 12 — Magdalena D
^ Doldt , Durmersheimerstr . 21 =^ " tzger Karl Schumacher , Mannheim , Alphornstr . 48 — Z
. Hilda Siegrist , Rndolsstr . 28^ rllner Emil Steichler , Geibelstr . 12 — Elisabeth Gam -
. bert . Geibelstr . 12
Kaufmann Mathias Vvsinger , Rinkheimerstr . 12 — Rosa
^ . Schäfer , Beilchenstr . 9
-̂ chreinermeister Herm . Braun , Leopoldstr . 13 — Wilhel -

§ m Mine Baldinger , Kaiser - Allee 12 =
| Professor Dr . Rud . Reinhard , Pforzheim , Belfortstr . 19 ^

, — Marie Maurer , Georg -Friedrichstr . 22 Z
Earbermeister Ludwig Seitz , Blumenstr . 19 — Emilie =

Sturm , München , Paulstr . 2 W
Kohlenhändler Franz Laible , Harbtstr . 10 — Eleonore Z
^ Ungerer , Goethestr . 16 m
Bankangestellter Emil Sebastian , Hohenzollernstr . 39 — g
0 Margot Haag , Herrenstr . 6 H
Kaufmann Willi Rieth , Durlach , Auerstr . 57 — Karoline Z
- Heller , Ernststr . 25 §jKaufmann Emil Fischer , Südendstr . 27 — Hedwig Narr , =
^ Klauprechtstr . 21 1
Schuhmacher Adolf Krämer , Seubertstr . 15 — Luise Her - n

k- rt . Schückstr. 5 I^ ' senbreher Wilhelm Unser , Luisenstr . 91 — Helene Lieb - W
» Mann .

' Luisenstr . 91 W^ ch^osler Max Weber , Langestr . 89 — Anna Axtmann , Z
o Siedlerstr . 28 Z
Kaufmann Karl Kaiser , Durlach , Herrenstr . 9 — Gretel Z
w Fischer, Weltzienstr . 8 WGastwirt Heinz Baumann , Ettlingen/Vogelsang — Ella =

Barthel , Beilchenstr . 19 W

Uersteigerungen
Cefftntlidie Versteinerung .

SamStqq . 8. Februar , nnchm . Z Uhr,i . A . auf Grund VermieterpfandrechrL.auS Nachlaß, im Lokal

Karl -Friedrichstraße 32
goldene Anteruhr und Nett«, goldener
Siegelring , Borsteeknodel. Stosf , u An-
, ug und Hose , b Anzüge , 6 Mäntel .Schuhe. Hüte . Klappzylinder elektr . So-
cher . Weckeruhr. Ledertasche. Akten , und
Briestaschen. Brockbanslexikou. Bücher u .verschiedene Kleinigkeiten. BesichtigungUhr . (41217)Thomas Hesch , Berstelgercr .

Büro : Soethesirahe 18. Tel . 2725 .

Oie Juden in Deutschland
Horausgegeben v. Institut zum Studium
der Judentrage . Kart. RM. S.~ , Lernen
RM. 6.50.

• ftB
*tä,t®en durch:

Abila . Buchhandlung . Karlsruhe .^ «schM ? iie i h ( (g-ctc Zirkelt sowie durch unsere" » aftsuellen in Baden - Bade » und Ottenburg .

Brcunholz -Bersteigernng
der Sv . Stiftnngenverwaltnng Of-
fcnburg am : (41SS7
1. Dienstag , de, 11 . Febrnar 1»»« .

HJ5 3 }# Ü &t . im RatltauS inDorlinliach von Gemarkung Dör -linbach Ttftrikr „Eigen " : Scheit¬holz Ster : 68 bu , 11 eichen , 2
gem. , 2 nadel : Prügel Ster : 44
buchen, 7 eichen , 8 gem, 44 nadelund 8 Lose Schlaaranm . Boriei -
S.er : Forst wart Göppert in Dör -
linbach.

2 . Mittwoch , de» IS. Februar 1986nm 1410 Uhr , im „Rappe »- inLabr von Gemarkung Scbntlertal
iDurcnbach ) LoS • Nr . 188—347 :Scheitholz Ster : 92 buchen, 14
eichen , 86 acm . (bu . u . eich . ) . 22nadel : Prügel Ster : 43 buchen .3 eichen , 88 gem. (bu . u . eich .) .48 nadel (hierunter 41 Ster Na¬
delholz vom Schäferwaldt und
15 Lose Schlagraum . Vorzetger :t auSmeister Josef Gövvert in

chutierial .
3 . Freitag , den 14 . Febrnar 1988,«m (410 Ubr im „Rappen - in

Lahr von Gemarkung Seelbad
Distrikt „Stcineugrab «»- . Scheit¬
hol, Ster : 235 bu , 17 eich , 5 gem
11 nadel : Prügel Ster : 108 bu
4 eich, 18 gem, 17 nadel und 4
Lose Schlaaranm . Bor,einer :
Forstwart Fchrenbach in Retchen-
bach b, L . Bei Sicherheitsleistung
zinslose Frist bis 1. Oktob . 1988 :
bei Zahlung 8 Wochen nach der
Versteigerung 8 % Rabatt .

Amtliche Anzeigen

Nachlaß
t. Mengenabtcblüsl »
nach Preisgruvve 0

WM- und
EMästshaus

Einfahrt , ger . Hof,
m . Lftöckig . Lager¬
haus , auch als
Werlstätte sehr ge >
eign ., in zentraler
Lage d. Karlsruhe
geleg. , , n verlaus .
Zuschriften u . 4401
an den Führ . erb.

Gierbefälle in Karlsruhe .
8. Februar :

Karl Metz, Hauptlehrer i . R ., Ehem . . 62 I
Rolf Ostermeycr , Vater : Otto , Techniker ,2 Jahre .

4. Februar :
Luise Kuchenbeiber geb . Ohnmacht, Ehcfr.

von Ludwig . Werfhelfer , 68 Jahre .Berta Hilger , Vater : Eugen , Gipser , 11
Monate 27 Tage .

5 . Februar :
Katharina Diefcubacher aeb . Heust, Witwe

v. Friedrich , Maschinenschlosser, 83 I .

l BmiplW
Khe .-Rüppurr 580 qm. Khe .-Welberfekd
400 qm. an fertiger Straße u . schönster
Lage qünstiq abzuqcben . Etlcrnqebote u.44Ä an den Rührer .

1 0 0 0 Mark
ges . v. lett . Ange¬
stellt . ( Verb . ) , in
gl . sich. Pos . Mehr ,
fache Sicherh . Rück¬
zahl . b . 31 . 10 . 3« .
Angebote unt . 4420
an den Führer .

'
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MARKSTAHLER & BARTH
Karlstraße 30 - Telefon 3373

Lest und
verbreitet

den Führer

meiner großen

Preisherabsetzung
ln Wohn - , speise -, Herren -
u. Schlafzimmern . KOchen ,
Einzel - u . Polftermööeln , :v.
einige Beispiele :

^ ohnzimmer Mahagoni pol .
2 m drei, 1 Vitrine, 1 Zwei- ESC _Büsch , 4 Polsterstahle , compl . Mk, 0 / 0, "

^chlafzlmmer
' dlubd oder Birke pol ., E7B _2 m breit, compl. Mk. ®

J
^ Oche eilend , lack .°°wp,ett . ^ 158 . -

B ® s t e Qualltltl
s «hr günstige Kaufgelegenhalt
^ öbel werden für spätere

' eferung kostenlos gelagert !

Möbelhaus

Emil Spiegler
Karlsruhe , KalserstraBe 86

io sechs Stockwerken

41089

c Germersheim ]
Nutzholzverkauf.

Die Stadtverwaltung GermerS -
heim verkauft im SubmissionSweae
folgende Nutzhölzer aus dem staot.
Rheinwald : (41372
111 .88 Fm . Eichen 1. mit IV. Kl.
353 .94 „ Rüstern II . mit V. Kl.

29,08 „ äffen III . und IV . Kl.
11,58 „ Kanad . Pappeln III .

mit V . Kl.
Aspen II . Kl.
Bcraahorn I V . n . V . Kl.
Spitzahorn II . mit V . Kl.
Eschen IV . und VI . Kl.
Akazien V . und VI . Kl.
Roterlen IV . Kl.
Mahbolder IV . Al.

: mollei

3 .71
5,51
4,80

36,96
5,20
0,5 .3
0,45 .. _ , _
Angebote wollen an da? unter¬

fertigte Amt mit der Ausschrift
. .Nutzholzverkauf - bis längstens 20.
Februar 1938, vormittags 11 Ubr ,
einqeretcht werden .

Auskunft und LoSeinteiluna
durch Förster Ebtvger in Germers -
Heim .

Für den örtlichen Redars können
auf einzelne Hölzer Angebote ge¬
macht werden -

Germersbeim , den 31 . Jan . 1938.
Der Bürgermeister :

Holt .

£ Karlsruhe
Das landwirtschaftliche Entschnl-

dungsversahre » über den Betrieb
l des Hermann Otto Heuser und
dessen Ehefrau Lndia aeb . Heuser
in Linkenbeim wurde durch rechts¬
kräftigen Befchlust vom 11 . Dezem¬
ber 1935 aufgehoben . (41353

Karlsruhe , den 29 . Januar 1938 .
Eutschnldungsamt .

E Lahr

« ’ctimutu « uigeii «» wi **»»' »•
tounagenfabriken , Niederlassung in
Sulz . Inhaber ist Felix Jehlc . Fa -
brikant in Ettenbeim . (4l37t>

Labr . 31. 1 . 36. Amtsgericht .

Strasteuverkehrsorduuug für
die Stadt Lahr

Auf Grund der ? ? 34 . 27 Abs. 1 .
28 Abs . 686 der Reichsstrastenver -
kebrsordnung vom 28. 5 . 1934 lin¬
der AuSsübrungSanweisuna ' dazu
vom 29 . 9 84 in Berbindung mit
8 21 deS Kraftfabrzeuggefetzes vom
3 . Mai 1909, des 8 3 der Bad .
TurchführungS - Verordnung zur
Reichsftrastenverkehrsordnnng vom
14 . 11 - 1934 wird nachfolgende

Ortspolizeilichc Borschrist
erlasten :

I . Hauvtverkehrsstrahe ».
Zu Hauptverke ^rsstratzen werden

bestimmt :
1. die Hauptstraste , Katserstrahe ,

Friedrichsiraste und Geroldsecker -
strake vom Hirfchenplab in Lahr »
Dinalingen bis »um Ostende der
Stadt Lahr ,

2 . die Tramvlerstrahe , Werderstr .
von der Einmündung d . Tramv -
lerstraste an . der Werderplatz , die
Marktstraste bis zur Einmün¬
dung der Btsmarckstrabe und die
Btsmarckstraste .

3 . die Offenburaer Straste und Frei¬
burger Straße iOrtSdurchfahrt der
Reichsstraste Nr . 3 durch Lahr -
Dtnglingcn ) .

II . Strasteusperre «.
8 2.

Für Fahrzeuge aller Art sind ge¬
sperrt :
1. der BerbtnbungSwea von der

Werder - nach der Thtergartenstr -
über die Brücke beim Akticnbad .
die Blcichstrastc von der Feuer -
webrstraste bis über die Schutter -
brücke , die kleine Krämergaste .der Torweg zwischen Marktstraste
und Marktplatz und die Abfahrt
von der Schadlohnstrabe nach der
Schützenstraste.

2 . die Moltkcstr . zwischen Schützen-
und Wetherstraste . der ZuaangS -
wea von der BiSmarckstraste zur
Stiftskirche , der Weg in der Ber -
längeruna der Bleichstraste von
der Stiflskirche bis zum Ge-
werbekanal . der Kavellenwcq von
der Hochstraste bis zur Bergstraste ,
der Pulverturmweg . sowie die
Bürklinstraste und deren Fort¬
setzung bi » zum Schelmenaästle .

3 . ausgenommen für Fahrräder :
die Gntenberastr . . der Gemeinde -
weg von Labr -Dinalingen nach
Hugsweter längs der Schütter
auf Gemarkung Labr .

Für Kraftfabrzeuge aller Art stnd
gesperrt :
I . der verengerte Teil der Tiergar¬

tenmül ' gaste . der Weg von der
BiSmarckstraste nach dem Schlost -
vlatz am Gewerbekanal , der Weg
von dem Ostende der Feuerwebr -
straste (BurgbardSeck ) bis zur Ge¬
markungsgrenze bet Kuhbach mit
Ausnahme des Teiles zwischender Einmündung de» Langen -
bardtweaes u . der Einmündungdes HohberaweaeS , sowie alle
Strasten und Wege im Hohberg ,die nach dem Langenhardt füh¬
ren . mit Ausnahme des Langen -

en
er-

hardtwcgcs im Hohberg (fom
Fahrweg ) , ferner die Schlost.
traste zwischen Ravvcntorgastc

und Obststraste.
2 . mit Ausnahme » o « Motorräder »

in Labr - Dinalingen : die alte
Dreufprinastraste , die Westendstr . .Sonnengaste , Oelgaste und Mübl -
gaste . x 4 .
E » stnd gesperrt :

1 . für Krafträder : die Bottenbrnn -
nenstraste von der Einmündung
der Pestalozzistrafte bis zur Ein¬
mündung der Altvaterstraste .

2 . für Krafträder und Fahrräder :
der Klostermattenweg , der Rosen-
wcg vom Klostermattenweg b >S
zum Lohmüblcnweg sowie von
der Schutterbrücke bis zum Hoh-
bergweg , der schmale Teil der
Verlängerung der Tnrmstrafte
von Haus Nr . 44 bis zum „Lan¬
gen Weale - (Verlängerung der
Buraharbstraste ) , das „Lange
Wegle- von der Stefanienstraste
bi » zur Friedrichstraste . der Ver¬
bindungsweg von der Stadt¬
mühle nach der Mebacrstraste . .
der VerbinduuaSwea von der |
Ktrchstraste nach dem Schlostplatz .
über die Rostgastc. der Verbin - 1
dungswea über den Gewcrbeka - !
nal von der Woldstraste nach der .
Vogtstraste nnd der Fnstpfad
längs der Schütter am Hobberg .

4 . für Fabreäder : die Obertorstraste
in nord -südlicher Richtung von d -r
Brestenbergstraste bis zur Frteb -
richstraste. der Fustweg zwischen
der alten Drenfprinastraste und
Weftendstraste in Labr -Dingltn -
aen , die in Labr -Dtngltngen öst¬
lich und westlich bei der Bobn -
überführungsbrücke am Strastcn -
abhang zum Bahnhof und zur
Viermannstchcn Fabrik führenden
Wege. $ 5.
Für das Treibe « von Schafher¬

den ist gesperrt : der Weg von dem
Ostende der Feuerwebrstrastc

(BurgbardSeck ) bis »ur Gemar -
kungSgrenze bei Kuhbach.

IS 6 .
8 « Einbabnstraste » für den

Kraftfabrzengverkchr werden er¬
klärt : „ „1. die Marktstraste zwilchen HauS

Nr . 16 und 21 und Waldbornstr
in der Richtung von Norden nach
Süden .

2. die 2llleestrastc in der Richtungvon Süden nach Norden .
~ 8 7.Das Parke « (Aufftellen von

irabrzcugen »um Zwecke der vor¬übergehenden Aufbewahrung , nichtnur zum Ein - und Ausfteigen , Be-ober Entladen ) ist nicht zulässigin der Kaiser - und Friedrichstrahc(von der Lotzbeckstchen Fabrik btS
»um Schlüstel ) mit Ausnahme desDreiecks beim Santtätshans Ca¬rolt , in der Marktstraste . ObststrasteKirchstraste, Lammstraste , Metzgerstraste, Krcuzstraste ivon der Marktstraste bis zur Wirtschaft »umPfauen ) , Alleestratze und Rappen -
torgasse.

III - AuSuabme ».
. . 18 -Don den Sperren find ausge¬nommen :

die Fabrzeuae der Wehrmacht , Polizei und Feuerwehr , soweit die
Erfüllung ihrer hoheitlichen Allstgaben es erfordert .Ausgenommen von den Sperrendes « 2 Ztfs . 2 und 3 und ü 3
stnd ferner solche Fahrzeuge , die

oder ~

Gott der AllmftchtiRe hat meinen herzensguten Gatten ,
unseren stets treu besorgten Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Urgroßvater , Bruder , Schwager nnd Onkel

Herrn August Sleinmann
Privatier

heute morgen im Alter von über S7 Jahren von seinem
kurzen aber schweren Leiden durch einen sanften Tod erlfist .
Karlsruhe , den 8. Februar 1936. (4437)
Wcrderplatz 42.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karoline Steinmann Wwe . aeb . Baßler
Albert Geißendörfer und Fran
August Hentber und Frau
Louis Haidas und Frau
Alois Hirsch und Frau

Beerdttrunc findet Samstag nachmittag 2 Uhr statt .

ihren ÄusgongS - Bestim
mungSvrt in einer gesperrten
Strafte haben oder ihren Weg nach
dem Bestimmungsort nur dnrch
einen gesperrten Weg nehmen kön
neu , insbesondere Fuhren , die zur
Bewirtschnfiuna von Grundstücken
an den gesperrten Straften erfor¬derlich stnd .

Da » Verbot der Benützung de»
RolenwegS mit Fahrrädern (8 4
Ziffer 2) gilt nicht für die Bewoh¬ner oder Anlieger des Rofcnwea » .
^ ,Der Kraftwaqenverkehr auf der
Weftendstraste (8 3 Ziffer 2) kannin besonderen Fällen vorüberge¬hend vom Bezirksamt Lahr gestat¬tet werden .

IV . Strafe « .
8 9.

Zuwiderhandlungen werden mit
Haft oder Geld bis zu 1.50 RM . be¬
straft . (41374

Labr . den 30 . Oktober 1935.
Bab . Bezirksamt .

Vorstehender ortSvolizeilichen
Borfchrttt wird nach Beratung mit
den Ratsberren die Zustimmung
erieilt -

Labr . den 30 . Dezember 1935.
Der Oberbürgerinelster .

£ Offenburg 1
Das EntschulbunaSversabre « für

die Landwirts - Ebeleute Friedriä
Sauschi I und Dorothea geb . Koä
in Rbelnbischofsbeim wurde naä
Bestätigung deS Entschuldungs
planS aufgehoben . (41363

Offrubnrg , den 31 . Januar 1938
SntschuldungSamt .

Das Eutfchulbnugsverfabren für

Franziska gev . >Lvring -
mann ebenda ausgedehnt . Die
Gläubiger der Ehefrau haben ihre
Forderungen , soweit die» noch nicht
geschehen ist , bis zum 1. März
936 in doppelter Fertigung anzu »

melden . Grund und Betrag , sowie
der Zeitpunkt der Entstehung der
Forderung find zu bezeichnen . Ka¬
pital »nd Zinsen sind gesondert an -
zugeben. Vorhandene Ä- chuldurknn »
den sind vorznlegen . (41384

Ossenbnrg . den 81 . Januar 1938 .
Eutschnldungsamt .

Das EntschnldnugSversabre » für
die Landivirts -Ebeleute Mathias
Herrman » und Snlomea geborene
-rchneider in Lichteuau wird nach
Bestätigung des EntschuldunaS -
planS aufgehoben . 141365

Offeubnrg , den 29. Januar 1938.
Entfckulbnngöamt .

Amtliche ■

Versteigerungen

c Baden -Baden 1

Statt Karten .

Danksagung
Beim Heimgänge meine « lieben Mannee , unseres gntra
Vaters , sprechen wir für die Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme und für die zahlreichen Blumenspenden , sowie für
die erwiesene letzte Ehrung der Belegschaft der Güter¬
abfertigung Karlsruhe -Hafen , des St &dt . Hafenamt », der
Tranermusik nnd allen Beteiligten unseren herzlichsten
Bank ans .

Josephine Schmitt , geb. Linsenmaier
und Kinder

Karlsruhe , den 3. Febrnar 1936.
Phillppstr . 12. (41263)

nicht und bet der Erlöövertetlung
erst nach dem Anspruch des Gläu¬
bigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht ge -
>en die Bcrfteigeruna hat^as Verfahren vor deVerfahren vor oem _ ..

ausbeben oder einstweilen etnstelle»
lassen : sonst tritt für das Recht der
PerlicigerungSerlös a» die Stelle
des versteigerten GcacnstandeS .Gru udstückabeschricb:

Grundbuch Baden -Baden
Band 8 Heft 4

Lab .Nr . L 2432 : 12 a 99 am Acker¬
land . Gewann Schöllkopf, Schät¬
zung 168 JtJt , (41366 )

Lgb -Nr . L 2231 : 13 a 44 qm Hof-
rette mit Gebäulichkeiten in Ge-
roldSau . GeroldSauerstr . Nr . 128,
Schätzung 4000 J ),H .
a ) Wohnhaus mit Balkcnkeller ,

1 Stock — Kniestock ,
b ) Scheuer mit Stall , 1i4stöckig ,
c ) Schopfanbau mit Schweine¬

ställen . 1 Stock.
d) Backotenanbau 1 Stock.
e) Schopf. 1 Stock.

Lgb .Nr . I- 2236 : 8 a 10 qm Acker¬
land , 34 a 56 qm Wiese, zusam¬
men 42 a 68 qm , Gewann Lai-
senberg . Schätzung 1852 .71.11.

Lgb .Nr . L 2254 : 9 a 54 qm Acker-
land » ) , 4 a 27 nm Ackerland b ) ,
3 a 14 qin Wiese , zusammen 17 a
14 qm , Gewann Laisenberg
Schätzung 450 .'K.n .
Baden -Bade « , den 30. Jan . 1938.

Notariat Bade « II
«IS Bollftrecknngögrricht .

. .. muh
Zuschlag

ein '

Odenkeim

Breunholz -Vcrsteigernug
Bad , Forstamt Odenbcim

1. am DirnStaa , den 11 . Febrnar
1936, vorm . 9 Ubr , im Gasthaus
»um ..Schwaue «- in Odenbeim
aus Dtstr . I . Waschloch — Burg »
bol, Abt . 1 . 2 . 8 . 4 . 5 . Distrikt
Grofterwald Abt . 16 , 17 : 440 Ster
Brcnnschichthol», 5500 Wellen , 17
LangrctShaufen und .12 Lose
Schlagraum . (41368

2 . am Freitag , de» 14 . Fedr . 1938.vorm . 9 Ubr . in der Bahnhof »
Wirtschaft in Odenbeim aus Di¬
strikt IX . Breiloch , XV . Stlzro .
senbera und XVI . ButdeS : 550
Ster Brennschichthol», 4300 Wel¬
len , 24 Langreishaufen und 5
Lose Schlagraum .

pkiliiwLbui ' S

Lahr

Zwangsversteigerung .
Im ZwangSweg versteigert daS

Notariat am Mittwoch , den 25-
März 1936. vormittags 9 Ubr . in
seinen Dtensträumen , Bincentistr .
Nr . 5 , 3 . Stock, die Grundstücke
der Karoline geb . Ihle . Witwe bei
Jaadausscbers Dtonts Ritziuger in
Badrn -Lichtcntal . Geroldsau . auf
Gemarkung Baden - Baden .

Di « Versteigerung wurde am 3 .
Sept . 1935 im Grundbuch vermerkt .
Die Nachweifungen über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann feder¬
mann cinseben. Rechte, die am 3 .
9 . 1935 noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , stnd spätestens
in der Versteigerung vor der Aus¬
forderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubi¬
gers glaubhaft zu machen, sonst
werden sie im geringsten Gebot

Zwangsversteigerung .
Im Zmangsweg versteigert daS

Notariat am Donnerstag , de» 16.
April 1936 , vormiit . 1« Ubr . in
seinen Dtensträumen in Labr da»
nachbezeichnetc. auf (tzemarkung
Labr gelegene auf den Namen der
Eheleute Arthur Baum , Fabrikan¬
ten und Matbildc aeb. Müller in
Lahr , einaetragcnc Grundstück (De¬

ckung Labr . (41373
Jie Versteigerung » - Anordnung

wurde am 22. September 1932 im
Grundbuch vermerkt

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
um Bieten anzumelden und bei

Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sonst werden sie im
geringsten Gebot nicht und bei der
ErlöLverictlung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrige » Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht acgc » die Versteigerung
hat , must das Verfahren vor dem
Zuschlag aufbeben oder einstweilen
etnstellcn lassen : sonst tritt für da»
Recht der VersteiacrunaSerlSS an
die Stelle bei versteigerten Gegen -
" "

Dte Nachweise über da» Grund¬
stück samt Schätzung kann ieder -
mann cinseben.

Grundstücksbeschrieb
Grundbuch Labr Baud 20 Heft 9 :
Lgb .Nr . 239c : 20 a 45 qm Hof-

reite , 2 a 01 am HanSgartcn «) ,
0 a 74 am Hansaarten b ) , an
der Lotzbeckstraste Nr . 4.
Ans der Hosrcite steht :
a) ein zweistöckiges Wohnbau »

mit auf Eisenschienen gewölb¬
tem Keller :

b) ein einstöckiges VerntcklungS -
gebäude ,

c) ein einstöckige » Maaazinge -
bäude , -

d) ein zweistöckig . Fabrikgebäude
mit auf Eisenschienen gewölb¬
tem Keller nebst zwei Werk¬
stätten mit Kniestock .Gcmeinderätltche Schätzung :

48 000 RM .
Etnheitswert : 84 000 RM .
Labr . den 3 . Februar 1938.Notariat I .

«IS Vollstrcckunasgcricht .

1
Bremrholzversteigeriiug nnl»

Stangeuabgabe .
orstamt Philippsbnr « ver»DaS

steigert . .
1. Diensta

eweilS vormittags 9 Uhr :
, a , de« 1t . Februar 1946 .in der Babnbofrestauration

Februar 193
. . tauration in

Huttenheim au » StaatSwald
„Molzau - Abt . 2 ( Forstwart Rtn »
gelSvacher, Huttenheim ) : 363 Ttcr
forl . Brennholz , 2055 forlene
Wellen und 8 Lose Schlagraum .

2 . Mittwoch , de« 12. Febr . 1986,
im Gasthaus zum „ Löwen- in
St . Leo » aus StaatSwald „Un¬
tere Lufthardt - Abt . 15 (Rev .»
Förster FtrnkcS . Reilingen ) : 172
Ster Fo .- Brennhol » und 7525
forlene Wellen .

Im Anfchlnst an diese Verstei -
gernng werden aus der Hand
abgegeben : aus Abt . 14 und 15 :
3 Dgl .- und 4 Ak -Stämmchcn ,
7 Ak .-Derbftanaen und 278 Fi .»
und Lä .- , Bau - , Hopfen- und
Kleinstangcn . (41369

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,
km v . 8 Pfg . an elnschl .Vers .bei

Auto - Hasier

Im

JnventurVerkaut
bis 8 . Februar

finden Sie bei uns noch außer¬
gewöhnlich günstige An¬
gebote in : 85747

Gardinen,Dekorationen ,
Stores,Teppiche , Läufer .

Itente - u . Etnzeintiicke
Modell - Garnituren
besonders billig .
Deutsches Fachgeschäft

Siegel& 7Uai
nur Kaiserstraße 205

Beachten Sie bitte die Bezeichnung
.. Deutsch « ! Gsschlft “
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BENJAMINO GIGLI ’S
iiwiltea Car « so * geschrieben , aber

▼• • • • « de wQnfchen diesen großen Sänger auch
einmal zu hören u . zu sehen . De >halb zeigen wir
aal vielseitigen Wunsch seinen « raten Tonfilms

RM. S.—
wurden für den

billigsten und 130. —
für den teuersten Platzbei der Welt -Uraufführungdes Filmesdes Filmes H ■ mit dem

Sfltfihn 11 9lßißi9e ßänoeUVOIWIUV I I Ein Film.

4f }

A
j&i

Vergiß mein nicht
dm Künstlerische Ereignis der SaisonI
Seine Partnerin : MAGDA SCHNEIDER

Benjamino Gigll . , . von außerordentlicher
Eindringlichkeit . . . südländische Begeiste¬
rung • • ♦ Völkischer Beobachter .

Der Filmdienst meldet : Rekordbesucherzahlen aus
allen Städten des Reiches .

4.00 0.15 8.30 - Jugendl . Über 14 Jahre hab . Zutritt
Bestellen Sie Karten im Vorverkauf . Telefon 5170

(Überfall auf Kongo )
bezahlt I

„ Boaambo " der packende
koloniale Abenteurerfilm nach
EDGAR WALLACE

Täglich 4.00 6.15 8.30 Utw

PALI
Dar

groBe Erfolg !

firodi im
Hinterhaus
mit Henny Porten
Berthold Ebbecke

(Karlsruhe )
Im Beiprogramm u . a . :

„Deutsch . Kraftfahrsport voran *
Oer Film des NSKK, Hühnlein

spricht .
Beginn 4.00 6.10 8.20 Uhr

*■* » « £ 25
Sonntag, vormi «. « u*»r,

2 Sonder -Vorführung « »
mit dem Beyer -Film

Fin Film , den jede Hausfrau u.
StoT |S «a Mkdd .- n Besehen
i haben müssen .
Eintrittspreise : - <

Erwachsene - .50, -.TO, i .
Jugendliche - .30, - .50 ,

GLORIA

20JahrefQngerExieilg
1gibt grau «« Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasserhell.

Unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit 35 Jahr ,
erprobt , von tausenden Professoren . Aerzten usw . gebraucht
und empfohlen. Durch seine Güte Weltruf erlangt ! Preis
Mt 5.70. Vfe Fl . 3 .—. Für schwarze Haare u . solche,
welche schwer annehmen : »Extra stark * 9.70. % ftl . Wti. 5 .—.Ueberall zu haben 4,0479

Parfümerie .Fabrik Exlepäng G . m. h. H ., Berlin SW . 61 .

Kchwarz'val -I^

KARLSRUHE am Bahnhof

Samstag , den 8. Februar 1936

Kappen ^ bend

Allszyg ans der amtlichen Gewinnlisteder Geld-
Lotterie M d . Stadtpfarrlitrche in Biberach/R .

Bel her auf 15. R °v. 1935 angesetzten und auf 23 . Januar
1936 »erlegt«», in Biberach stattgehadten Ziehung wurdeu von
deu in Baden zugelaffenrn Losen folgende Nummern mit den dadei
»ermerkten Gewinndeträgen gezogen (Doppellose erhalten 2 Ge»
Winne im gleichen Betrage ): 1508 (2), 8531 (10), 580 (3), 13108(10),
279 (3), 382 (2), 417 (2) , 14031 (2), 286 (3), 363 (10), 21540 (20),
619 (50), 658 (2), 724 ,2). 860 (20), 22045 (2), 363 (3), 24673 (2),
746 (10), 25067 (2), 33561 (2), 37009 (3), 111 (21. Alle Nummern
mit nachstehendenEndzahlen gewinnen 1 RM :
087, 097. 118 . 157, 169, 228. 237, 274, 360, 376, 441, 443, 452 ,
460, 462, 539 , 541. 551, 552, 589, 592, 628. 638, 640, 845, 685,
696, 714, 727, 754, 764, 780, 847, 875, 901, 950. 987. Die Au«,
zahlung der Gewinne erfolgt durch Eberhard Fetzer , Karl «»
ruhe i. 93 . , Weifenstraße 15.

Der Parteitag
öer Zreiheit 1- 35

Stricht über Sen Reichsparteitag mit Sen
ReSen - es Führer», allen IksngreyreSen u«S etwa

so SilSern / Leinen RM. 3.60
„Fübrer "-Verlag , Adlig . Buchhandlung . Karlsruhe ,
Lammstratze 1 d ( Ecke Zirkel ) sowie durch unsere
Geschäftsstellen in Baden » Baden und Ussenburg .

SaSisches Staatstheater
Freitag , 7. FebruarIS3S , 2S Uhr

Gastspiel

Hildegard Ranc %ak
0i< bedeutendste Sängerin der Münchener Sraatssper

und

Karl Haufs
Opern hausHannover

TOSCA
Musikdrama von Pu ccini

AUSSER MIETE 41388

Friseur - Innung , Karlsruhe
Die Karlsruher Friseure zeigen Sonntag , den
S. Februar, abends 20 .30 Uhr , im a,o«4

Cafe Bauer
eine große Haarmodenschau

Die f rifur Im Mandel der Zelt
80 Frisuren — Spitzenleistungen der Friseur -Kunst
Eintritt frei ! Kein Gedeckzwang !

(1Miele 58 -tnsl

Staubsauger >m.
LTcftrvng durch dt« Fachgeschäft». ^

SahlungSaufforberung.
Um sofortig « Zahlung der fällig

gewesenen evangelischen Landes - u.
OrtSklrchenlleuer Rest 1934 und
Borauszabluna 1935 , sowie Kirch¬
geld 1935. wird hiermit ersucht.

Evangelisches Gemeindeamt
Ettliuge « . (399321

Blut
frisdie

Schluß mit den
herabgedrtlckten
Preisen I
Hur noch heute tmd morgen
können Sie diese einmalig -
günstige Gelegenheit ausnut¬
zen . Vergessen Sie nicht, daß
Sie jetzt noch vieles ganz beson¬
ders günstig kaufen können ,
was sonst viel teurer ist .

Sport*AnzÜg© mit Knicker
IS — 29 .— 39 .—

Sport -Anzüge m . 2 Hosen
43 .— 53 — 63 .—

Sport-Stutzer , warm gef.
29 — 34 — 39 .—

Jetzt noch preiswerter als sonstl

I
Hasen^“

d . 70*■
Rüchen u. Scmege | pM 85 ’ |

I

H
Ragout . pfd . 50^5

Spick - Speck |
_ Junge Fasanenhahnen I"

fl. milchmast - GeflügelIHalermast - und Stopfg &nso
auch zerlegt . I

■ Fluß - u. Seefische ■
Fisch rBueherwaren ,

Marinaden in großer Auswahl . ,
Speise - Muscheln .

Täglich ab ß Uhr , Freitags auch
von 11 bis 1 Uhr

frllch gebackene Fliehe

■ Carl Pfefferte :
I Erbprlnzenstr . 23 , Tel . 1415 I

ArteiienuerKfllhuns
hohen Blutdrude, Rheuma , Gicht,
Magen -, Darmstörung , Nieren -,
Blasenleiden , vorzei ige Alters
ersdieinungen , Stotfwechselbe -
schwerden beugen sie vordurdit

KnoDiaucn -Beeren
„ Immer jünger “

Goschmack - und geruchlos
Monatspackung RM. 1. -. Zu haben :

Drogerie Carl Roth, Herrsnstr 28

Tiermarkt
1 Zuchtstute

Braun . SiäHria, mit neuem Kummelge-
schirr . sowie l Wallach . Fohlen ,
lv Monat « alt , 1 Pr itschenwage »
mtt Aussatz . Patentachsen . 25 Ztr . Tragkr .
Gugen Häuftermann . Gartenbaubetrieb .
Larlreuhe .Mühlburg , Karlrruherwea .

(41381)

VabtjcheS
Slaalslkeater

Freitag ,
den 7. Febr . 1S36.

Nutzer Miefe.
Doppel-Gastspiel
Kammersängerin

Hildegard Ranczal
und Kammersänger

Karl Hautz.

I08CS
Von Puccinl .

Dirig . : Kelllberltz .
Regte : Wildbagen .

Mitwirkende :
Seinen . Ranczak a.

Gast , Etterer ,
I . Grötzinger ,
Hautz a . A . ,

Kiefer. Nlllinr .
Schuster. Seiler .
Anfan , AI Uhr.Ende geg. 22.3« U.

Pr . 8 (0 .99—5 .70,.

Sa . 8 . 2 .
Kammersänger Karl

f
'
imi«. Der Trouba -
our.

am dlüdldg . 'I'or

Sohau -
Orchester

HELMUT
GRESSER

41216

Samstag :
Fideler

Ringer - Turnier
um den golde¬
nen Gürtel .
Heute Freitag :
Louis -

Weltmeister
Garkawlonko
Ferestanoff -
Petrowitsch

Entsch . - Kampf
Budrus -

KujanplB
Entsch . - Kampf

Kisch

Etwas ums Sie wissen müssen !

Ich übernehme in den nächsten
Tagen das seit Jahren bestehende

Cafe Stübinger
Kaffee u. Konditorei, Kaiserstr . 153
und eröffne es als gutes
deutsches Unternehmen

unterdem Namen

Die Eröffnung wird in einigen Tagen
nach Neugestaltung der Räume
erfolgen.

Paul Leinweber
41OS

Zu vermieten
Schöner Laden

mit Nebrnraum
in bester Vcrkehrilage der Hardtstratze,
des . geeignet sür Friseur -, Schuhwaren - ,
Zigarren -, Manufaktur - oder Herren-
artikelgesckäft »n vermieten. Zuschr. unt
41180 an den Führer .
Zukunftsreiches

WiMnits-
lOliQl

tu Pforzheim
( Südsiadt ) , ist ans
sofort od . 1. April

z» vermieten .
Nur wirkl . Fach,
teute ( Metzger be -
Vorzug!) , welche in
der Lag« stnd , ent .
sprech . Kaution zu
stellen, mögen stch
schriftlich melden
unter Nr . 41157
an den Führer .

Wohn- u. kl.
echlalzimmer

gut möhl ., pvtl . m .
Tel .-Benütz, an sol .
H. prsw . auf 1. od .
15 . 3 . ». t>. Zirkel 32,
Ecke Rilterstr . , S.St .

( 4338)

Neuzeitl . 3 Zimm .-
Wohn , im 2. St .,
m . eingericht . Bad ,
evtl . 1—2 Maus .,
auf 1. April zu vm.
Näh . Kaiserallrr 95
Tel . 1748. ( 35662 )

Weinhaus

Just
Kaiserstraße dl

Heute
und morgen

groBor

Kappen -
flöenfl

Samstag
und Sonntag

nachmittags
-Vorstellung

Deutscher

( Hünd .) , sehr wach¬
sam, für Bank od .
Geschäftsb . geeign .,

zu «rrkaufe » .
Söllingen h .Durtach
Abolf -HiUer- Str . 24

(4427)

3 3 . u . Küche
in Berghausen ,

Karistr . 15, auf 1 .
Avril ju vermieten .
Hermann Spengler ,
Küfer . ( 41139 )

PreiSw . elegante
3Z .-WohNUNg
mit flietz . kalt. u .
warm . Wass . EvlI .
mit Autvgaragrn u .
groß . Lagerräumen
per 1. April 1938
zwisch . Bruchsal u .
Karlsruhe zu der.
mieten . Zu erfra¬
gen unter 41181
im Führer .

Schöne ( 41177)
3 Zimmer-
Altwohnung

mit 2 Mans ., zwei
gr . Kell ., in sehr
gut . Hause , zentr .
gelegen , 60 RM . ,
53 .-Wotililing
75 RM . mit gleich .
Zubeh ., aus 1. 4 .
36 i . A . »n »erm .

Georg Beck,
Möbeltransport ,

Karlsruhe , Georg .
Friedrichftratzr 23.

(41177)

3Z .-Wohnung
mit Bad , in freier
Lage, aus sofort
oder 1. März zu
vermieten . <41564 )
» ärcherftr . 5, IN -,
r . b . Stösserstratze.

Durlach .
In schönst . Turm -
üerglage geräum .,
sonnige
3Z .-WMUN8
Mädchen», v . all .
Zubeh . , Zentral -
Heiz., evtl , mit Ga .
rage , auf 1. April
1636 zu vermieten .
Angebote an
A . Heinickel, Der .
derstr . 11, Durlach

( 41382 )
Ruhige , schöne

3-4 Zimmer -
Wohnung

mit Ballon , In
schönem Gebirgsort
Nähe Bühl zu ver¬
mieten . Evtl . Auw¬
garage und Garten .
Bes. geeignet für
vens. Beamte .
Anschriften u . 41156
an den Führer .

Lchönr ( 4432 )

43 .-
in ruh . Lage, aus
t . 4 . 36 zu Perm.
Lachnerstr . 16 , III . l.

4Z .-Wolinung
mit 2 Souterrain¬
zimmer , Mansarde ,
Badezimm ., 1 . St ..
Hlrschstr. 128, aus
1. 4 . 38 zu vermiet .

Baugrschöft
Wilh . Sioder ,

Rüppurrer Str . 13,
Telefon 87 . <35786

Sonnige
53 .-WoIinung
m . eingericht . Bad u .
Zubeb . auf 1. Avril
zu verm . ( Ofenbz .)
Eisrnlohrstr .28,171 .
Zu erfr . im 1. St .

( 3891
Bahnhofstr . 7 schöne
5 Zimmer -

Wohnung
Bad ?, . , Etgbz ., aus
1. Avril 1936 zu
vermikirn . Näheres

Baugeschäft
Wilhelm Stöber ,

Rüvpurrerstratze 13,
Trlefon 87 .

(35295)

Schöne

Hochparterre, mit seitlichem großem Zier¬
garten . eingerichtetem Bad . Eiagenheizg ..
2 Mansarden und sonstigem Zubehör auf
1. April oder früher zu vermieten . Mo«
natliche Miete 125 RM . Zu erfragen bei
Lstertag , Eisenlohrstraße 36. 3. Stock .

Mietgesuche
Klemer

Lagerraum
In ' Stadtmitte , sür
einen Kunden zu
mieten gesucht.

I . PH . Gruder ,
Möbelspedition .

( 41376)
Gut möbl . gr . Zim .
(mögl . bes. Ging .) ,
in der Südwesist .
von Herrn auf . 1 .
März gef . Ang . u .
4433 an d . Führer .

In Rüppurr -Gar -
tenvadi , schöne
3- 4 Z .-Wolm .
m . Bad , bis 99 M. ,
von jung . Ehepaar
(Dauerm .) , auf 1 .
5 . gesucht . Ang . u.
4428 an d . Führer .

Kleinanzeigen
gehören in

den ..Führer"

Zu verkaufen .

Wlm f. 2 ii. teile
Gutgehende

MjaiMUm
mit Haus - u. Küchengeräten, Glas
u. Porzellan , in lebhafter Amtsstadt
mit grobem Hinterland iMittelbad .) .
umständehalber sofort zu verlausen .
Ungef . Kapital 3006 RM . Angebote
u . Nr . 18197 an den Führer -Berlag ,
Geschäftsstelle Baden -Baden .

Damen , und
Herrenrad ,

i . s. g . Aust., billig
zu derl . Sendelbach ,
Sofienstratze 87 .

( 41046)

Möbelrolle
und 2rädriger
Handwagen
mit Patentachse «,

billig zu verkaufen .
Blumenstrafte 27.

( 41505)

Der Uleg lohnt sich
Verlause ein doll
gesperrtes

Lchlchiuimer
Eilh« geritzt,

Schrank 180 cm br .

nur 285 M .

W . Betz .
Schreinerei und

Möbell .,
Humboldtstr . 35b .

(41305)

Komb. Herd
Gas -Badeosen ,

2flamm . Gasherd ,
verk . billig Miller ,
Weinbrennerstr . 29.

( 4425 )

Mein « » richtigen
und billige »

Büfett
sind wieder in den
Preislagen von

RM . 140.— bis
RM . 170 .— am
Lager u . empfehle
dieselben zur Be-
stchtigung. ( 4431)

(Ihr . M . Stöbr
Pianofortebnu
Abteil . Möbel ,

Ritterstrafte 30.

Obstpresse
neu , )4 Ztr . Inhalt ,
preisw . zu verkauf .

E . Supper ,
Hagsfeld , Karls¬

ruher Straße 164.
( 4496)

Smoking
auf Seide gearb .,
fast neu , für mittl .
Figur , preiswert zu
verkaufen . Wrlftien -
straße 42, 3 . Stock .

( 4405)

Emailherd
( Röderer ) , m . Koh.
lcnwagen , ber . neu ,
billig zu verkaufen .

K. Weidemann ,
Kapellenslraße 52.

( 4406 )
Ein noch gut erb .,
mod. Kindrrkasten -
wagen sowie Lauf -
stgll bill . zu verkf.
Angebote unt . 4492
an den Führer .
Tunkelbl . Kinder¬
wagen zu Verk. od .
gegen Sportwagen
zu tausch, ges . Ma -
rienstr . 58, II . , I.

( 4422)

Gele . Schuhe zu vkf.
Kindersch. v . 60 3 an
Danvensch . v .805,an
Her,rensch.v . t29L >an
Körnerstr . 18, Part .

( 4421 )

Bündel

HOLZ
20

Bündel

| RM .2 .20 |
frei ins

Haus
geliefert I I

BUCHERER
I Bestellun - 1
Kgen Tel .3921
| od . an mei - r

ne Filiale |
erbeten !

41313

Samstag , 8. Februar 1936

Wli - k Abtlibmiißk
in der Markuskirche

Werke oon J . S . Bach
Mitwirkende Marg . Schleirmacher ,
Walter Füß . Eintritt frei !

cafti Odeon
Samstag

ims -MaiiomWI
entsprechende Kostüme

willkommen . 41086

ii Wiener Hof h
WJ Heute großer

ftappenabend
mit Tanz 41311

Stimmung - Humor und
So voll Fröhlichkeit I

Zu den 3 Kronen
Kronenstraße 19

Heute groBer 41502

Kappenabend
für Stimmung und Humor sorgt

Peuchters Bauernkapelle

Felseneck
Kriegsstraße 117

Heute 4t506

Kappenabend
Es ladet hOfllchst ein Otto Scholz

Mod ., gut erhalt .
Kinder .

Kastenwagen
zu k. «es. Zuschr. u.
4412 an d. Führer .

Benzinmotor
6—8 PS ., -u sau¬
fen gesucht. Preis «
angebote unt . 4436
an den Führer .

suopfign
E8 -Ält . gut er-
halt . , zu kaufen
gesucht . Anfr . :
Münz , Konser.
Vatorium . (41178

Lest he« Uhrer
Offene Steilen

Gesucht sofortigen Eintritt rin ehr¬
licher. anständige»

nicht über 22 F . , znm Bedienen , welcher
schon in einer Wirtschast tätig war . kan »
auch Ansängerin sein. Etwa » Lausaibett
mutz übernommen werden . Familtenan -
schlutz. Angebote mit Bild und Zeugnir -
abschrtften erbeten an : <41377 )
A. G r » tz , Holet Tcrmlnu » , Kehl a. Rh .

Perfekt,

an » Karlsruhe u . Umgebung , mit
mind . 150 Silben Leistung . Alter
bi» 25 Jahre , sofort gesucht . Ang«.
bot« mit Bild und Zeugnisten unt .
11215 an de » Führer .

ZustunstssteUung
wird einem iüng . . iniellig . Mann ge
boten , bei Aufbau eine» zukunfirreichen
Uniernebmenr . (Alter bi» 30 Jahre .)
Boikenninille nicht erforderlich. Evtl , eine
Jnteresteneinlaae von einigen hundert
Mark erwünscht. Zuschr. unter 41183 an
den Führer . _

rächt !, «,

Aulomonleur
mit guten Grundkenntnisten . wirb
eingestellt. Bewerbungen mit Zeng-
nirabschriften . Angabe bi »heriger
Tätigkeit und Ansprüchen au

« uio . Fütterer ,
RaftatI , Karlsruher Strafte 2 ,

Lpelwerkstatt . <41261

Lehrfräulein
mit abgeschlossener Handeirschulbkld.,
von hiesigem Unternehmen per I . 4.
1936 gesucht . Angebote mit Le -
benrlauf und Zeugnisten n . 41138
an den Führer .

HM .-MiW .
sür Hausarbeit ge -
sucht . Gerstner ,
Lberfcidftrafte 9 .

( 41199)
Halbtags -Mädchen

tz. Dauerslell . per
sos. ges . Bewerb ,
m . Lichtb. u . Zeug ,
nisabschr . u . 4320
an den Fllhrer .

Kaufwsuche

Münz -
filber

kaufen wir zum
jeweilig . Tagespreis

Bestrckfabrik
Karlsruhe ,

Dorholzstratze 66.

Gebr ., gut erhalten .

Eisschrank
in K'rühe für Ge«
sckiäftsgebr. zu kf.
gesucht. Angeb . n .
4376 an d . Führer .

Suche gewandtes »
ehrliche-

Fräulein
für Backwarenver¬
kaufsstelle. Neben¬
bei mutz noch Bü¬
roarbeit übernom¬
men werden . Lohn
nach Uebereinkunft .
Eintritt sofort .
Zuschrift , u . 41176
an den Führer .
Gesucht wird sür
sofort ein

Mädchen
für Haushalt und

leichte (»artenorb .
lkugen Häutzermann

stlartenbaubctrieb ,
Karlsr .-Mühlburg ,

Karlsruherweg .
( 41380)

m

Ad . Sandcock, £ iesl Jiaclstadt
Jiax QiUstocft

4o ••emO ehtS

iJadi &xiK )
Harten

Eine ganz tolle Geschichte
von Ziegenböcken , Enten¬
eiern und unschuldigen

Salatpfiamen .

Ein Rekordfilm tollster Elnf8 >ie "

überall ein unbeschrelbl . Lacherfolfl
Vorher gutes Beiprogramm

, Beginn 4 .00 0 .15 8 30 Uhr — Jugend erlaubt '

LICHTSPIELE
nächste Woche
Vtm-Hrn
FMg.ga/ant-74Mfi

tsm
/bsSßUdmeffl-
fbfioa . uste 20a

i&ämet
Postsdi.1701/3 fi/rfi.
«. olle Verkauf stt -

Allein¬
mädchen

mit lückenlos. Zeug¬
nissen gesucht.
Dorzustellen :
Kapellenstr . 72, IV .

( 41142)

Mädchen
m . gl . Zeug» . , d .
daheim schlaf, kann,
fas. ges . Zu erfrag ,
u . 4403 im Führ .

Wer besucht
Private ?
(Warenvcrteilg .)
Guter Bcrdirnst !

Zuschrift , u . 41264
an den Führer .

Stellengesuche
Staatlich geprüfte
Säuglings- und

wocneR -pfiegerin
sucht entspr . Wirk ..
Kreis . Angeb . unt .
41147 an d . Führ .
Anständig ., ehrlich-,
fleißiges , junges

Mädchen
sucht auf 1. März

Stelle alS
Servier -
fräulein

Berufl . schon meh-
rere Jahre tätig .
Zuschriften u . 4419
an den Führer .

Gesucht wirb

Wroiröulein
nickt üb . 26 Jahre ,
verlangt wird : Be^
herrsckung der ame.
rikanischen Bucksüh-
rung , Masckinen -
sckreiben, Steno¬
graphie , Selbstän¬
digkeit, intensives
Arbeiten . Eintritt
1. od . 16. März d .
Jahr . Handschrift-
licke Bewerbungen
mit (̂ ehaktsanlpr .,
Zeugnis u . Lickt -
bild sind zu richten
unter Nr . 37065
an den Führer .

Zuverlässiger

mater
mit Meisterprüfung

sucht Arbeit
Angebote unt . 4399
an den Führer .

Frt . ges . Alt ., gut .
Allgemeinbild ., mit
gut . Sprackkenntn .,
in Krankenpfege u.
Haush . selbst. , ge -
wissend. , beste Zeug¬
nisse , f. Stelle bei
ält . Ehep . , Herr o .
Dame . Zuschrift , u.
4410 an d. Führer .

Anstand . Mädchen
mit Nähkenirtniss .,
auf 1. 3 . f. HauSH.
gef. Dorzuft . zwifch .
11—6 Uhr . Hall .

Suche auf Anfang
oder Mitte Marz

pünktliches

Allein -
mädchen

mit .KochkenntTftsien
in klein Haushalt .
Zuschrift, u . 41183

Bürkltnstr . 6. ( 4332 an den Führer .

Frl ., 21 Jahre , m .
guter kaufm. Aus¬
bild . u .ÄlrbeitSwill .,
sucht Stelle als

Stenotypistin
od . ähnl . Büroarb .
Gcfl . Angeb . unt .
4369 an Führer .

Mädchen
26 Jahre , fuckt so¬
fort TageSstelle .
Zuschrift, u . 4438
an den Führer .

ÄDlimiien
Erfolgreiche Behandlung mit
Creme und Seife . Seit über 2V
bestens bewährt '**

Trog . H. Zentner , Kaiferfkratze 223.
Trog . Jul . Dehn . Rnchf . , Zähringerst^ ^

Schöne Stundc n

geben oft durch plötzliche » Auf*
treten von Kopfschmerzen . Ml-
gröne , Neuralgien oder ^
Nervenschmerzen verloren .
Deshalb sollten Sie ni«
ohneCitrovanille sein,das
Jahrzehnte bewahrte Mit
tel mit rascher und mü*
derWirkung . Also Vor¬
sorgen ! In Apotheken
6 Pulver * oder 12 Obla 1
ten - Packung * RM 1 . 10 .
Man verlange ousdrCddiäi :

CITROVANlUt
Empfehle lautend

Is Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . Th . Ulmer?
gerei, Amalienstratze 23 , Telepbon ^ .

Mat . simetmlllillK
Beratung . Projektierung .
sämtlicher Neuanlagen , sowie
tung von Gärten , bei billigsten * ^ ^ >1
Spezialität : Steingärten . «.-irre"
Eugen Häutzermann . Gartenbauve»^

gegr. 1905. Rachf. Ltto » odimekt . ^
tenmeister. K . -Mühlburg . Karlsruv ^ -

icd'

Was immer Sie auch 1^ ?
Sie iinlien alles im

Sonntag

Febr

Zum

Eintop !
Sauerkraut
selbsteingeschnitten

BOtinen welße offen

offen

Erbsen RelbB’

Junger
Verkäufer

der Lebensmittel -
bramfte ( m . 1 Jahr
Militärdtenitzeit ) ,

sucht Stellung .
Zuschriften u . 4311
an den Führer .

ErbsenS '
■- —-rTfä

pfd . v

perfluchert

ül
Fräul ., perfekt im
Flicken u . sonstig.
Näharb . emps. sich.
Zuschrift , u . 4434
an den Führer .

RaucMielacn , „
Rindfleisch 1.8?
im eigenen Saft ,

Delikates - V *

Würstchen ^

Suppenhühner • Pl ‘l-
Junge • pM-

Junge Frau
nimmt noch Wäsche
an . Mese wird bill.
bei best . Beh . schranl-
fertig gelietert .

ktharl . Stützer ,
Schützeustraße 53.

(4435)

V
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